
Die Zeitschrift für ST, TT, Falcon, Milan, Hades und Jaguar
März 1998 Sfr. 9.80 /  Ös. 80,- DM 9.80

ATARI und Musik im Jahre 1998
Erfahren Sie in unserem ausführlichen Bericht, welche ATARI-Programme im Bereich 
Midi- und Harddiskrecording derzeit noch gepflegt und vertrieben werden.

Außerdem haben wir die neueste Version der vielseitigen Sample-Bearbeitungssoftware 
ZeroX auf den Prüfstand gestellt.

Was leistet das alternative 
Multitasking-Betriebssystem 
für ATARI-Rechner?

Animierte Internet-GIFs

Welche ATARI-Programme 
können Sie zu diesem Zwecke 
einsetzen?

Außerdem
ATARI im Internet

Wir haben das Gespann Cab 2.6, Fiffi und ASH-Emailer einmal 
gründlich unter die Lupe genommen.

Hades 040/060 - Milan

Was gibt es Neues zu den ATARI-Clones zu berichten lfe itw icl 
in der ganzen Welt arbeiten an interessanten Projekten.
Portfolio

Neue Software für den kleinsten ATARI: Telefon-Tarife im Grill

Calamus-Kurs

Wie erzeuge ich Fließtexte und weiche Schatten? 

uvm.
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aufsteigend!

MILAN 040
MILAN Tower 
1,7 GB HDD 
S3 PCI GK 
16 MB RAM 
N.AES 1.2 
Paketpreis:

HADES 060

Big Tower 
2,1 GB HDD 
ET6000 4MB PCI 
32 MB RAM 
MagiC HADES 
Paketpreis: 4599,-

Aufpreise:

ROMPORT Karte 
4,3 GB
Cherry Keyboard 
SCSI Kabelsatz 
32 MB EDO RAM

Besuchen Sie uns auf der Atari-Messe in Neuss (Stadthalle) 

am 4./S. April '98 am Gemeinschaftsstand mit MW electronic!

Aufpreise:

2,1GB HDD 49,-
4,3 GB HDD B f c  239,-
12x CD ROM 149,-
Netzwerkkarte 150,-
Cherry Keyboard 50,-
16 MB RAM 69,-

Verfügbar ab Ende März 1998!

(08331) 86373 
(0171)8232017 
(08331) 86346

HADES:

Netzwerkkarte inkl. Treiber 150,-
RomPort Karte 199,-
System-Update 99,-
StarTrack Soundkarte ab 1400,- 
SCSI Karte a.A.
Pentium Karte a.A.
MagiC HADES 179,-

Software:

N.AES 1.2 DD 119,-
N.AES 1.2 CD 149,-
MagiC HADES 179,-
HDDriver7.1 59,-
CAB 2.6 u. Fiffi 69,-
EGON CD-Utilities (NEU) 69,-

Axel Gehringer 
Schützenstraße 10 
D-87700 Memmingen

Telefon 
D 1-Netz 
Telefax

Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Liefer­
barkeit Vorbehalten. Sonderposten sind vom Umtausch und Garantieleistung ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- 
und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.



Wohin soll das führen?
B etrachte ich mir die Tendenzen auf dem Computermarkt mal aus persönlicher 

Sicht, dann finde ich die Entwicklung recht besorgniserregend.
Wie Sie sicherlich wissen, haben wir in der Redaktion neben ATARIs auch einen PC 
und einen Mac installiert, um in allerlei Hinsicht datenkompatibel zu sein. Allerdings 
hat sich in den vergangenen Jahren so einiges geändert. Mußte man Anfang der 
90er Jahre „nur" (und das ist schon ein Hohn!) alle zwei Jahre das PC-System erneu­
ern, um dem Fortschritt der Zeit standzuhalten, so scheint der Trend dahin zu ge­
hen, daß man inzwischen im Abstand von 6 Monaten aufrüsten muß.
Leider ist es auch nicht so, daß man als genügsamer Mensch für sich selbst mit ei­
nem veralteten System von 1996 zufrieden sein könnte, denn auch die Software 
stellt bei effektiv gleichbleibender Leistung immer höhere Anforderungen an die Hard­
ware. Während man vor zwei Jahren noch zufrieden war, eine ordentliche Textverar­
beitung mit Rechtschreibprüfung zu besitzen, so hüpft beim Tippen auf neueren Text­
systemen eine animierte Büroklammer herum, die zu allem einen Kommentar abgibt 
- und wie viele andere unnötige Features auch nur ein Rechenzeit-Fresser ist.
Dabei sollte der PC-User sich nicht einreden, er habe durch die rasante Entwicklung 
den Vorteil, daß die CPU-Preise rasch sinken würden, denn wohin ich auch blicke: 
Überall herrscht Unentschlossenheit darüber, ob man das preislich gesenkte System 
kaufen sollte oder lieber doch nicht, da es schon in 6 bis 12 Monaten nicht mehr 
hardwarekompatibel sein könnte.
All dieses scheint sich nur deswegen zu ereignen, weil die Wünsche der Kunden in 
der Regel befriedigt sind. Was will man denn mehr als eine gute Textverarbeitung, ei­
ne Datenverwaltung und Tabellenkalkulation oder ein tolles DTP-Programm? Bevor 
der Markt also zusammenbricht, weil jeder mit der ihm zur Verfügung stehenden 
Software glücklich ist, wird ein künstliches Kaufbedürfnis erzeugt, indem Standards 
geschaffen werden, die eigentlich gar keine sind.
Eine große PC-Fachzeitschrift hat es kürzlich wieder deutlich gemacht: Microsoft 
benötigte 3 Jahre für den Nachfolger von Windows95, um ein System vorzustellen, 
das nach wie vor unter seiner Schwerfälligkeit leidet, auf DOS basiert und nur von 
der steigenden Hardwareperformance profitiert.
Offensichtlich ist eine der wichtigsten Neuerungen die Anpassung des Systems an ei­
nen Internet-Browser, so daß sowohl Desktop als auch Dateisysteme in Echtzeit ins
HTML-Format konvertiert und angezeigt werden. Der "Vorteil" liegt doch auf der Hand: 
Der Bildschirm baut sich wieder so langsam auf, als wenn man einen 1994er PC 
hätte, und der Rechner loggt sich hier und da einfach via ISDN-Karte ins Internet 
ein, um es in der Telefonleitung rasseln zu lassen. Aber keine Bange: Da ISDN-Kar- 
ten nicht mehr so altertümlich klackern und tuten wie das Modem, merkt man die 
Selbständigkeit des Rechners erst bei Eintreffen der Telefonrechnung.
Der Mensch als Geisel der Maschine - sind das nicht rosige Aussichten?

Ihr A. Goukassian

ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 3 /98
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Konkurrenzlos günstig?
Mit Texel 2 verfügt der ATARI-Markt 
wieder über konkurrenzfähige Soft­
ware im Bereich Tabellenkalkulation

Multitasking-Alternative
Mit N.AES in der Version 1.2 gibt es 
nun eine neue und leistungsstarke 
Betriebssystemerweiterung.

ATARI und Musik
Was leistet der ATARI im Jahre 98?

Tips & Tricks zu Calamus
Wie erstellt man eine Vektormaske 
für Fließtexte?
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Internet
Erfahren Sie hier 

Ihre Möglichkeiten, mit dem 
ATARI ins Datennetz zu 

gelangen. Diverse Lösungen 
werden vorgelstellt.

I l l fo S * .

P H # * * *
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Emulatoren
Die Zukunft des ATARI auf 

Basis von PCs:

Stemualtor, TOS2WIN,

MagiC-PC & Gemulator



News von den Softbären zu 
CoMa 4.3 ATARI + First Million

Messestände anzubieten -  
Workshop-Betreuer gesucht
Nach wie vor haben 
die Veranstalter der 
ATARI-Messe Raum für 
Aussteller. Der Preis 
für einen Shareware­
oder PD-Anbieter- 
Stand beläuft sich auf 150,- 
DM. Im Preis enthalten sind ein 
Tisch, mindestens zwei Stühle, 
ein Stromanschluß sowie eine 
Wand zur Anbringung von Wer­
beschildern usw.

Desweiteren besteht nach wie 
vor Interesse an diversen 
Workshops, die von Lesern für 
Leser veranstaltet werden. Die­
se Workshops sollten ein- oder 
mehrmals am Tag veranstaltet 
werden und sich mit verschie­
denen Themen befassen. Dazu 
gehören z.B. die Themen Pro-

ATARI
o w
grammierung, Internet, moderne 
ATARI-Clones, Musikproduktion 
usw. Der Phantasie des Anbie­
ters sind keine Grenzen ge­
setzt. Selbstverständlich werden 
diese Aktionen seitens des Ver­
anstalters honoriert. Bei Interes­
se kontaktieren Sie bitte:

FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Tel. (04 31) 27 365 
Fax (04 31) 27 368 
Email: falkeverlag@atari.de

Neue CD-ROMs von M.U.C.S.
Die Firma M.u.C.S. aus Hanno­
ver scheint sich im Bereich der 
CD-Produktentwicklung zu eta­
blieren, denn schon kurz nach 
der großen CD-Schwemme zur 
ATARI-Messe im Herbst'97 gibt 
es nun wieder zwei neue Pro­
dukte:

My Kid Disc
Hierbei handelt es sich gewis­
sermaßen um den kleinen Bru­
der der „A Kid CD". Hierauf fin­
den Eltern und Kinder viele 
ausgesuchte Programme spezi­
ell für Kinder, und das zum 
Sparpreis von 16,95 DM.

My PD Disc 1 /9 8
Diese CD enthält die aktuelle 
Sammlung an PD-Software der 
letzten Monate. Bei ausreichen­
dem Interesse wird diese CD

im Abstand von 3 Monaten neu 
aufgelegt und aktualisiert. Auch 
hier beträgt der Preis nur 16,95 
DM.

Infos:
M.u.C.S. Hannover (siehe S. 7)

CoMa ist wieder einmal in ei­
ner neuen Version verfügbar, 
und zwar der 4.3. Das kleine 
Softwarehaus bleibt auch in Zu­
kunft der ATARI-Gemeinde treu 
und hat seinen Communication 
Manager um einige wichtige 
Funktionen erweitert. So kann 
CoMa nun die Vorteile des 
ISDN Telefonnetzes nutzen und 
zeigt in der Liste der eingegan­
genen Anrufe die Telefonnum­
mer des Anrufers und wenn 
diese bereits in der Rufnum­
mernliste des Programms ent­
halten ist, auch gleich den Na­
men des Anrufers im Klartext 
an.
Der Anrufbeantworter von CoMa 
kann nun sogenannte MSN-spe- 
zifische Ansagen abspielen. Da 
man als ISDN Anwender über 
drei verschiedene Telefonnum­
mern (MSN) verfügt, wird je 
nachdem, welche Nummer an­
gerufen wurde, eine andere An­
sage abgespielt.
Damit die Ansagen etwas krea­
tiver erstellt werden können, 
verfügt CoMa über die Möglich­
keit, Voicedateien aus dem WA- 
VE-Format in modemspezifische 
Formate zu konvertieren. Damit 
öffnen sich für die Ansagetexte 
unendliche Weiten.
Warum nicht Captain Kirk als 
Sprecher verwenden und im 
Hintergrund der Ansage die Ge­
räusche eines sich enttarnen­
den War Birds einspielen? Die­
se Konvertierung klappt für alle 
Zyxel Modem, Geräte, die den 
Rockwell Chipsatz verwenden 
und eine Reihe von anderen 
Voicemodem. Glücklicherweise 
gibt es von CoMa eine Share­
ware, besser gesagt Try-Out-Ver- 
sion, die man sich leicht aus 
einer der Mailboxen der Firma 
oder aus dem Internet holen 
kann. So läßt sich leicht über­
prüfen, ob das eigene Modem 
geeignet ist.

Die wohl umfangreichste Ände­
rung fand im Programmteil der 
Mailbox statt. So verfügt CoMa 
auch über ein integriertes Ter­
minal, mit dem ohne große 
Mühe das Modem konfiguriert 
oder der Zugang zu einer Mail­
box eingerichtet werden kann. 
Das Terminalprogramm be­
herrscht dabei den Datentrans­
fer mittels Z-Modem und den 
reinen ASCII-Modus.
Anregungen und Wünschen 
steht man dort immer offen ge­
genüber!
Und das beste zuletzt! SOFT­
BÄR hat die Preise für Softwa­
reprodukte um bis zu 30% re­
duziert.

CoMa DM 69,-
CoMa Voice DM 119,-
CoMa Professional DM 199,-

Das aus dem gleichen Hause 
stammende Fakturierungspro­
gramm FIRST_MILLION ist ab 
sofort in der Version 4.11 er­
hältlich. Diese Software für 
Kleinbetriebe bietet weiterhin 
Buchhaltung, Kundenstammda­
ten, Artikelverwaltung mit Lager­
haltung und Fakturierung in ei­
nem Programm. Der Preis ist 
auf DM 399,- gesenkt worden.

Weitere Informationen oder die 
Sharewareprogramme unter: 
http://www.ThePentagon.com/ 
Softbaer

Mailbox:

030/62 70 94 59 oder 
030/685 83 52 
Telefon:
030/685 83 52 
SOFTBÄR GbR 
Richardstraße 60 
D-12055 Berlin

ATARI-Messe Neuss - Stadthalle Neuss 
4. und 5. April 1998
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Neon-Grafix 3D mit neuem Vertrieb 
und neuem Preis
Es gibt wieder Neues zu Neon- 
Grafix 3D zu berichten, denn 
das Programm wird fortan vom 
FALKE-Verlag zum Preis von nur 
noch 149,- DM vertrieben. Neon 
ist das wohl bekannteste und 
aufwendigste 3D-Raytracing-Pro- 
gramm für ATARI-Rechner.

Dank des vielseitigen Editors 
und dem internen Animations- 
Designer können vielfältigste 
Filmsequenzen in Fernsehqua­
lität produziert werden.

Neon wird sowohl auf Disketten 
als auch auf CD-ROM geliefert,

wobei es für den Falcon und 
für den TT vorgesehen ist. Bei 
Redaktionsschluß stand leider 
noch nicht fest, ob die neue 
Version, die nun ohne aufwen­
digen Hardwaredongle ausgelie­
fert wird, auch auf dem Milan, 
Hades und unter diversen 
Emulatoren läuft. Infos hierzu 
erhalten Sie bei:

FALKE Verlag 

Morrblöcken 17 

24 149  Kiel 
Tel. (04  31) 27 365

Die ATARI-Aktion!
Bekanntermaßen wird zur Zeit 
gerade der ATARI "überemuliert". 
Doch während die Programmie­
rer anderer Systeme sich mutig 
gegen die PC-Emulatorenpro- 
grammierer wehren, kommt aus 
der ATARI-Ecke bis auf einige lo­
benswerte Ausnahmen nur we­
nig (Atoric, Flaysid, Godboy & 
Godlynes).
Das soll sich ändern. Atoric lie­
ferte im Grunde die Anregung, 
denn Christian Peppermueller 
nutzte hierfür die Sourcen des 
mittlerweile 11 Jahre alten 
C64-Emulators für die Emulation 
des 6502-Prozessors.
Nach einem Briefaustausch mit 
einigen Emulatorenprogram­
mierern kam dann David Carre- 
re (Flaysid) auf die Idee, Emula­
torenprogrammierer und solche, 
die es werden wollen, zusam­
menzubringen. Gemeinsam wird 
dann an neuen Projekten gear­
beitet, so daß es in relativ kur­
zer Zeit endlich C64, VCS 2600 
und Automaten-Emulatoren ge­
ben dürfte. Da mehrere Pro­
grammierer an einem Projekt 
arbeiten, geht die Arbeit bedeu­
tend schneller, und gleichzeitig 
profitiert man vom Know-how 
anderer Programmierer. Viele 
Programmteile sind sogar be­
reits in einigen Emulatoren vor­
handen, so z.B. die Emulation 
des C64-Soundchips SID, der 
6502 und Z80 CPU u.v.m. Be­
geistert von der Idee habe ich 
mich als zentrale Kontaktperson

zur Verfügung gestellt, dement­
sprechend wird sich die Seite 
"Emulatoren für den ATARI" in 
Zukunft intensiv diesem Thema 
widmen. Weitere Vorteile sollen 
hier nicht unerwähnt bleiben: 
Reduzierung des Konkurrenz­
denkens, tausende von neuen 
Programmen für den ATARI 
(man denke an die Anzahl der 
C64-Programmel), glückliche 
Benutzer und eine Belebung 
der ATARI-Szene.
Jede Hilfe ist willkommen, da­
mit aber die (vielleicht) zahlrei­
chen Mails einigermaßen über­
sichtlich bleiben, benutzt bitte 
die vorgegebenen Themenbe­
zeichnungen, die in das Sub- 
ject-Feld des Email-Programms 
einzutragen sind.

Für Programmierer (Thema): 
Emulatoren-Programmierhilfe 
Für Anwender (Thema): 
Emulatoren-Aktion
Es wäre natürlich auch interes­
sant zu wissen, welche Compu­
tertypen überhaupt am mei­
sten erwünscht sind. Bis auf 
die Emulation eines Pentium- 
PCs ist alles am ATARI mach­
bar!
Die Email-Adresse lautet: 
mjaap@hsw.ifl.uni-hamburg.de
Aktuelle Informationen auf der 
Seite "Emulatoren für den 
ATARI":
http://www.hh.schule.de/ 
hhs/mjaap/ATARIemu.htm
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das schnelle MultiTOS

weiter Systeme
Grunewaldstraße 9 

10823 Berlin-Schöneberg 
fon 030/21750286 
fax030/21750288 

hf tp : / /w w w . w o h e r . com
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C LAB
DIGITAL NEWS

Für PC, Mac, Atari & Sampler

* * * * *

I F e s t p la t t e n  S C S I

F u jitsu  M 2 6 8 2  SAM 4500 U /m in , 14ns, 256 KB Cache B W 1 7 5 , -

Q u a n tu m  P ro D riv e  4 25 S  3600 U /m in, 12ms, 128 KB Cache 4 2 5  MB 1 9 5 , -
IB M  DCAS 3 4 3 3 0 /5 0  5400  U /m in , 8 5  ms, 512kB Cache 4 ,3  GB 6 4 5 , -

S e ag a te  H a w k  S I3 4 5 5 5 N  7200 U /m in, 8 ,9  ms, 512kB Cache 4 ,5 5  G l1 7 9 5 , -

S e ag a te  B a rra cu d a  S I 1 9 1 7 1 N  7200 U /m in , 8 ms, 5 12k8  Cache 1 1  ■ « 1 7 9 0 , -
■ H H

1
Q u a n tu m  P ro D r iv e  270LPS 3 600  U /m in, 13 ms, 128kB Cache W 1 1 6 0 , -

W e ste rn  D ig itn l WD A C 11 0 0 0  5200 U /m in , 12 ms, 2 56k8  Cache M Ä 1 2 7 5 , -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' - - - - - - - M S o n d e rp re is  2 9 9 , -

Q u a n tu m  F ire b a ll SE 5400  U /m in , 12ms, 512 KB Cache 4 ,3  GB 5 5 5 , -

I W e c h s e l p la t t e n l a u f w e r k e

Io m e g a  Z ip  D r iv e , SCSI e x te rn  in k l .  C a r tr id g e

S va ue s t EZ Fver SCSI e x te rn

N o m a i 7 5 0  SCSI e x te rn

P lasm o n  CDR 4 8 0  4 x R /  8 xW , in te rn S O N D E R P R E IS 7 9 0 , -
KAO C D -R o h ling e  ( g o ld /g o ld )  1 0 +  3 , 5 0 , - /  2 5 +  3 , 2 0 , - / 1 0 0 + 2 , 9 0 , -

i T i s c h a e h ä u s e  f ü r  a l l e  L a u f w e ik e  i n k l .  E in b a u

C u b a s e  A u d io  im  B u n d le " E T I
Alle Laufwerke können im Tischgehäuse oder 19" 2-HE Rack-
G e h ä u s e  o h n e  M o n ta g e k o s te n  z z g l. G e h ä u s e p re is  g e l ie f e r t  . . . . . . .
werden. Die Preise vestehen sich unfrei ab Lager HH in DM B  ^
ind 15% Mwst und gelten solange Vorrat reicht. ™,,11BI1111™■*tumm

C-LAB Digital Media GmbH • Am Stadtrand 39 • 22047 Hamburg 
Tel: 040/69 44 00 0 • Fax: 040/69 61 555
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G roße Jubiläum saktion
2 Jahr® • 2 stark® Partner

JUB1: MISSION 1 C D ........................................7.95
JUB2: MISSION 2 C D .....................................29.95
JUB3: Dream CD 1 (JAG & LYNX) ................ 16.95
JUB4: Software-Pakete C D ..........................18.95
JUB5: Robinsons Requiem CD (F030)........ 69.95
JUB6: EGON! CD-Utilities 3.1 x n u r.............49.95

Ausgesuchte CD-ROMs | Software

MISSION 2 CD ................34.95
MISSION FALCON 1 ......34.95
A KID CD für ATARI 39.95
YO!-Gamedisc für ST/E 34.95 
Best of ATARIinside2 ....48.95
PSI, der Ham m er 66.95
ATARI forever 3 .............. 38.95
MY POOL C D ..................16.95
MY FONT DISC (CFN) .... 16.95
MY MUSIC DISC 16.95
MY GAME DISC F030 .... 16.95 
MY GAME DISC mono ... 16.95
MYTT-DISC....................16.95
NEU: MY PD-DISC 1/98 .16.95
NEU: MY KID DISC ........ 16.95
NEU: MY GAME D. color 16.95
Revolution 6 (1/98)......... 18.95
LOHRUM 1 od. 2 j e  19.95
Mega Archive 2 .............. 29.95
Maxon 1 C D ....................24.95

ATARI LYNX |

LYNX I I ..............................69.95
A.P.B...................................29.95
Hockey..............................29.95
Ish ido ................................29.95
Rampage..........................34.95
S.t.u.n. Runner................. 29.95
Turbo Sub .........................29.95
Xenophobe.......................39.95
World Class S occer 29.95

HP-Pinguin p ro ............... 38.95
Overlay Disk ................... 58.95
Overlay Multimedia CD . 78.95
P ixa rt4 ...........................148.95
Script 5 ............................78.95
HD-Driver, neueste V. .... 58.95 
STEmulator pro (WIN95) 68.95
Papyrus 5 .5 ................... 198.95
Mortimer de Lu xe  78.95
CDRecorder 2 ...............344.95
AudioTracker................ 194.95
Wave M aster................. 194.95
Zero-X ............................298.95
Surround Encoder 298.95
Road Riot 4WD (F030) ... 49.95 
4 Spiele für STs nur .........8.95

ATARI JAGUAR I

Brutal Sports Football .... 34.95
Double Dragon VI ............34.95
Flip O u t.............................59.95
Iron S o ld ie r.......................44.95
NBA Jam T E ..................... 59.95
Pinball Fantasies.............59.95
Rayman.............................69.95
Sensible S o cce r..............44.95
Syndicate..........................44.95
Theme Park ..................... 44.95
Troy Aikman Football.......44.95
Zool 2 ................................34.95
Zoop ................................. 44.95

Der Mailing-Verteiler!
Lassen Sie sich kostenlos für den Mailing- 
Verteiler eintragen. Sie erhalten dann die 
neuesten Infos unverbindlich per POST!

Möchten auch Sie beim telefonieren sparen?
• OHNE Mehrkosten? Unverbindliche Informationen
•  OHNE Verpflichtung? erhalten Sie kostenlos bei
• OHNE Aufwand? M. u.C. S. Hannover

NEU: M.u.C.S. im Internet 
http://hom e.t-online.de/hom e/MUCS-Hannover 

 Email: MUCS-Hannover@t-online.de

Dream Systems
Marcel KlauB 

Kurt-Heintze-Str. 32 
D-47279 Duisburg 

Tel & Fax (0180) 5-250 150

M.u.C.S.
Sacha Roth 

Gustav-Adolf-Str. 11 
D-30167 Hannover 

Tel. (0511) 71 00 599 
Fax (0511) 71 00 845

Alle Preise in DM zzgl. Versand! JAGUAR/LYNX An & Verkauf! 
Solange Vorrat reicht. Irrtum und Änderungen Vorbehalten! 
Unseren Katalog erhalten Sie gerne auf Anforderung!

Sonderpreise zur ATARI-Messe
In diesem Jahr hat sich der 
FALKE-Verlag etwas Besonderes 
einfallen lassen, um die Früh­
jahrsmesse für einen Großteil 
der ATARI-User noch interessan­
ter zu gestalten, denn erstmals 
wird es eine Messe-Sonderakti­
on geben, bei der interessante 
ATARI-Produkte zu sagenhaften 
Preisen vertrieben werden.

Folgende Programme erhalten 
Sie ausschließlich auf der ATA- 
Rl-Messe zu den Sonderkondi-

tionen, nach der Messe wer­
den wieder die ursprünglichen 
Preise berechnet:
Neon-Grafix 3D, Messepreis 
49,- DM
Script 5 - Textverarbeitung - 
Messepreis 39,- DM

Ob zur Messe weitere Produkte 
im Zuge dieser Sonderaktion 
angeboten werden, erfahren 
Sie in der kommenden Ausga­
be, die rechtzeitig zur Messe 
erscheinen wird.

M.U.C.S. ist TelePassport-Center
Ab sofort bietet M.u.C.S. die 
Möglichkeit, auch beim Telefo­
nieren bis zu 50% zu sparen. 
Kompetente Beratung und be­
kannter Service sind selbstver­
ständlich. Die Anmeldung und 
Freischaltung dieses Service ist 
kostenlos und ohne Verpflich­
tungen. Infos kommen gratis.

M.u.C.S.
Gustav-Adolf-Str. 11
30167 Hannover
Tel. (0511) 7100 599
Fax (0511) 7100 845
http://www.t-online.de/ho-
me/MUCS-Hannover
Email:
MUCS-Hannover@t-online.de

Digital Homestudio nun auch in 
Deutschland verfübar
Insbesondere ein Programm 
hat in Frankreich innerhalb der 
vergangenen Monate für viel 
Furore im Musikmarkt gesorgt: 
Digital Homestudio, der ent­
fernte Nachfolger des ehemali­
gen Digital-Trackers. Einige der 
Features sind:

- 32 DSP-Tracks gleichzeitig
- 64 polyphonic Vioces
- Falcon-Soundqualität auf 

allen Kanälen
- Unterstützung von Midi,

Audio und D2D (Harddisk- 
recording)

- mehrere Digital-Effekte kön­
nen gleichzeitig verwendet 
werden

- fertige Songs können direkt 
als D2D-Files für Audio-CDs 
abgespeichert werden

Termine

- viele digitale Echtzeit-Effekte 
integriert

- eigener Sample-Generator und 
Sampleeditor

- und vieles, vieles mehr

In Deutschland wird das Digital- 
Homestudio ab März 1998 in 
einer englischen Version mit 
ausführlichem englischen Hand­
buch sowie einer abgespeckten 
deutschen Anleitung vertrieben.

Weitere Informationen und eine 
Demoversion erhalten Sie beim 
FALKE Verlag
(siehe andere News)

Preis: 229,- DM

(Einführungspreis bis 
31.04.1998, später 259,- DM)

Musikmesse Frankfurt ATARI-Messe Neuss
Messegelände Frankfurt Stadthalle Neuss
11. -15. März 4. + 5. April 1998
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Helge Bollinger

Die ROM-Port-Lösung:

Zip-Drive am ATARI
Zip-Drives haben sich in den letzten Jahren zu den beliebte­
sten Wechselmedien entwickelt. Der Grund dafür liegt auf 
der Hand: Sie sind klein, leicht, handlich und preiswert 
obendrein, denn für weniger als 3 0 ,-  DM hat der Anwender 
rund 100 MB an zusätzlicher Speicherkapazität.

m Jahre 1997 hat sich der 
Weltmarktanteil der ZIPs im 

■  Wcchselmcdicnbcrcich auf 
knapp 70% gesteigert.

Die Funktionsweise der Zip-Drives im 
allgemeinen zu erläutern dürfte hinfäl­
lig sein, denn nahezu jeder sollte die­
se Disketten mit Festplattenfunktion 
kennen.

Bisher gab es zwei verschiedene Sor­
ten an Zip-Drive-Laufwerken: diejeni­
gen mit Parallel-Port-Anschluß und die 
SCSI-Version.

Zweifelsohne ist die SCSI-Variante 
technisch ausgereifter, doch nur weni­
ge PC-Besitzer verfügen über eine ent­
sprechende Schnittstelle. Ähnlich wie 
bei Scannern kam man hier dem 
PC-Anwender entgegen, indem man ei­
nen Treiber für die Druckerschnittstel- 
ie schrieb und das System in dieser 
Variante schließlich sogar günstiger 
anbieten konnte als in der SCSI-Versi­
on.

Nun möchte man meinen, daß die 
Treiberanpassung an den ATARI ein­
fach zu realisieren sei, doch die ATA- 
Rl-Anwender stehen vor einem ganz 
anderen Problem: Der Parallel-Port
des ST ist nicht vollständig ansprech­
bar, so daß hier eine zusätzliche 
Hardwarelösung geschaffen werden 
mußte.

Installation
Diese erweist sich als denkbar ein­
fach, denn nach dem Einstecken des 
Hardware-Adapters, der nicht einmal 
die Größe einer Zigarettenschachtel 
hat, kann man das ZIP-Drive direkt an 
den dort vorhandenen Parallelport an­
schließen.

Nun gilt es nur noch, die Treibersoft­
ware zum Laufen zu bringen. Hierzu 
gehören insbesondere drei Program­
me:

1) Big-DOS: Mit diesem Auto-Ord-
ner-Programm kann man DOS-kompa- 
tible Medien formatieren.

2) ZIP-Accessroy: Dieses Accessory 
dient dem Auswurf bzw. der Sperre 
von Medien.
□  | - ::.; : PPZIP TOO 1 |c

mediun ausuerfen Eject 1

flusuurf sperren i Lock 1

. . Prolet I

3) Zip-Format: Ein Programm zum 
Formatieren der ZIP-Medien in den 
Formaten DOS, ATARI oder beiden.

Zugriffszeit auf das Laufwerk ist rela­
tiv hoch, und die Datenübertragung 
liegt sowohl beim Lesen als auch 
beim Schreiben von Daten bei knapp 
400 KB.

Verglichen mit einer alten 48-MB-Se- 
gate-Festplatte, die ursprünglich zum 
ATARI-TT mitgeliefert wurde, ist dies 
ein zufriedenstellender Wert.

Fazit
Viel mehr gibt es zu der ZIP-Lösung 
von woller & link nicht zu sagen, 
denn das komplette Paket ist denkbar 
einfach zu bedienen. Sowohl unter 
N.AES als auch unter MagiC und 
Single-TOS konnte problemlos auf das 
Laufwerk zugegriffen werden.

Und für wen lohnt sich die Anschaf­
fung? Für jeden, der keinen SCSI-Port 
besitzt und nicht beabsichtigt, einen 
zu erwerben; denn schließlich ist das 
ZIP-Drive in diesem Falle eine Investiti­
on in die Zukunft. Es kann als reine 
Festplatte genutzt und in der Zeit 
nach dem ATARI ST an jedem ande­
ren Rechnersystem betrieben werden.

Auch wenn man z.B. ein PC-Notebook 
besitzt und größere Datenmengen 
austauschen will, ist die ROM-Port-Va- 
riante empfehlenswert, da man so 
das Laufwerk abwechselnd und sy- 
stemübergreifend ansprechen kann.

Der Preis ist akzeptabel, bedenkt 
man, daß es sich hierbei nicht um ei­
ne Produktion für den Massenmarkt 
handelt.

□| ~  ppzip Fornat |p

<g> DOSO htrrio DÖS und RTBRI
□ physikalisch (dauert ca. IR Minuten!)

| Hitfe | | OK ] { Rbbruch ]

Die Lösung
Die Firma woller & link aus Berlin, die 
auch schon für die Anpassung der 
Quick-Cam gesorgt hat, entwickelte ei­
nen Parallel-Port-Anschluß für den 
ROM-Port des ATARIs und zusätzlich 
eine Treibersoftware, mit deren Hilfe 
dieser Port angesprochen werden 
kann.

Nach dem nächsten Booten und der 
Laufwerksanmeldung verfügt man nun 
über ein weiteres Laufwerk, auf das 
direkt zugegriffen werden kann. So­
weit so gut. Nun steht noch der Ge­
schwindigkeitstest bevor, den wir mit 
How-Fast gemacht haben.

Das Ergebnis ist durchaus überra­
schend und positiv, denn die reine

Preis: 1 1 9 ,- DM

Bezugsquelle: 
woller &  link GbR 
Grunewaldstr. 9 
10823 Berlin 
Tel. (0 30) 21 75 02 88

Helge Bollinger
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Spezial-Diskette 
Heft 3/1998

E-COPY

Unglaublich aber wahr: Sie erhalten 
über die aktuelle Spezial-Diskette 
3 /9 8  eine komplette Vollversion des 
wohl bekanntesten und vielleicht 
auch besten Disketten-Kopierprogram- 
mes „E-Copy". Hierbei stellt E-Copy 
ein Kopiertool für nahezu jede Le­
benslage dar. Dank der integrierten 
Datenanalyse und dem Bootsektor-Vi­
renschutz sind Sie damit vor unnöti­
gen Datenverlusten sicher.

Wirlgif und Gemgif
Zwei tolle Programme aus den USA, 
mit Hilfe derer man nun endlich auch 
auf dem ATARI animierte GIF-Grafiken 
erstellen kann. Diese bestehen aus 
Zusammengesetzen Einzel-Gifs, die in

allen bekannten HTML-Browsem (z.B. 
CAB) als Filme abgespielt werden.

Die Programme sind nicht einge­
schränkt.

Phantomslayer

Hierbei handelt es sich um eine Art 
Doom-Clone für den ST, der bereits ab 
der kleinsten ST-Konfiguration läuft 
(512 KB). Das Spiel arbeitet in der ge­
ringsten Auflösung mit 16 Farben. Der 
Spieler muß sich durch ein 3D-Laby-

rinth bewegen und in jedem Level ei­
ne bestimmte Aufgabe lösen. Dabei 
wird ihm das Leben durch trickreiche 
Gegner erschwert. Dank vieler ver­
schiedener Waffen, die überlegt einge­
setzt werden wollen, kann man sich 
aber zur Wehr setzen. Auch dieses 
Programm ist nicht eingeschränkt.

Mouse-Treiber
Mit Hilfe dieses Treibers können Sie 
herkömmliche PC-Mäuse (auch mit 3 
Tasten) am seriellen Port des ATARI 
anschließen und damit arbeiten.

So können Sie bestellen
Die Spezial-Diskette erhalten Sie ge­
gen Einsendung von 10,- DM (bar, 
Scheck) portofrei zugesandt. Verges­
sen Sie nicht: Im Abonnement bezah­
len Sie lediglich 50,- DM für 11 Dis­
ketten!

FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Fax (0431) 27 368

Sie haben Probleme mit Hard- oder Software?
Sie wünschen sich ein Forum, in dem Sie sich austauschen können?

W ir bieten hierfür Lösungen...

■ PRO 
I  ATARI
^ C O MPUTER 
^ ■ C L U B e N

Besuchen Sie uns a u f  der

ATARI Messe
02. - 03. Mai ►

H a rdwa reservice: 
Softwareservice: 
DFÜ-Service: 
CDR-Service:
PAC Drive:

Reparatur von Rechnern, Monitoren...
Für alle gängigen Programme...
Hilfe beim Umgang mit Modem und Netzen 
W ir sichern Ihre Daten auf CD-ROM 
Clubeigenes Diskettenmagazin

und viele Services mehr...

Infos gibt's:
Unter Faxabruf /BBS (8N1, V.34): 06028/996726, im Internet: http://www.pac.de 

Anfahrtspläne und Teilnehmerlisten finden Sie in der nächsten ATARI - INSIDE

Club c/o 
Lothar Schröder 

Seeäckerstraße 11 
96191 Viereth 

lothar schröder@ba.maus.de

Kontaktadressen Messe c/o 
Peter Kotulla 

Memeler Str. 10 
63843 Niedernberg 

Tel: 06028/996724 Fax: 996725

http://www.pac.de
mailto:der@ba.maus.de


Red.

Marktführer in seinem Segment:

E-Copy
das Profi-Kopierprogramm
Unglaublich aber wahr: In dieser Ausgabe 3 /9 8  erhalten 
Sie das 89,- DM-Programm E-Copy über die Spezial-Diskette 
dieses Heftes.

THING Datei Bearbeiten Anzeige Fenster Extra Tools

D abei ist unbestritten, daß E- 
Copy Marktführer in diesem 
Segment und das letzte aktu­

ell gepflegte Kopierprogramm für ATA- 
Rl-Rechner ist.

Zweifelsohne kann man guten Gewis­
sens behaupten, daß es selbst auf 
dem PC-Sektor kaum eine Software 
gibt, die so ausgereifte Funktionen 
zum Erstellen von Diskettenkopien zur 
Verfügung stellt. Dabei erweist sich E- 
Copy immer wieder als Multitalent, 
das es selbst mir den defektesten 
Disketten aufnimmt, um diese doch 
noch irgendwie zu retten. E-Copy ist 
sowohl unter Single-TOS als auch un­
ter MagiC im MultiTOS lauffähig.

Das Programm kann sowohl als Ac- 
cessory als auch als Programm-Datei 
installiert und gestartet werden. In je­
dem Fall öffnet sich ein kleines Fen­
ster (was allerdings nicht in GEM ein­
gebunden ist), über das die wichtig­
sten Kopierfunktionen angewählt wer­

den können. Über die Menüleiste kön­
nen Einstellungen vorgenommen wer­
den, die allerdings nur bei sehr inten­
sivem Gebrauch der Software notwen­
dig sein werden.

Wie eingangs schon erwähnt, versteht 
sich E-Copy als Diskettenkopierpro­
gramm. Die einfachste Funktion, die 
gestartet werden kann, ist, daß man 
eine Diskette kopiert, indem man die­
se einiesen läßt, um den Dateninhalt 
wieder auf eine neu einzulegende 
Leerdiskette zu schreiben. Auf 
Wunsch kann die Leerdiskette gleich­
zeitig formatiert werden.

tionen zum Kopiervorgang. Die aktive 
Kopieraktion wird aktiv in eine Anzei­
ge umgesetzt, so daß man mittels der 
Spuren- und Seitenanzeige genau ver­
folgen kann, in welchem Kopierstadi­
um sich E-Copy jeweils befindet. Im 
Farbmodus kann man sehr schön den 
Zustand jedes einzelnen Sektors se­
hen (Formatieren, Lesen, Schreiben, 
Fehler). Im SW-Modus werden die ent­
sprechenden Flächen mit unterschied­
lichen Grautönen gekennzeichnet.

Ein vernünftiges Kopieren ohne ständi­
gem Diskettenwechsel setzt einen 
RAM-Speicher von mindestens 1 MB 
voraus. Je mehr, desto besser.

Aber die Spezialitäten von E-Copy lie­
gen in seiner Vielseitigkeit, denn E-Co­
py kann selbstverständlich nicht nur 
Standard-DD-Disks im ATARI-Format, 
sondern nahezu jedes beliebige Dis­
kettenformat kopieren. Über die Anzei­
ge im oberen rechten Bereich des 
Fensters kann man einstellen, wie vie­
le Sektoren und Spuren eine zu for­
matierende Diskette besitzen soll. Auf 
diese Weise kann man einer Diskette 
mehr als 900 KB freien Speicher zu­
weisen. Allerdings können diese Dis­
ketten auch nur von ATARI-Rechnern 
gelesen werden, die über ein entspre­
chendes Laufwerk verfügen. So kön­
nen TEAC-Laufwerke mit Sicherheit bis 
zu 82 Spuren und NEC-Laufwerke so­
gar bis zu 86 Spuren verkraften, ohne 
dabei Schäden zu erleiden. Damit Sie 
die maximale Kapazität Ihres eigenen 
Laufwerkes herausfinden können, liegt 
diesem Softwarepaket eine Software 
namens „GETMAXTRK.TOS" bei, die 
über die letzte noch gefahrlos ver­
wendbare Spur informiert.

Desweiteren kann in diesem Bereich 
die Clustergröße eingestellt werden. 
Während ATARI-Rechner auch mit ei­
ner Clustergröße von 2 arbeiten kön­
nen, verwenden DOS-Rechner zumeist 
nur 1 Cluster, so daß Sie bei Erstellen 
einer Diskette, die auf beiden Syste­
men gelesen und beschrieben werden 

soll, darauf achten 
sollten, keinen Wert 
über 1 einzustel­
len.

In der Mitte des 
Fensters befindet 
sich eine große Rei­

he von Buttons, über die man die Art 
der Diskette einstellen kann, die beim

I Lese VerHaltungs-Sektoren I Puffer: 12201 kByte
OCOOOOÖCOO 1 111111111222222222233333333334444444444SSSS55SSSE6&666666667777777777888888 

SPÜR 0123458783012345878901234587390 1234587890123456789012345678801234567890123456789012345

SEITE

Disktyp: Double Density ---
9 Sektoren, 80Spuren, 2 Seite(n), 2 Sek,/Cluster WEEKUCH MIT|E£c | :

Infodialog, der während des Kopiervorganges erscheint.

Beim Kopieren öffnet sich ein Arbeits­
fenster mit den wichtigsten Informa-
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ECOPV £-copy

Spezialf oinate_______________________________

Foraat für 1 9 1 Sektoren... | übernehnerTJ

-Lückengrößen-------------------------------------------------

Hach den Spuranfang: 68- ($4E)
Vor den Adreßfeld: 0__ ($4E) und 12. ($88)
Vor den Datenfeld: 2Z_ ($4E) und 12. ($88)
Nach den Datenfeld: 48. ($4E)
Bytes pro Spur gesant: 6256

...benutzt: 5546 lo„^„rk„„n
...übrig: 710 lgerech?e-n-l

-Sektorenanordnung-------------
Interleave-Faktor: JL
Spiralfaktor/Spuraechsel: 8_
Spiralfaktor/Seitennechsel: B_

.

Formatieren erzeugt werden soll. Inter­
essant ist hierbei sicherlich, daß man 
von vornherein die Möglichkeit hat, 
MS-DOS-kompatible Disketten herzu­
stellen. In diesem Menü werden auch 
ED-Laufwerke unterstützt, die sich in 
den vergangenen Jahren allerdings 
nicht durchsetzen konnten.

Weitere Funktionen
Die meisten Kopierprogramme lesen 
zum Vervielfältigen einer Diskette den 
gesamten Inhalt des Quell-Laufwerkes 
ein. in den seltensten Fällen werden 
aber tatsächlich alle Sektoren verwen­
det. Dies kostet natürlich viel Zeit. 
Aus diesem Grunde kann man unter 
E-Copy bestimmen, ob man alternativ 
nicht nur die benutzten Sektoren ein­
iesen möchte.

Es kann aber auch schon einmal Vor­
kommen, daß Sie gar nicht wissen, 
welch ein Format die zu kopierende 
Diskette besitzt. Da empfiehlt es sich, 
den Punkt „Disktyp lesen" zu aktivie­
ren, damit E-Copy diese Aufgabe über­
nimmt.

Sehr interessant ist auch die Funktio­
nalität in Bezug auf das Formatieren, 
denn hier steht dem Anwender ein 
Button mit drei Funktionen zur Verfü­
gung. Er kann selbstverständlich das 
Formatieren ein- bzw. ausschalten, so 
daß eine Leerdiskette beim Bespielen 
gleichzeitig formatiert wird oder nicht. 
Im Zwischenzustand prüft E-Copy aller­
dings erst, ob ein Formatieren not­
wendig ist oder nicht. Das ist sehr 
sinnvoll, da man auf diesem Wege 
viel Zeit spart; denn eine zu formatie­
rende Diskette benötigt beim Be­
schreiben etwa die doppelte Zeit ge­
genüber einer schreibfähigen Diskette. 

Traumhaft ist auch die Funktion der 
Endloskopien für den Fall, daß Sie

   _
Foinatierparaweter______

Dynanische FAT 
Schnellade-Foraat 
Automatische Lücken

□  Spezialfomat erzeugen 

I OK I I Abbruch |

Oben: Schnell und übersichtlich sind 
Formatierparameter einstellbar.

Links: Für Leute mit Ahnung bestens ge­
eignet sind die vielseitigen Einstellun­
gen für Disketten-Spezial-Formate.

von einer Diskette gleich mehrere Ko­
pien benötigen. Denn hier liest E-Copy 
einmal den Inhalt der Quelldiskette 
ein und schreibt diesen dann immer 
wieder aus dem Speicher auf die 
Leerdiskette. Das spart immens viel 
Zeit, denn das permanente Einlesen 
der Diskette entfällt.

Das Einlesen von Disketten wird unter 
einem weiteren Punkt übrigens noch­
mals sinnvoll eingesetzt, denn man 
kann den Datengehalt einer Diskette 
in Form eines Images auf der Fest­
platte abspeichern. Immer dann, 
wenn man eine Diskettenkopie benö­
tigt, braucht man also nicht jedes 
mal wieder die Diskette einzulesen.

Weitere Extras
Außer den hier genannten wichtigen 
Funktionen verfügt E-Copy über eine 
Vielzahl weiterer Einstellungsmöglich­
keiten. So kann in dieser Version nun 
eingestellt werden, ob E-Copy direkt 
oder über das BIOS auf die Diskette 
zugreifen soll. Der BlOS-Zugriff hat 
den Vorteil, daß E-Copy auch unter 
Emulatoren problemlos seinen Dienst 
verrichten kann. Weiterhin hat man 
die Möglichkeit, die Anzahl der Zu­
griffsversuche, die Steprate oder auch 
die Kopfberuhigung manuell einzustel­
len.

Unter Multitasking-Systemen unter­
stützt E-Copy Iconyfy und ermöglicht 
so auch das Arbeiten im Hintergrund, 
so daß der Anwender während des 
Kopierens und Formatierens jederzeit 
Weiterarbeiten kann.

Interessant ist sicherlich auch die 
Disk-Analyse-Funktion, mit Hilfe derer 
man nahezu alle nur verfügbaren In­
formationen zu einer Diskette ausge­
ben kann. So zum Beispiel sollte jede 
Diskette eine eigene Seriennummer be­

sitzen, da der Computer anhand die­
ser einen Medienwechsel erkennen 
kann.

Das Retten alter und teilweise defek­
ter Disketten ist mit diesem Pro­
gramm ganz hervorragend möglich. 
Tritt ein Fehler beim Einlesen einer 
Diskette auf, dann öffnet E-Copy eine 
Dialogbox, über die der Anwender ent­
scheiden kann, ob der Lesevorgang 
wiederholt werden, E-Copy sich die 
fehlerhafte merken soll, an der selben 
Stelle fortfahren oder den Sektor 
genauer analysieren soll. Häufig bringt 
die Analyse schon die erhoffte Ret­
tung, denn wenn die analysierte Stelle 
vermerkt wird, dann kann man mit 
dem Kopiervorgang fortfahren und 
darauf hoffen, daß nur eine unwesent­
liche Datenlücke entstanden ist oder 
der Fehler kompensiert werden konn­
te.

Integrierter Virencheck
Auch zu diesem Thema hat sich der 
E-Copy-Entwickler einige Gedanken ge­
macht. Wenngleich es auf dem ATARI- 
Markt noch nie so richtig viele Viren 
gegeben hat (und schon kaum wirk­
lich gefährliche), so hat E-Copy den­
noch die Möglichkeit des Online-Viren­
checks. Mit Hilfe der Integration der 
Daten von 15 der häufigsten ATARI-Vi- 
ren und einer Plausibilitäts-Abfrage ge­
lingt es auf diesem Wege, rund 90% 
der Viren auszuschließen. Auf Wunsch 
kann ein Antivirus-Booter auch auf je­
der neu formatierten Diskette gespei­
chert werden.

Fazit
E-Copy ist zweifelsohne das beste am 
Markt erhältliche Kopierprogramm für 
ATARI-Computer und -kompatible Syste­
me. In nahezu allen Belangen ist es 
perfektioniert, so daß man selbst auf 
den konkurrierenden Systemen lange 
nach einem adäquaten Pendant su­
chen muß. Daher sind wir auch sehr 
froh darüber, Ihnen dieses Programm 
auf der Spezial-Diskette diesen Mo­
nats anbieten zu können.

Wer sich also dafür interessiert, 
braucht sich nur die Spezial-Disk 
3 /9 8  zu besorgen. Weitere Informatio­
nen hierzu finden Sie auf der SP-Disk- 
Infoseite.
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Matthias Jaap

Taxi online -

CAB 2.6
Der ATARI-Internetbrowser geht in eine neue Runde, begleitet 
von einer Reihe von Internet-Ciients.

CAB: Face Value FAQ/UTIL ¡GUI
http://MMW.aeocities.con/ResearchTriangle/4558/startger.htn

Q .

A  *  B m &  iiä o
HOME URL DATEI QUELLTXT NEU HOTLIST STOF

Hillkonnen bei

FAQ / UTIL

Diese Site enthält eine FAQ zu Face Value, seinen Funktionen und 
Routinen, und eine Routinensannlung, genannt UTIL, in der es viele 

nützliche Routinen und Tricks zur Progrannierung nit Face Value gibt.

■ Heiter nit der NavMap

N eben CAB befinden sich Fiffi, 
ein FTP-Programm und PPP- 
Connect, das für die Verbin­

dung zum Internet sorgt, im Lieferum­
fang.. Da es sich nicht um ein inte­
griertes Paket handelt und jedes Pro­
gramm auch einzeln betrieben werden 
kann, wird es keine Gesamtwertung 
geben.

CAB 2.6
Die größten Neuerungen dieser Versi­
on liegen im Inneren, denn es wurden 
viele Fehler beseitigt und der Spei­
cherverbrauch optimiert. Trotz der Op­
timierung empfiehlt es sich aber, kei­
ne anderen Prozesse neben CAB lau­
fen zu haben, da sonst der Ausflug 
ins Internet spürbar langsamer wer­
den könnte - dies ist allerdings ein ge­
nerelles Problem und tr itt mit allen 
Browsern auf.

Bei der Hotlist ist deutlich der Einfluß 
von Netscape zu spüren, denn die 
CAB-Hotlist weist eine fast identische 
Bedienung auf. Das Organisieren von 
HTML-Seiten gestaltet sich so wesent­
lich flexibler als vorher. Zusätzlich las­

sen sich noch Netscape- und Internet- 
Explorer-Lesezeichen importieren, wer 
also eine schöne Verweissammlung 
im Internet entdeckt hat oder häufig 
zwischen Netscape und CAB wech­
selt, wird sich darüber freuen. Die An­
zahl der von CAB erkannten HTML-Be- 
fehle hat sich nur unwesentlich er­
höht.

Neben dem exotischen <LINK>-Befehl, 
der den nächsten HTML-Standard 
wohl nicht überleben wird, wird auch 
die Netscape-Syntax für Hintergrund­
sound unterstützt.

Die Unterstützung für bereits besuch­
te Verweise und angeklickte Verweise 
sucht man nach wie vor vergebens, 
obwohl diese Bestandteil des HTML- 
Standards 3.2 sind. Auch bei den 
Grafiken heißt es nach wie vor "alles 
oder nichts", denn man kann nicht ei­
ne Grafik gezielt nachladen, wenn 
man die Grafiken abgeschaltet hat.

Neu ist die Möglichkeit, direkt von 
CAB die Homepage von ASH zu be­
nutzen und eine Email an den Kun­
densupport zu schicken. Die Möglich­
keit, Frames jetzt auch in ihrer Größe 
zu verändern (soweit vom Autor der

Seite zugelassen) erweist sich bei de­
ren und auch vielen anderen Seiten 
als besonders wichtig, denn die Unsit­
te, die eigenen Frames nicht zu ent­
fernen, nimmt leider immer mehr zu. 
Gerade auf einem kleinen Monitor 
sieht man mitunter gar nichts mehr. 
Da dieses Frame-Problem selten auf 
eine Bösartigkeit des Autors zurückzu­
führen ist, sollte man ihn durchaus 
per Email darauf aufmerksam ma­
chen.

Modular
Mittels des Download-Moduls kann 
man seit v2.5 Dateien herunterladen. 
Dies geht ähnlich einfach wie bei den 
großen Vorbildern, benötigt jedoch 
Multitasking, da die Module im Prinzip 
normale Programme sind, denen eine 
einfache ASCII-Datei beiliegt, die den 
Namen des Moduls und des Program­
mierers sowie ein, zwei Parameter 
enthält. Es handelt sich also um kei­
ne richtige Plugin-Schnittstelle, denn 
dafür wurde CAB schließlich OLGA- 
ID4-kompatibel gemacht.

Darstellungsqualität
Bei der Darstellung der Seiten zeigt 
sich CAB sehr zuverlässig. Leider 
gehört es jedoch zu den Opfern des 
Streits zwischen Microsoft und Net­
scape: Man sieht in dem Fall - sofern 
der Anbieter generell sein Angebot nur 
für einen Browser verfügbar macht -, 
in die sprichwörtliche Röhre.

Anzeigefehler gab es insbesondere bei 
nicht gefundenen Bildern.

Internet-Anbindung
Die Internet-Anbindung kann über 
STING, MiNTNet und das mitgelieferte 
PPP-Connect erfolgen. Die Statusmel­
dungen während der Verbindung wer-
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Die absolute Referenz an 3D-Raytracer und Filmgenerator 
für Atari Falcon und TT. Zum Erstellen 3D-Grafiken und 
Animationen bietet das Programm professionellste 
Möglichkeiten. Vormals beinahe DM 800.-teuer können wir 
Ihnen dieses jetzt zum echten Schnäppchenpreis bieten.

Brandneue Papyrus-Version mit vielen 
neuen/erweiterten/verbesserten Funktionen, u.a. direkter 
Import von Word-Dateien, stark erweiterte 
Tabellen-Funktionen, umfangreiche Textstatistik. 
Achtung Bei uns jetzt gratis inkl. Formula 
Formelsatzsoftware

r J D X - iÄ |p a g ö  P J Ä g l i l J  — ,
Homepage-Designer zur Erstellung von HTML- Dukumenten 
und eigenen Seiten für das Internet.

4 1 ).-i JJ S jrü i s n u h l  P/ü *•*»»»»*
Professioneller Formalsatz zur schnellen und bequemen 
Erstellung mathematischer und naturwissenschaftlicher 
Formeln. Die Formatierung orientiert sich an dem 
bekannten TEX. Skalierbare Größen und Unterstützung von 
Vektorfonts zeichnen dieses Programm aus.

Neue ¥eifsieu 1,2
p j1 u W»*

rein Softwaremäßiger Atari-Emulator für Windows95. Die 
Hardware-Resourcen Ihres PC können vollständig genutzt 
werden (Drucker, Schnittstellen, CD-ROM, Festplatte etc.) 
Durch sehr flexible Einstellmöglichkeiten ist der STEmulator 
extrem kompatibel, selbst viele alte Farbspiele 
funktionieren auf dem STEmulator!
Selbstverständlich unterstützt der STEmulator auch hohe 
Bildauflösungen: Farbe und Auflösung sind nur durch die 
Fähigkeiten Ihrer Grafikkarte begrenzt. Für schwierige 
Programme können Sie den Emulator z.B. aber auch auf 
die berühmten 640 *  400 Punkte monochrom begrenzen. 
Per^j£piulaiQLafhpitet' wahiwpigp

f Atari-Programme verwenden können.
AUBÜKiv können Sie den Emulator aber auch als 
Vollbildschirm betreiben, so daß Sie gar nicht merken, daß 
Sie nicht mit einem Atari arbeiten.

STEmulator pr@ Exti m 119,-
dto. inkl. Multitasking Betriebssystem NAES + Thing 
3D-Desktop.

passend zum STEmulator

D i r H i  P H  8 ® ^
Aufpreis zu STEmulator nur ..............................................30.-
Komplettes Kit zur Datenübertragung von Atari zum PC.
Das Paket enthält die Software für Atari uns PC sowie ein 
spezielles Daten-Kabel.

endlich wieder da:
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Neue Version der virtuellen Speicherverwaltung. Passend 
für TT, Falcon unad andere Atari-Rechner mit 68030 oder 
68040-Prozessor.

Die neusete Version des bewährten und universellen 
Harddisk-Treibers jetzt ab Lager lieferbar!

Leistungsfähiger Scannertreiber für Microtek Sacanmaker 
35t sowie Umax Astra-Scanner. Die Scanner werden über 
den SCSI- oder DMA-Port angeschlossen und können mit 
dieser Software vollständig gesteuert werden. Mit der 
integrierten SCAN-Funktion stellen Sie bereits beim 
Scan-Vorgang die Bildwerte ein und können diese dann 
direkt z.B. in Calamus übernehmen.

V 1 i^iTw-q

TE, Nlegä
2 MByte ............................ 59.-
4 MByte ............................. 99.-

i¥lâ§gium RAM
bis 12 MByte für ST, Mega ST
Leerkarte....................... 229.-
Karte inkl. 8 MByte .........279.-
Karte inkl. 8 MByte +
TOS 2.06 .........................329.-
J $ # § n u m  M e g ü  S T i
Leerkarte....................... 229.-
dto. inkl. 8 MByte...........279.-

Atari TT
Magnum RAM TT Leerkarte 149.-
dto. mit 16 MByte ............269.-
dto. mit 32 MByte 389.-
16 MByte f. Mighty Mic/MegTT 199.- 
dto. 32 MByte ................. 379.-

•T:
Vantage 2000 Leerkarte ....99.- 
Vantage inkl. 16 MByte .. 199.-
Echte ST-RAM-Erweiterung, voll kompatibel.

Ersatzteile / Chips
Tos 2.06 Eproms................59.-
68881 Copro..................... 39.-
68882 Copro (PLCC).......... 59.-
68882 PLCC, 33 MHz ....... 79.-
FPU-Set für Mega STE .......49.-
Ajax Floppy-Controller........ 39.-
DMA-Chip........................... 39.-
Netzteil 1040 S T ................79.-
Netzteil Mega STE, TT........ 79.-
Shifter................................39.-

DMA-Hostadapter
SCSI-Hostadapter Link97 139.-
Link 97 inkl. HD-Driver 159.-
Link 97 intern f  Mega STE 199.-

Kabel
SCSI 25-50, I m ..............14.90
SCSI 50-50, Im  ............. 14.90
SCSI-2 (HD-50), I m ..........29.-

Disketten & Laufwerke
Diskstation extern DD  119.-
Diskstation DD & HD 169.-
HD-Modul...........................59.-
zur Steuerung von HD-Laufwerken am Atari

Disketten
MF 2DD, 50 St....................39.-
MF2HD, 50 St....................33.-

Passend zu ScanX bieten wir Ihnen 
die sehr hochwertigen und in vielen 
Tests hervorragend bewerteten Scan­
ner der Fa. Umax. Zu jedem Scanner 
liefern wir die hierzu optimierte Soft­
ware ScanX. Anschluß an den Atari 
erfolgt per SCSI.

Schneller Single-Pass-Scanner mit 300 * 600 dpi optischer 
Auflösung, interpoliert bis 4800 dpi, 30bit Farbtiefe

M im
Whiteline-Produkte
a lp h a ............................................. 49.-
gam m a.................   49.-
d e lta .............................................. 49.-
Omega ..........................................59.-
psi ..................................................69.-
M in t................................................49.-
Revolution 1,2,3,4 je .......................8.-
1 bis 4 im Paket.............................25.-
Revolution 5 ................................. 15.-
Revolution 6 ................................. 19.-

Maxon CD 2 .................................. 49.-
Maxon Games Atari .....................39.-
Maxon M ag ic .................................. 9.-

AatVfl ü © [ü  1 OMlX
ülfrAutMti m  Astrij
Schneller Single-Pass-Scanner mit 600 * 1200 dpi optischer 
Auflösung, interpoliert bis 9600dpi, 30bit Farbtiefe = 1.08 M illi­
arden Farben.
Diese Scanner sind alternativ auch mit einem Din A4 Durch­
lichtaufsatz (z.B. für Dia’s, Großformat-Dia’s etc), lieferbar.

^¡ciotelt 11t piis
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Dia-Scanner mit hervorragendem Preis-/Leistungsverhältnis. 
Für Dia-Positive sowie Negative. 1950 dpi optische Auflösung, 
3900dpi interpoliert => Vergrößerung für Druck von Dia auf Din 
A4 problemlos möglich! 30bit Farbtiefe für messerscharfe 
Scans.

Best of Atari ins..............................15.-
Bestof... 2 ....................................39.-
Atari Gold .....................................49.-
Calamaximus............................... 49.-
dt. inkl. Grafik u. Fonthandbuch .99.-
Artworks (inkl. Handbuch) ...........79.-
Overlay Multimedia CD ...............79.-

Atari Forever 1 .............................. 25.-
Atari Forever 2 ............................. 25.-
Atari Forever 3 ............................. 35.-

Mega Archive 2 ............................ 49.-

SD K...............................................49.-
SDK Upgrade .............................. 39.-
Compendium CD .........................79.-

• neu« Farte in der Mari

Im ersten Quartal 1998 ist er lieferbar: der neue 
Super-Computer & Atari-Nachfolger Milan.
In der Basiskonfiguration kostet das Gerät nur 
DM 1499.-.
Wir liefern das Gearät auch in jeder anderen 
Wunschkombination mit bis zu 128 MByte RAM, 
6.8 GByte Harddisk, CD-ROM Laufwerk etc.
Ab sofort können Sie bei uns konkrete 
Angebote anfragen sowie Vorbestellungen 
aufgeben. Die Auslieferung erfolgt direkt nach 
Produktionsfreigabe nach Bestellreihenfolge. 
Genaue Daten, Termine und Preise können bei 
unserer Milan-Info-Hotline unter 0431-20 45 89 
erfragen.
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- der universelle Buttler -

Mortimer 29.-
ortimer ist der gelernte Universal-Butler für lh- 
n Atari ST. Zu seinen Fähigkeiten gehören u.a. 
n Super-Taschenrechner, Tastaturmakros, mit 
;nen Sie wiederkehrende Arbeiten auf Tasten- 
uck automatisieren können, 10 verschiedene 
jitoren für einfach alles..., eine flexible RAM- 
isk, einen Druckerspooler, der Ihnen die War- 
rei auf den Drucker abnimmt, einen Viren­
ächter, der Ihr System vor ungebetenen Gä- 
en bewahrt, ein Snapshot zum Abspeichern 
in Bildschirminhalten, ein verbessertes Kon- 
jllfeld, neue Datei-Funktionen, eine ASCII-Ta- 
¡lle und einen Maus-Beschleuniger und und 
id... Das alles immer verfügbar im Hinter­

und.

Ifl. deLuxe 79.-
ortimer deLuxe ist der w irklich perfekte Butler 
r anspruchsvolle Herrschaften. Neben den 
inzen angenehmen Fähigkeiten seines kleinen 
uders beherrscht Mortimer deLuxe viele ande- 
Künste, mit denen er seinem Herrn stets zu 
ensten steht - auch auf dem TT, Falcon... Und 
is bei nur 90 KByte Speicherbedarf: Er durch- 
icht Ihre Dateien nach Textstellen (wo ist noch 
ir Brief an...), er erinnert Sie dezent und zuver- 
>sig an Termine, er schützt Ihre Daten vor 
imden Zugriffen durch Verschlüsselung der 
n Ihnen ausgewählten Dateien und ist auch 
nst ein Musterbeispiel eines zuverlässigen 
tusdieners: Prompt zur Stelle, wenn benötigt 
id ansonsten nicht zu bemerken.

D ii í3 í\h i\n jí-D í\D  ï i \ î

lié  fälle:
:reeway & Easy-
tase 99.-
t diesem Doppelpack präsentieren w ir Ihnen 
¡ich 2 Datenbank-Hits im Paket: 
seway ist eine große Datenbank-Innovation 
sonderer Art, die den Umgang mit Daten zum 
rgnügen werden läßt. Einfach und unkompli- 
irt können Sie jede Art von Daten erfassen, 
trch die Synthese aus Volltext-Datenbank und 
Idstruktur sind Sie in der Anlage Ihrer Daten 
ilig frei. Eine leistungsfähige Ähnlichkeitssu- 
e, unbegrenzte Datenmengen in jeder Hin- 
ht, Grafik-Einbindung in Datensätze, sogar ei- 
Serienbrieffunktion und die irre Geschwindig- 
t machen Freeway zu einem tollen Werkzeug, 
htung Freeway benötigt unbedingt 2 MByte 
d eine Festplatte.
sy Base ist dagegen eher eine klassische Da- 
iverwaltung. Bereits ab einem einfachen 1 
)yte-Atari stellt Sie eine zuverlässige und 
m elle Möglichkeit, seine Daten übersichtlich 
verwalten, zur Verfügung. Ob dieses nun 
ressen, CD’s oder was auch immer sind: 
snzen setzen Ihnen nur die zur Verfügung ste- 

iden Speichermengen.

Software- Angebote:
Arabesque 2 Home 79.-
Eines der leistungsfähigsten Grafik-Programme für 
Atari, insbesondere für Vektorgrafik-uBearbeitng 
empfohlen.

Convektor ......................29.-
Vektor-Tracer, Konvertiert Pixel-Grafiken in Vektor­
grafiken.

Paket: Arabesque + Convektor
zusammen: ....................99.-
Clip-Art-Pack..................69.-
8000 Clip-Arts Grafiken auf 26 Disketten inkl. Gra­
fiksoftware und gedrucktem Komplettkatalog.

Spiele-Pack sw ..............89.-
40 Disketten mit unterhaltsamen Spielen für den 
sw-Monitor. Insgesamt enthält das Paket ca. 100 
abwechselungsreiche Spiele-Programme.

Spiele-Pack färbe  ........89.-
40 Disketten mit Spielen für Farbmonitor.

Alle
Modems 
komplett mit 
allen benötigten 
Kabeln (Seriell, Telefon­
kabel und Stromversorgung!

33.600 High-Speed 198.-
mit 33.600 B it/s ein echter Renner. Ideal für 
große Datenmengen und regelmäßige 
Online-Sitzungen. Natürlich auch für btX, Fax...

56.600 High-Speed 289.-
wie oben, jedoch noch schneller! bis 56.600 Bit/s!

Zum Modem empfehlen wir:
DFÜ/I nternet-Paket 29.-
komplette Softwareausstattung für DFÜ, BTX 
/T-Online, Fax und Internet mit Ihrem Atari.

iVlultiterm pro: 29.-
Professioneller BTX/Datex-J Decoder-Software, 
Programmierbar, inkl. Makro-Recorder und 
Verwaltung.

TeleOffice 3.0: 49.-
professionelle Fax-Software, u.a. Direktfax aus 
Calamus, Papyrus etc, Serienfax, Fax-Empfang & 
Polling, Zeitversetztes Senden...

Besonders günstig:
TeleOffice + Multiterm prof. + 
DFÜ-Pack
zusammen für nur 9 9 .-

DFÜ-Power-Pack 2:
Modem 33.600 + TeleOffice + 
Multiterm pro + Internet-Soft nur

273.- 
DFÜ-Power-Fack 3:
Modem 56.600 + TeleOffice + 
Multiterm pro + Internet-Soft nur

3 1 3 . “
ganz aktuell:
CAB 2.5 + PPP-Connectfür 
direkten Internef-iugang §§.*

J l)  £).&.) 2! 11/ f *  f l

extern, passend für 
Atari Mega STE, TT, Mega ST
(Typ Mega STE, TT)
nur D M ........................................45.-
Mega ST Tastaturen
dt. original! nur D M .....................59.-
1040er-Tastaturen ....................19.-
15 Stück-Karton:...................... 199.-

M ä u s e  f ü r  A t a r i  I I !
Manhatten-Maus.......................29.-
hohe Auflösung, liegt gut in der Hand, 
wahlweise in rot, schwarz oder grau!
Champ Mouse............................39.-
sehr hochwertige und ergonomische 
Maus, voll kompatibel!
LEM-Mouse................................39.-
transparente und sehr hochwertige 
Maus m. Micro-Schaltern

S o ftw a re -S c h n ip p c h e n
Alles original-Versionen (neu!) inkl. Handbuch.
Calamus Giga-Pack...................79.-
Calamus 1.09N, Outline Art, Fonteditor, Vek­
torfonts

Caiamus Hyper-Pack..............129.-
Calamus 1.09N, Outline-Art, Fcnteditor, Vek­
torfonts + Extra-Handbuch + 200 Extra-Fonts +
500 extra Grafiken

300 CFN-Fonts  ............ 49.-
hochwertige Fonts inkl. Übersichtska­
talog
Audiothek ................................... 9.-
Musikverwaltungfür CD’s, Casetten... 
Videothek..................  9.-
Video-Verwaltung
hdpStack2 ...............................29.-
Toxis Virenkilier...........................9.-
Virenkiller mit Online-Überprüfung 
Discothek + Videothek + HDP-Stack 
+ Toxis zusammen: nur D M  49.-

Neu: Supergünstig 
von Purix Software:
Form ula ............................................15.-
leistungsfähiger Formeleditor
Scarabus......................................... 15.-
Fonteditor für Signum-Fonts
Font-Machine................................. 15.-
Fontkonverter für True Type nach Signum
alle 3 Zusammen: n u r ................ 29.-
Headline  ....................................... 9.-
Große Überschriften in Signum!

Script 4  .................  49.-
leistungsfähige Textverarbeitung m it Vektorfont-Un­
terstützung und Grafikimport.

Script 5 Upgrade  ......   39.-
(von Script 4  oder älter)

Script 5 Neia-Paket ....... 79.-

K-Spread 4 ...99.*
K-Spread 4 ist eine professionelle und bewährte 
Tabellenkalkulation für Atari-Computer. Umfang­
reiche Berechnungen, Was-wäre-wenn-Kalkula- 
tionen, Angebote mit vie len Preiskomponenten 
und viele andere Aufgaben lassen sich mit die­
sem elektronischen Rechenblatt schnell und 
elegant lösen.
K-Spread arbeitet mit bis zu 8 Fenstern. Daten­
austausch zwischen den einzelnen Fenstern 
geschieht einfach per Drag and drop - markie­
ren und mit der Maus hinüberziehen. Durch fle­
xib le Datenformate und Kompatibilität zu den 
Formaten Lotus, Symphony, DIF und ASCII kön­
nen Sie auch Daten anderer Rechnerplattfor­
men verwerten.
Mit den eingebauten Grafikfunktionen können 
Sie schnell und einfach repräsentative Schau­
bilder (K-Spread beherrscht Balken, Linien- und 
Tortendiagramme) erstellen. Diese können 
direkt gedruckt oder als Vektorgrafik z.B. in 
Calamus übernommen werden.

Pixart 4.1 ...149,-
Die komplett überarbeitete Version jetzt ganz 
neu: Neue und überarbeitete Funktionen,
OLGA, ARGV und Drag & Drop machen die 
Zeichen- & Retouche-Arbeit noch effektiver.

Textildruck mit Ihrem Computer
T-Shirts, Sweat-Shirts, Baseball-Cap's... selber bedrucken!

So einfach geht’s:
1. Sie entwerfen das T-Shirt Layout auf dem 
Computer (oder wählen eines der 
vorgefertigten von der CD).
2. Ihr fertiges Layout wird einfach per 
Tintenstrahl- oder Nadeldrucker auf die 
Transferfolie gedruckt (keine Spezialtinte etc. 
erforderlich! Farbe und schwarz/weiß 
möglich!)
3. Ihr fertiges Motiv wird nun aufgebügelt. 
FERTIG! ...und Waschmaschinenfest!

In folgenden Packungsgrößen können 
wir Ihnen die Transferfolie liefern (Din 
A4):

Din A4
Transferfolie, 10 St. A4 ........... 34.90
Transferfolie, 20 St. A4 ............... 59.-
Transferfolie, 50 St. A4 ............. 139.-
Transferfolie, 100 St. A4 ............ 269.-

Komolett Paket für den 
Start und zum 
Ausprobieren:

D®* Ein hochwertiges T-Shirt 
0®“’ 4 St. Transfer-Folien 

D®* CD-ROM mit Software, 
Grafiken, coolen Sprüchen + 
witzigen Zitaten. 
D®* 1 Anleitung für den 
erfolgreichen Start.

Komplettes 
T-Shirt Kit 
für nur

Tintenpatronen: Qualität super günstig
OÄB*®kompatible Tintenpatronen in 1A-Qualität!

j d fe B J C  4 0 0 0 /4 1 0 0

schwarz ..............12.90
color................... 22.90

B JC  8 0 0 /8 8 0
schwarz ..............14.90

^ 3 /  color (c,y,m).........15.90
f T B J C  8 0 0 /8 1 0 /8 2 0

schwarz ................9.90
color (c,y,m)..........9.90

B J C  7 0 /B J  3 0
schwarz ................9.90
color (c,y,m)........11.90

kompatible Tintenpatronen in 1A Qualität!

S t y lu s  c o lo r
schwarz 19.90
color ................ 29.90

1 # 3  S t y lu s  c o lo r  I I  /  H s
/ V  schwarz 19.90

color ................ 29.90
P t !  S t y lu s  5 0 0 , 2 0 0

schwarz 19.90
color ................ 29.90

S t y lu s  4 0 0 /6 0 0 /8 0 0 /1 5 2 0
schwarz 19.90
color ................ 34.90

Versand:
per Vorauskasse: DM 6.-, 

ab DM 250.- Bestellwert frei
(schriftliche Bestellung m it Scheck o. Bargeld, Bargeld aus 

Sicherheitsgründen bitte nur per Einschreiben!)

per Nachnahme: DM 12.-
Bestellwert zzgl. Nachnahme- und Versandgebühren von DM 12.-

Ausland: DM 15.-(nur EC-Scheck)
Softwareservice Seidel 
Heikendorfer Weg 43 

24149 Kiel-Dletrichsdorf 
Tel: (0431) 20 45 70 
Fax: (0431) 20 45 71

BTX: SEIDEL# 
Internet: 

http://www.seidel-soft.de fidel^ i S ^ O F T W A R E S E R V I C E

http://www.seidel-soft.de


den in der Infozeile des CAB-Fensters 
angezeigt, wobei man diese durchaus 
vollständig übersetzen sollte - denn es 
erscheinen zwischendurch englische 
Meldungen, was bei einem deutschen 
Programm nicht unbedingt sein 
müßte.

Fazit zu CAB 2.6
Evolution statt Revolution - anders 
war es aber auch nicht zu erwarten.

Leider kann man einen Großteil des 
Programms nur unter Multitaskingbe­
triebssystemen nutzen. Der Hersteller 
empfiehlt hier natürlich sein eigenes, 
aber N.AES ist genauso gut geeignet.

Der Abstand zwischen den einzelnen 
Mitstreitern ist allerdings geringer ge­
worden, und die Konkurrenz sitzt CAB 
erheblich näher im Nacken als noch 
zur Zeit der Version 2.0. Es lohnt sich 
also durchaus, die drei Produkte mit­
einanderzu vergleichen.

Fiffi
Der beste Freund des Taxis ist der 
Hund, mag man sich in Heidelberg 
vielleicht gedacht haben. Fiffi ist ein 
FTP-Client und ermöglicht es, Dateien 
von FTP-Servern zu holen.

Dabei ist es jedoch auf PPP-Connect 
angewiesen und läuft z.B. nicht mit 
STiNG.

Neben der Möglichkeit, sich aktuelle 
Software zu besorgen, kann mit Fiffi 
auch die eigene Homepage hochgela­
den werden.

Bedienung
Mit Fiffi sollte auch der Einsteiger zu­
rechtkommen, denn das Programm ist 
einfach zu bedienen. Es reicht, um 
die eigene Homepage hochzuladen 
und sich Dateien aus dem Internet zu 
besorgen. Hierbei ist besonders die 
Hotlist praktisch, in der schon einige 
Server eingetragen sind - leider muß 
man einige bekannte FTP-Server erst 
noch hinzufügen, dafür sind die, aus 
ATARI-Sicht uninteressanten, Server 
von Netscape und Microsoft voreinge­
stellt.

Für jeden Server läßt sich ein Pass­
wort eingeben, ansonsten wird ver­
sucht, "anonym" auf den FTP-Server 
zu gelangen.

Online-Sitzung
Der Umgang mit den fremden FTP- 
Servern unterscheidet sich nicht von 
anderen Programmen, jedoch könnte 
der Wechsel zwischen den Verzeich­
nissen einfacher gelöst sein. Auch ist 
es störend, daß man selbst kleine 
UPL- oder DIZ-Dateien (beschreiben 
die eigentliche große Programmdatei) 
nicht schnell ansehen kann, ohne 
daß sie vorher umständlich abgespei­
chert werden müssen.

Ein Upload ist nur über die Dateiaus­
wahl möglich, es wäre jedoch prak­
tisch, einen lokalen Verzeichnisbaum 
einblenden zu können - ähnlich wie 
bei den Packern. Einmal wurde ein 
Datei-Download abgebrochen - leider 
ohne Kommentar.

Fazit
Stubenreiner FTP-Client ohne große 
Besonderheiten, aber für Einsteiger 
gut geeignet. Im Vergleich mit der 
STiNG-Konkurrenz hält sich Fiffi ganz 
wacker.

PPP-Connect
Das im letzten CAB-Testbericht vorge­
stellte Programm ist mit PPP-Connect 
Realität geworden. Das Programm 
liegt sowohl CAB als auch dem sepa­
rat erhältlichen Emailer bei und soll 
die einfache Verbindung mit dem In­
ternet ermöglichen.

Einige Einstellungsprofile sind bereits 
für die Anbieter T-Online, Metronet, 
CompuServe und EUnet. AOL ist tech­
nisch nicht möglich, da man sich bei 
diesem Anbieter über eine spezielle 
Software einwählen muß.

In meinem Fall mußte ich ein neues

ASH-Emailer (S. 18):

Theoretisch kann man 
auch ohne den Besitz 
von CAB elektronische 
Post versenden und 
empfangen.

Die Bedienung ist auch 
für Einsteiger einfach.

Profil anlegen, da mein Provider nicht 
dabei war.

Benutzeroberfläche
PPP-Connect erscheint im freundlichen 
Outfit mit Farbicons, wobei die enor­
me Größe der Resource-Datei vor al­
lem durch die große Grafik im Info- 
Dialog zustande kommt. Da das Konfi­
gurationsprogramm aber nur selten 
gestartet werden muß, läßt sich dies 
verschmerzen. Das Betriebssystem 
muß jedoch fähig sein, Farbicons dar­
zustellen, ansonsten bekommt man 
nichts zu sehen.

Konfiguration
PPP-Connect läßt sich im Profi- oder 
Nicht-Profi-Modus konfigurieren. Im 
Profi-Modus sind einige versteckte Ein­
stellungen zugänglich. Seltsamerweise 
sind die Profi-Dialoge alle in Englisch, 
was zwar den Vertreiber von PPP- 
Connect in Großbritanien freuen wird, 
aber hier in Deutschland eher seltsam 
aussieht.

Als Sprachbarriere, um forsche Neu­
einsteiger abzuhalten, gibt es geeigne­
tere Sprachen. Gerade bei der Konfi­
guration wurde eine BubbleGEM-Unter- 
stützung schmerzlich vermißt. Leider 
wird auch der ST-Guide nicht unter­
stützt.

Die Daten meines Providers wurden 
von meinem PC, auf denen sie schon 
getestet wurden, in die PPP-Connect- 
Dialoge eingetragen.

Connected
Das Konfigurationsprogramm Iconf 
speichert die Daten für den eigentli­
chen Dialer ab. Vor dem Einwählen

a  Persönliche |

X  eigene X  empfangene Nachrichten

SUCHE nach:

Absender enthält: L  

Empfänger enthält: i_

Betreff enthält:

Nachricht enthält:

Nachricht ist neuer als I 

Nachricht ist Kleiner als I 

Nachricht enthält Anhang

art H'fcBeitraa IIP Neu I

: ?: ?
ihrlcht enthält keinen Text.

I Abbruch I
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Steuern 
sparen

mit

EINKOMMENSTEUER 1997
(Testsieger in ST-Computer)

sollte man jedoch MagiC in den 
präemptiven Multitasking-Modus schal­
ten.

Die ersten acht Anwahlversuche ende­
ten mit einem Absturz von PPP- 
Connect, wobei das Programm MagiC 
mit in das Verderben riß und sogar 
der Software-Reset Ctl+Alt+Del seinen 
Dienst versagte. So blieb leider nur 
ein Ausschalten des Rechners übrig, 
wobei das dem verbundenen Server 
sicher nicht gefallen hatte. Auch ein 
Verändern einiger Voreinstellungen 
führte zu keinem Ergebnis, so blieb 
nur ein Anruf beim freundlichen Com­
puterhändler. Offenbar hatten schon 
andere ähnliche Probleme mit PPP- 
Connect gehabt, denn das Problem 
war bekannt - glücklicherweise auch 
eine Lösung von einem Kunden.

Login-Script
Die Lösung bestand darin, fast alles 
im Login-Script einzustellen, was 
natürlich bedeutet, den Komfort, der 
PPP-Connect gerade für Einsteiger at­
traktiv machen soll, zu ignorieren. 
Selbst das Paßwort und der Benutzer­
name wurde im Script eingetragen. 
PPP-Connect fragt dann zwar nach je­
dem Login nach dem Benutzernamen 
und Paßwort, aber wenigstens funktio­
nierte es danach.

Das Login-Script läßt sich teilweise 
mit der Maus zusammenklicken, trotz­
dem ist es kaum komfortabler als bei­
spielsweise ein STiK-Script.

Nachdem diese Prozedur geschafft 
war, konnte mit CAB endlich durch 
das WWW "gesurft" werden.

Fazit
PPP-Connect ist keine so narrensiche­
re Sache, wie es oft dargestellt wird. 
Auch hier sollte man Probleme erwar­
ten, besonders, wenn der eigene Pro­
vider nicht in den Voreinstellungen zu 
finden ist. Leider schmilzt der Komfort 
im Problemfall eventuell sehr zusam­
men.

Zudem sollte nicht unerwähnt bleiben, 
das PPP-Connect nicht mehr die einzi­
ge Möglichkeit ist, mit CAB und einer 
PPP-Verbindung das Internet zu erkun­
den:

STiNG unterstützt ebenfalls PPP und

bietet eine breite Auswahl an Clients.

Gesamt-Fazit:
Es ist insgesamt ein schönes Internet- 
Paket, wenn auch hier und da noch 
Schwächen sind. Daß die Wertung 
nicht höher ist, liegt hauptsächlich an 
der erstarkten Konkurrenz - so hat 
Oxo wohl endlich aus Fehlern gelernt, 
und das neue Draconis Internet-Paket 
wird fast wöchentlich verbessert.

Matthias Jaap

CAB 2.6

Positiv:
- verbesserte Hotlist
- niedrigerer Resourcenverbrauch

Negativ:
- Grafiken können nicht gezielt nach­

geladen werden
- nur unter Multitasking vollständig 

nutzbar

Wertung:
- 8.75 von 10 Punkten

Positiv:
- einfache Bedienung
- Hotlist

Negativ:
- Dateien können nicht direkt ange­

zeigt werden
- umständlicher Datei-Upload

Wertung:
- 8 von 10

PPP-Connect

Positiv:
- Einstellungen für die größten Provi­

der
- schöne Benutzeroberfläche 

Negativ:
- keine BubbleGEM- oder ST-Guide- 

Unterstützung
- bei einigen Providern muß ein um­

ständlicher Weg gegangen werden
- läuft nur unter Multitasking

Wertung:
- 7 von 10

Hilfe bei der Steuererklärunm
...vom Steuerfachmann für den Steu­
erlaien entwickelt. Macht die Steuer­
erklärung zum Kinderspiel:

□  Das einzigartige, aktive Hilfesy­
stem und das Handbuch (über 250 
Seiten) helfen selbst bei den kompli­
ziertesten Fällen weiter.

□  Der Anwender erhält schon bei 
der Eingabe am Bildschirm wertvolle 
Steuer-(Spar)-Tips.

□  Die gängigen amtlichen Formulare 
können direkt bedruckt werden.

Haushaltsbuch inklusive.
EINKOMMENSTEUER 1997 enthält 
eine vollständige Haushaltsbuch­
führung -  ohne Aufpreis. Stellen Sie 
Ihre Belege zusammen und schaffen 
sich Klarheit über Ihre Finanzen:

□  999 frei belegbare Konten sorgen 
für Übersicht im Haushalt.

□  Der Clou -  das Programm kann 
nicht nur buchen, sondern erkennt 
automatisch, ob ein Eintrag steuerlich 
relevant ist.

Bestellen Sie jetzt.
□  Vollversion Atari (ST/TC/FALCON/ 
MAGIC MAC) mit Diskette, Hand­
buch, Hotline und Update-Garantie: 
nur 8 9 ,-  DM plus Versand. Demo- 
Diskette: nur 10,- DM (anrechenbar).

□  Bis 30. April 1998 -  Aktion „Cross- 
Update“. Tauschen Sie ein beliebiges 
Einkommensteuerprogramm (Alter 
und Hersteller egal) gegen eine Voll­
version von EINKOMMENSTEUER 
1997 zum Preis von nur 59,- DM ein. 
Bitte Originaldiskette(n) beifügen.

OLUFS-SOFTWARE 
Bachstraße 70 k 

53859 Niederkassel 
Telefon: 02208-911 878 

Fax: 02208-4815 
http://www.olufs.com
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Matthias Jaap

Der digitale Postbote

ASH-Emailer
Der bisher einzige Email/Newsgroup-Client für PPP-Connect 
wird separat zum Preis von 69,- DM vertrieben.

E rfreulicherweise wird PPP- 
Connect gleich mitgeliefert. 
Rein theoretisch müßte man 

also nicht im Besitz von CAB sein. Im 
Gegensatz zu diesem läuft Emailer al­
lerdings nicht mit STiNG oder MiNT- 
Net, für diese beiden PPP-Verbin- 
dungsprogramme gibt es aber bereits 
Newsie.

Installation
Die Installation verläuft ziemlich un­
problematisch. Etwas erstaunt die 
Größe der Resource-Datei, die die Pro­
grammgröße fast übersteigt. "Schuld" 
ist das große, farbige Icon im Info-Dia- 
log, das allein schon über 50 KB ver­
braucht. Im Rest des Programms wer­
den dann die Farbicons zur Illustrati­
on einiger Aktionen verwendet.

Als Zugabe wird Dragfont installiert, 
mit dem man die Schriftart der Anzei­
gefenster per Drag & Drop ändern 
kann.

Bedienung
Die Bedienung ist sehr einfach und 
logisch. Bei einigen Icons und Buttons 
wäre eine Unterstützung von Bubble- 
GEM wünschenswert, denn aus Kür­
zeln wie "Cc" oder einem Icon, das 
ein Auge darstellt, wird nicht jeder 
aus dem ersten Blick schlau. Die Be­
deutung der einzelnen Funktionen 
wird allerdings im sehr leicht ver­
ständlichen Handbuch erläutert. Für 
Email-Einsteiger liefert das Handbuch 
sogar einige Hintergrundinformationen 
("Wie funktioniert E-Mail/News­
groups?").

Mit der Tastatur läßt sich Emailer 
nicht ganz so komfortabel bedienen, 
da die Dialoge des Programms keine 
Tastatur-Shortcuts unterstützen.

Versenden von E-Mails

Das Versenden von E-Mails ähnelt 
sehr anderen Mail-Programmen. Aus 
dem Mail-Fenster kann das 
Adreßbuch aufgcrufcn werden, in der 
man die häufig benutzten E-Mail- 
Adressen speichern sollte. Die Felder 
"Cc" und "Bcc" werden benutzt, um 
Kopien der E-Mail an mehrere Perso­
nen zu verschicken.

Dateien lassen sich über das Büro­
klammer-Icon an die E-Mail anhängen 
und werden automatisch MIME-ko- 
diert.

Für Werbe- oder Infozwecke dient die 
Signatur, aus dreien darf dabei ge­
wählt werden.

Newsgroups
Die Handhabung von Newsgroups un­
terscheidet sich nicht sonderlich von 
denen der E-Mails. Die aktuellen Bei­
träge der Newsgroups können durch­
gesehen und beantwortet werden.

Filter
Filter erleichtern die Verwaltung einge­
gangener E-Mails ungemein, und zu­
sammen mit der Suchfunktion kann 
die Datenbank von Emailer ordentlich 
sortiert werden. Für alle, die Mails 
nicht gerne in den Papierkorb beför­
dern, ist dies eine fast schon notwen­
dige Funktion.

Anbindung an externe 
Programme
ASH-Emailer unterstützt VA_Start und 
kann so bequem durch CAB oder an­
dere Programme angesteuert werden. 
Umgekehrt erkennt Emailer Internet- 
Adressen und gibt diese an CAB wei­
ter, wenn man die Adresse anwählt.

MagiC oniy
Zum Test wurde Emailer einmal unter 
MultiTOS gestartet. Es folgte eine Mel­
dung, daß der ASH-Emailer nur unter 
MagiC läuft. Ein Grund wurde nicht 
genannt, dabei war WDIALOG instal­
liert und MultiTOS sicher nicht inter­
netfeindlicher ist als MagiC. Da der 
Emailer vom gleichen Hersteller wie 
MagiC stammt, könnte man dahinter 
einen Versuch vermuten, das Betriebs­
system über die Internetsoftware zu 
fördern - ähnlich wie es Microsoft Vor­
macht.

Es kann jedoch nicht Sinn einer Soft­
ware sein, ein bestimmtes Betriebssy­
stem zwingend vorauszusetzen, wenn 
nicht triftige Gründe dafür sprechen. 
Im Falle von MagiC wird mir dieser 
Grund nicht ganz klar, und CAB läuft 
beispielsweise sehr gut auch mit an­
deren Multitaskingbetriebssystemen. 

Allen, die nicht über MagiC verfügen, 
sei das hervorragende Newsie 
empfohlen, das zwar nicht so gut aus­
sieht wie der Emailer, aber an Lei­
stungsfähigkeit ebenbürtig ist.

Fazit
Eigentlich ist der Emailer sehr gut ge­
lungen und hätte sich eine sehr gute 
Note verdient - die "MagiC only"-Ein- 
schränkung führte aber zu einer kla­
ren Abwertung.

Bezugsquelle:
ASH GmbH 
Postfach 10 26 46 
69016 Heidelberg 
Preis: 69,- DM

ASH-Emailer

Positiv
- Filter
- gelungene Benutzerführung
- Unterstützung des Drag & Drop 

Font-Protokolls

Negativ
- nur unter MagiC zu betreiben
- kein BubbleGEM-Support

Wertung:
- 7 von 10
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Michael Neihs

Metallplattenkonstruktionen für Raumschiffmodelle:

Ein Erfahrungsbericht zu
NeoN-Grafix 3D

Raytracing-Programme wie z.B. Neon-Grafix 3D sind häufig 
sehr komplex, so daß der engagierte Hobby-Grafiker Stund' 
um Stund' mit der Einarbeitung verbringen muß, bis er das 
Programm perfekt beherrscht. Wie gut ist es dann, wenn 
erfahrene Anwender Ihr Wissen teilen.

Bild 1: Planare Pixelmap in 256 Farben

Bild 2: Schachbrettpolygon + Pixmap +Random-Textur

I mmer wieder faszinieren mich 
die Arbeiten der Computergra 
fiker aus der Science-Fiction- 

Scene. Blättert man in entsprechen­
den Fachmagazinen der Trekki-Fange- 
meinde, fallen einem sofort die bis 
ins kleinste Detail gestylten Raum­
schiffmodelle auf. Besonders die kom­
plexen Oberflächen haben es mir an­
getan: Man erkennt Einbuchtungen, 
komplexe Verschachtelungen, Rohr­
und Gitterkonstruktionen, Kabelsträn­
ge, Knöpfe und Griffe, Nahtstellen zwi­
schen den Metallplatten, ja sogar ein 
zelne Muttern, Schweißnähte oder Ver­
schraubungen sind vorhanden. Ich

stelle mir oft die Frage, ob diese Teile 
wirklich alle als einzelne Objekte kon­
struiert wurden. Nehmen wir mal an, 
dies sei so, hat der Architekt am 
Computer eine Menge Arbeit zu tun. 
Für den Falcon-User wäre dies ein 
schier unlösbares Unterfangen, da es 
für ihn zu einer Lebensaufgabe wür­
de, alle Einzelteile zu entwerfen und 
zusammenzufügen. Sicher ist es kein 
Problem, eine Schraube zu entwerfen 
und diese per Multicopy zu vervielfäl­
tigen. Sehr leicht wird dabei aller­
dings der Rahmen des zu Verfügung 
stehenden Pointpuffers überschritten, 
oder besser gesagt, man verschwen­

det zu viel RAM für all diese Kleinig­
keiten. Weiterhin spielt sicherlich der 
Zeitfaktor eine wichtige Rolle, da der 
Falcon für heutige Verhältnisse eine 
geradezu spartanische Performance 
bietet (versuchen Sie doch mal, ein 
aus 20000 Punkten bestehendes Ob­
jekt im 3-D-Fenster mit der Maus zu 
drehen...).

Dem optimistischen Falcon-User bleibt 
also keine andere Wahl, als auf Pi- 
xelmaps zurückzugreifen.

Wie geht’s also?
Man hat drei Möglichkeiten:

1. Man zeichnet in seinem Lieblings- 
Malprogramm in 256 Farben komple­
xe, planar ausgerichtete Konstruktio­
nen. Mit übereinanderliegenden Farb- 
verläufen (Replace-Modus einschalten) 
lassen sich schon erste räumliche 
Perspektiven simulieren (siehe Abbil­
dung 1). Abgespeichert im TARGA-For- 
mat lassen sich die Bilder sofort im 
Materialeditor innerhalb des Menü PI­
XELMAP verwenden. Nachteilig ist 
hierbei, daß man die Bildgröße mög­
lichst dem Polygon oder der Polygon­
gruppe, die diese Pixelmap tragen sol­
len, anpassen sollte. Dies kann in Ein­
zelfällen ziemliche Fummelei bedeu­
ten, da sich der Zoomparameter im­
mer auf die Masseinheit 1 Planqua­
drat im virtuellen Weltsystem bezieht. 
Eine Funktion "Einpassen" wäre hier 
eine sinnvolle Ergänzung. Oftmals wir­
ken eingesetzte PIXELMAPS auch et­
was aufgesetzt, da die Lichtge- 
bungsparameter zur Polygonnachbar­
schaft noch nicht angepaßt sind. Wei­
terhin sollte als Vordergrundfarbe weiß 
eingestellt sein, wenn der Architekt 
Mischfarben ausschließen möchte.

(Siehe Bild 1)
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Bild 3: Schachbrettpolygon + Linienstruktur + Random-Textur Abbildung 4: Ausschnitt einer Raumschiffoberflächenpartie

2 . Ein simples 2-Bit Zeichenprogramm 
tu t es auch! Man malt mit schwarz 
auf weißem Grund einfache Linien, 
die zu einem Construction-Kit zusam­
mengefügt werden (siehe Abbildung
2). Mit Hilfe der Liniendicke lassen 
sich auch hier erste räumliche Per­
spektiven vermitteln. Abgerundete Ek- 
ken machen die Sache ansehnlich. 
Das Ganze setzt man innerhalb 
PIXMAP im Materialeditor gemischt 
mit einer Random-Texture ein. Vorteil: 
Eine Bildgrößenanpassung ist hier 
nicht ganz so kritisch wie bei Bildern 
des Typs 1 in 256 Farben. Wird die 
Pixelmap abgeschnitten, da sie nicht 
ganz in das Polygon (oder die Poly­
gongruppe) hineinpaßt, macht dies an 
sich nichts, da es sich hier ja eigent­
lich sowieso nur um Linienmuster 
handelt. Hingegen sind abgeschnittene 
Farbverläufe oder plötzlich endende 
Kontrastfarben, wie sie bei Pixelmaps 
des Typs 1 entstehen können, immer 
unerwünscht.

3 . Man wandelt die aus Punkt 2. ge­
wonnene Zeichnung in eine * .Map-Da­
tei um. NeoN-Tools kann die Zeich­
nungen allerdings nur im TGA-Format 
lesen und in eine 2D(!)-Map umwan­
deln. Somit ist es hier äußerst wich­
tig, den korrekten Projektionstyp (Pla­
ne) auszuwählen. Die erhaltene Map- 
Datei läßt sich vorzüglich in der Abtei­
lung STRUCTURE einsetzen. Simple 
Maps, die z.B. aus parallelen Linien 
bestehen, ergeben gerendert wunder­
bare Rippen-, Raupen- und Gitterkon­
struktionen (siehe Abbildung 3).

Bildgröße
Allgemein bleibt zu erwähnen, daß

selbsthergestellte TGA-Bilder im Menü 
PIXELMAP genau dann lm a l im Mate­
rialeditorpreview (bei Preview-Zoom = 
1) abgebildet werden, wenn diese 
256x256 Pixel groß sind und der Pi­
xel map-Zoom auf 1 steht. Ein größe­
rer Pixelmap-Zoom bedeutet, daß das 
TGA-Bild öfters in eine virtuelle Plan­
quadrateinheit hineinpaßt, ist der 
Zoom kleiner als 1, sieht man nur ei­
nen Bildausschnitt.

Etwas andere Größenverhältnisse exi­
stieren unter STRUCTURE, da hier an­
dere Zoomnullstellen benutzt werden. 
Hier wird eine Map, die aus einem 
16x16 Pixel großen TGA-Bild gewon­
nen wurde, genau lm a l auf 1 Plan­
quadrat abgebildet, sofern der Struc- 
ture-Zoom auf 1 steht.

Grundsätzlich gilt bei der Herstellung 
von eigenen Bildern, daß man sich 
bei der Größenwahl an die "2x-Norm" 
hält; somit erspart man sich längeres 
Kopfrechnen beim Einpassen der Bil­
der und Maps in (ein) Polygon(e) mit­
tels Zoom-Parameter.

Verrückte (Pixel-)Maps
Weiterhin ist die Lage der Map oder 
des TGA-Bildes streng mit dem Koor­
dinatenursprung im Objekteditor (!) 
verknüpft. Stimmt der Mittelpunkt des 
Objektes oder Polygons nicht mit dem 
Koordinatenursprung überein, dann er­
zeugt man einen "manuellen Offset" 
für diese Pixelmap.

Best & Soft
Sehr zu empfehlen ist außerdem der 
Weichzeichner "SOFT" im Menü Pi­
xelmap. Die fest vorgegebene Matrix 
der Soft-Funktion erzielt sehr gute Er­

gebnisse, denn ausschließlich harte 
Ecken und Kontrastpartien werden be­
handelt, ohne den Gesamteindruck zu 
vermatschen.

Um lineare Tiefenprojektionen auszu­
schließen, verwendet man unter PI­
XELMAP den Planeparameter "Best". 
Neon versucht nun, für alle selektier­
ten Polygone eine bestmögliche Pro­
jektionsvariante zu finden, wobei Kom­
binationen aus Front (x-y), Top (x-z) 
und Side (y-z) automatisch eingesetzt 
werden. Unter STRUCTURE ist Plane 
schon fest mit der 2D-Map verknüpft.

Fazit
Nun, NeoN in der Falcon- oder TT-Ver- 
sion zählt mit Sicherheit zu der be­
sten Software überhaupt, die das ATA- 
Rl-Lager jemals ausgespuckt hat. Die 
erhältliche Version 1.2 läuft über­
durchschnittlich stabil, und es macht 
einfach Spaß, mit dem Teil zu arbei­
ten, auch wenn man länger warten 
muß. Letztendlich muß das Ergebnis 
aber nicht schlechter sein als auf 
Konkurrenzprodukten anderer Platt­
formrechner. Betrachtet man untere 
Abbildungen, erkennt man auch, daß 
man auf einfachste Weise ähnlich be­
eindruckende Oberflächen wie die Pro­
fis realisieren kann.

Abschließend:
Mein Dank gilt Rainer Schroeter und 
Klaus Kremer von TEAM-Multimedia 
sowie A.t.of Cream; viele Grüße an 
Kaptain Norman vom Raumschiff 
Highlander.

Michael Neihs
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TECHNOBOX Drafter
TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste 
CAD-Programm für Atari-Computer mit 
Leistungsmerkmalen, bei denen einfach 
jeder schwach wird...

• Perspektivenmodul
• Vollständige Bemaßung
• Symbolverarbeitung
• Schraffur frei einstellbar
• Metafileausgabe für DTP
• Zeichnungen bis DIN-AO
• 9999 Ebenen verfügbar
- Hohe Zeichengenauigkeit
• Farbunterstützung
• Treiber für Ausgabegeräte

TECHNOBOX C A D /2
Die Vollversion von Technobox CAD/2, für 
Profis, mit fantastischen Leistungsmerkma­
len zum Preis von nur DM 169,-. • Fortschritt­
lich und einfach zu bedienen * voll in GEM 
eingebunden • extrem  schnell • G roß­
bildschirmunterstützung, Farbdarstellung • 
Spezie lle  TT-Version • V irtu e lle  Spei­
cherverwaltung • Umfangreiches Perspek­
tivenmodul * Sehr umfangreiche Bemaßungs­
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF und sogar reinen 
ASC-Dateien • große Anzahl an Ausgabege­
räten (vom 9 /2 4  Nadeldrucker über diverse 
Plotter bis zum Laserbelichter) • Flexible 
Sym bolhandhabung • in teg rie rte  Sym­

Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (0 61 51)94 77-0 
Fax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte an 
nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. DM 
6,- Versandkosten. (Ausland DM 10,-)
□  Technobox Drafter, DM 39,-
□  Drafter Bibliotheken, DM 20,-
□  Technobox CAD/2, DM 79 ,-
□ Zahlung per Nachnahme
□ Zahlung per Scheck

Die beispielhafte Benutzerführung und die 
bestechende Ausgabequalität wird auch Sie 
beeindrucken. Ein Update auf die Windows- 
Version von TECHNOBOX Drafter ist übri­
gens jederzeit möglich.

Die Drafter Symbolbibliothek mit insgesamt 
ca. 1600 Symbolen aus allen Bereichen kön­
nen Sie zusätzlich zum Preis von DM 20,- be­
kommen.

Statt bisher DM 79 ,- 
jetzt nur noch DM 39 ,-

bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe 
interne Rechengenauigkeit* Lauffähig auf al­
len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und 
Festplatte, Monochrom oder Farbe.

Technobox
Statt bisher DM 169,- 
jetzt nur noch DM 79 ,-

Adresse:

* Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.



W. Schlisong

Midi In/Out im 
Interrupt
Haben Sie sich schon einmal mit der Programmierung von 
Midi-Software befaßt? Dann wird Ihnen sicherlich auch auf- 
gefallen sein, daß ATARI seinerzeit zwar eine MIDI-Buchse 
standardmäßig vorgesehen, aber das parallele Empfangen 
von Midi-Daten und Ausüben einer anderen Funkrion nicht 
im Betriebssystem vorgesehen hat. Doch zur Lösung dieses 
Problems gibt es einen einfachen Weg.

D ie Firma ATARI hat seinerzeit 
die Musikwelt zwar mit inte­
grierten Midi Verbindungen ge­

segnet, aber damals war Multitasking 
noch eher ein Fremdwort - zumindest 
haben die Entwickler des TOS die 
Fähigkeiten der 68000er CPU nicht 
wirklich genutzt. Und so ergeben sich 
ernsthafte Probleme, Midi Daten zu 
versenden und gleichzeitig etwas an­
deres zu tun, z.B. eine neue Datei 
auszusuchen oder auf dem Falcon Au­
dio Dateien nachzuladen. Professionel­
le Programme schreiben einfach Teile 
des Betriebssystems neu und verbie­
gen dann die Vektoren, aber das ist 
nicht jedermanns Sache und auch 
nicht immer notwendig. Für unser Pro­
blem, Midi-Daten zu empfangen und 
zu senden, genügt eine einfachere Lö­
sung, zumindest für den Hausge­
brauch.

Der VBL-Interrupt
Wenn der Rechner eine andere Aufga­
be übernehmen soll, muß die Midi 
Übertragung also im Hintergrund erle­
digt werden. Dafür bietet sich der 
VBL-Interrupt an. Je nach Monitor wird 
er ca. 60mal pro Sekunde aufgerufen, 
und das sollte in Bezug auf Genauig­
keit für Midi Daten an sich reichen.

Man könnte auch den HBL nutzen, 
der nach dem Zeichnen jeder Zeile 
auf den Monitor auftritt, allerdings 
bietet selbst er für einen Computer 
nur eine kurze Zeitspanne. Zudem ist

auch der Zugang zum VBL recht ein­
fach und vom TOS praktisch bereitge­
stellt. Allerdings ist die Nutzung der 
Interrupts mit Bedingungen verbun­
den. So zum Beispiel sind BIOS Routi­
nen nicht erlaubt. Das heißt, daß die 
übliche Methode, mit Bconin(3) Zei­
chen von der Midi Schnittstelle einzu­
lesen, tabu ist. Dafür gibt es aber 
noch lorec(2).

Über diesen Betriebssystem-Aufruf er­
fahren wir nämlich die Adresse des 
Buffers, in den die Daten eingelesen 
und zwischengespeichert werden. 
Bconin(3) liest selbst aus diesem Buf­
fer. Es ist jedoch zu beachten, daß 
man, wenn man selbst ausliest, den 
internen Füllstand-Zeiger wieder auf 
den Anfang setzt, wenn er das Ende 
erreicht hat. Das erledigt nämlich nor­
malerweise Bconin(3). Damit wäre 
das Problem also gelöst.

Bleibt noch die Ausgabe der Daten. 
Dies gestaltet sich etwas schwieriger, 
denn wenn man sich anschaut, was 
das Betriebssystem in Bconout(3) 
macht, geht das in einem Interrupt 
schlichtweg nicht - er wartet nämlich, 
bis das Zeichen entgegengenommen 
werden kann. Im schlimmsten Fall 
wird es das nie, zum Beispiel immer 
dann, wenn das Gerät nicht einge­
schaltet ist. Aber auch das ist kein 
Problem, man braucht nämlich nur 
die Warteschleife zu limitieren mit ei­
ner maximalen Anzahl von Versuchen. 
Soweit die Theorie, schreiten wir nun 
zum praktischen Teil.

Die Praxis
Wie man eigene Routinen im VBL ein­
hängt, ist schon mehrfach beschrie­
ben worden - diesmal eine Variante in 
C (interruptjnit()). Wichtig ist, das 
Ganze im Superviser Modus zu erledi­
gen und den Vector nach getaner Ar­
beit wieder freizugeben. Man muß 
auch mit der Möglichkeit rechnen, 
daß kein Vector mehr frei ist. Es emp­
fiehlt sich, in einem Programm mög­
lichst mit den Standard Routinen wie 
Bconout(3), etc. zu arbeiten und nur 
bei Bedarf kurzfristig die Funktion mi- 
di_in_out() über den Interrupt aufrufen 
zu lassen. Wenn der Vector nicht frei­
gegeben wird, werden Sie das dann 
sehr bald merken. Zum Einlesen der 
Daten habe Ich allerdings der Einfach­
heit halber für beide Fälle die gleiche 
Prozedur verwendet.

Bei der Ausgabe dagegen können im 
Interrupt schon Ungenauigkeiten auf- 
treten, wenn viel Daten anliegen. We­
niger in dem Beispielprogramm, aber 
wenn Sie z.B. 32 Tracks mit vielen 
Daten haben, kann es durchaus sein, 
daß sich ein Stau bildet, weil die Zeit 
pro Interrupt einfach nicht ausreicht.

Und die Aussichten
Das Beispielprogramm gibt zeitlich 
versetzt das wieder, was Sie spielen. 
Für ein echtes Midi Programm 
müßten die Daten aus dem temporä­
ren Buffer zwischendurch in handliche 
Strukturen übertragen werden. Wenn 
Sie dann zum Beispiel noch 16 
Tracks anlegen und das Ganze auf 
dem Bildschirm grafisch darstellen, 
haben Sie schon den Grundstock für 
einen Midi Sequenzer und können ihn 
um all die Möglichkeiten, die Midi bie­
tet, erweitern.

In diesem Sinne viel Spaß beim Expe­
rimentieren.

Anmerkung:

Begleitend zu diesem Artikel erhalten 
Sie das Beispiellisting sowie die Bei­
spieldatei über die Spezial-Diskette 
3 /98 . Auf Wunsch können Sie die Da­
ten auch über das Internet herunterla­
den: http://www.falkeverlag.atari.de

W. Schlisong
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Ralf Schneider

ATARI-Emulation für Spiele-Freaks:

WinSTon
Die Reihe der ATARI-Emulatoren scheint kein Ende zu neh­
men. Kaum berichteten wir in der vergangenen Ausgabe 
über TOSBox, schon ist wieder ein neuer Vertreter auf dem 
Sektor der frei erhältlichen Emulatoren verfügbar.

x| y y 1 jüJ i=

F L O P P V  D I S KV D I S K  

*
F L O P P V  D I S K

B  7
HPlRD DISK

A ber um es vorwegzunehmen: 
Auch WinSTon versteht sich 
als ein reiner Spiele-Emulator 

für alle diejenigen Programme, die ein 
TOS 1.0 voraussetzen. Das impliziert 
auch, daß derzeit nur die drei ATA- 
Rl-Standard-Auflösungen funktionieren.

Der Programmstart ist recht einfach. 
Das Programm belegt nur knapp 600 
KB und benötigt außerdem ein TOS 
1.0-lmage, das man sich entweder 
selbst erstellen muß, indem man das 
TOS seines Urait-ATARIs ausliest, oder 
einfach mal im Internet herumsucht 
(was allerdings nicht so ganz rechtens 
ist). Nun muß das TOS nur noch in 
TOSlOO.img umbenannt und in den 
WinSTon-Ordner kopiert werden. Schon 
nach dem ersten Start geht ein klei­
nes und niedliches Fenster auf, in 
dem ein 320x200 großer ATARI-Desk- 
top im 16-Farben-Modus erscheint.

Sämtliche Operationen erfolgen etwas 
langsam.

Einen Zugriff auf die Festplatte hat 
man lediglich auf ein Laufwerk C, 
zumal eine Erkennung weitere Lauf­
werke in dem TOS nicht standard­
mäßig vorgesehen ist. Dieses Lauf­

werk C kann aber jedes beliebige Ver­
zeichnis innerhalb von Windows sein. 
Auch kann man nicht direkt auf das 
Diskettenlaufwerk zugreifen.

Der Weg zum ATARI-Programm erweist 
sich als ein wenig steinig. Über die 
Taste F12 gelangt man wieder in den 
Windows-Modus und kann die Icons

? !  x

Configuie J Files | Joysticks | Unk |

Emulation Speed;—--------------- ----------------- —  -------------

■ü. <• ST Speed

Max Speed

Screen

j |  | <• Cobur

C  Mono 

FullScteen

OK Abbiechen

Die Einstellungsmöglichkeiten von WinSTon

oberhalb des ATARI-Desktops an­
wählen. Dort stehen Knöpfe für ein 
Reset sowie für die Laufwerke zur 
Verfügung. Über das Laufwerksfenster 
öffnet man einen Standard-Fileselec- 
tor von Windows, über den man ein

Diskimage als Diskettenlaufwerksinhalt 
angeben kann. Es bietet sich also an, 
die geliebten ATARi-Programme auf 
diesem Wege schnell nach Laufwerk 
C zu kopieren, wo man dann wie­
derum einen schnelleren Zugriff auf 
die Software hat.

Einstellungsmöglichkeiten
Soweit zum Emulator, denn viel mehr 
ist nicht zu sagen. Im Einstellungsfen­
ster kann man die Zielpfade für die 
Laufwerke eingeben, bestimmen, ob 
man einen Joystick angeschlossen hat 
(oder diesen über die Cursortasten 
emulieren möchte) sowie die Betriebs­
geschwindigkeit und Auflösung an­
wählen. Ein weiteres Fenster für die 
Konfiguration der Com-Ports ist eben­
falls integriert, aber noch nicht in Be­
trieb.

Fazit
Wieder ein netter Emulator für echte 
Nostalgiker, aber nichts für den einge­
fleischten ATARI-Anwender. WinSTon 
richtet sich wohl eher an diejenigen, 
die mit ihrem ATARI stets nur gespielt 
haben und diesen schon vor Jahren 
aufgaben, aber noch in irgend einer 
Ecke eine Diskettensammlung von 
Klassikern besitzen, die sie sich in ei­
ner ruhigen Minute mal anschauen 
möchten. Sehr viele Programme lau­
fen außerdem auch nicht, was aber 
an der sehr frühen Versionsnummer 
liegen wird. Für zukünftige Versionen 
hat sich der Programmierer aber eine 
Menge vorgenommen. Neben einer 
größeren Kompatibilität und dem Be­
trieb weiterer TOS-Versionen soll auch 
die RS-232-Schnittstelle für Multi­
player-Spiele (z.B. Populous oder 
Stundtcar-Racer...) integriert werden. 

Letzerer Möglichkeit soll sogar noch 
eins draufgesetzt werden, denn der 
Programmautor strebt an, daß man 
solche Spiele zukünftig auch via Inter­
net im Multiplayer-Mode spielen kön­
nen soll. Das Programm bieten wir 
auch über unsere PD-Serie an. Eben­
falls auf dieser Diskette ist ein 
TOS-ROM-Copy-Programm zum Ausle­
sen des Betriebssystems 1.0.

Ralf Schneider

Bezug über unsere PD-Rubrik 
(Seite 64 /65 ) oder das Internet.
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Thomas Raukamp

Grafiken zum Leben erweckt:

Whirlgif und Gemgif
Wer im Internet "surft", der kennt auch die mittlerweile 
weit verbreiteten GIF-Animationen auf diversen Homepages. 
Diese werden zumeist als Blickfänger für Logos, Buttons 
oder Werbegrafiken eingesetzt.

□ 1=   !... ..tE tt::::'—t=EB Create GIF l iS t  7-:---: •    ;"^|0 |a

Create l i s t 1 L is t  f i le 1 |. . FIKXGEHG1 F\RN 1 _G 1FSXTEST. THT|

Choose GIFs 1 GIF f i le 1 |G 1F l i s t  | ✓ |

| Delete | |Clear a l l ]

I help I OK | | Cancel |

Parameters

L is t  f i l e  I jnput \ j. .nGIFXRNI-GIFSXINDERS.THT.THTÎ

|X Loop [X Transparent color

Delag oalue (1/ 101h second) Red
________________________Green

Animated GIF | Output ~j |. . IF\RNI-GIFS\L0G0_ICE.GIF.GÏf1 

help I I OK I I Cancel |

A uch CAB unterstützt diese Ani­
mationen ja schon seit einiger 
Zeit, und somit können auch 

ÄTARI-Anwender mit Internet-Zugang in 
den Genuß etwas "lebendigerer" wir­
kenden WWW-Seiten kommen.

Wer jedoch nicht einfacher "Zuschau­
er" bleiben möchte, sondern selbst In­
ternetseiten gestaltet, fragt sich bald, 
ob sich GIF-Animationen auch auf 
dem ATARI erzeugen lassen. Ein einfa­
ches, aber effektives Tool zur Lösung 
dieses Problems stellt das Gespann 
WHIRLGIF und GEMGIF dar.

Die Theorie
GIF und JPEG sind wohl die am weite­
sten verbreitesten Grafikformate im In­
ternet, da sie für diesen Zweck relativ 
gute Packalgorithmen beinhalten. Das 
GIF-Format hat dabei noch eine er­
freuliche Eigenschaft, die es Ihnen er­
laubt, mehrere GIF-Bilder innerhalb ei-

Bild 1

Bild 2

ner einzigen GIF-Datei zu speichern. 
Wenn eine solche GIF-Datei dann 
(zum Beispiel) in einen Browser gela­
den wird, der mit diesen Dateien et­
was anfangen kann (und das sollten 
nahezu alle gebräuchlichen Browser), 
werden die individuellen Bilder nach­
einander abgebildet, wodurch sie eine 
Animation erzeugen. Wie die Bilder 
abgespielt werden, hängt davon ab, 
wie sie gespeichert wurden. Die Ani­
mation kann entweder ein einziges 
Mal, mehrere Male oder kontinuierlich 
abgespielt werden.

Das Erschaffen
Bei WHIRLGIF handelt es sich um ei­
ne TTP-Datei. Es benötigt nach dem 
Start also zwingend Benutzereinga­
ben, um mit diesen arbeiten zu kön­
nen. Da eine solche Verfahrensweise 
jedoch nicht jedermanns Sache ist 
(oder besser gesagt: niemandens Sa­
che), will ich auf eine mögliche Ein­

gabesyntax für das TTP nicht weiter 
eingehen. Glücklicherweise existiert 
nämlich ein recht praktisches in GEM 
eingebundenes Front-End für das 
WHIRLGIF.TTP, das sich GEMGIF nennt 
und das Leben des geplagten ATARI- 
Web-Designers um einiges leichter 
macht.

Nachdem man sich das Komplettpa­
ket von der Homepage des Autors 
von GEMGIF (siehe unten) herunter­
geladen und entpackt hat (WHIRLGIF 
und GEMGIF müssen sich im dem 
gleichen Verzeichnis befinden), kann 
GEMGIF ohne weitere Einstellungen 
von Suchpfaden etc. gestartet werden. 
Es trägt die Menüpunkte "File" bzw. 
"Edit" ein.

Die Bedienung des Programms ist 
sehr simpel. Zuerst muß im 
"Edit"-Menü der Punkt "Create GIF Iist" 
aufgerufen werden, worauf sich ein 
recht übersichtliches Fenster (siehe 
Abbildung 1) öffnet. Hier sollte 
zunächst der Name des Textfiles ein­
gegeben werden, in das die für die 
Animation geplanten GIFs vom Pro­
gramm automatisch eingetragen wer­
den, um später an das TTP überge­
ben werden zu können. Man erledigt 
das durch Betätigen des "List file"-But- 
tons. Trägt man in den sich öffnenden 
File-Selector den Namen eines noch 
nicht existierenden Textfiles ein, so 
wird dieses erzeugt und in der Box 
neben dem Button angezeigt. Durch 
den Button "GIF file" wählt man die 
jeweiligen GIFs der Reihe nach aus. 
Sie werden in eine aufklappbare Liste 
neben dem Button eingetragen. Will 
man nun eine Grafik aus der Liste lö­
schen, so wählt man den dazugehöri­
gen Eintrag an und betätigt dann den 
"Delete"-Button. Die ganze Liste kann 
mit "Clear all" gelöscht werden. Leider 
ist diese Lösung etwas unglücklich ge­
wählt, da man bereits ab einer etwas 
tieferen Verschachtelung den Namen 
der GIF-Dateien nicht mehr erkennen 
kann, weil die Liste etwas zu knapp 
dimensioniert ist.

Hat man diese Voreinstellungen erle­
digt, verläßt man das Fenster über 
den "OK"-Button und ruft mit "Parame­
ters" die nächste Dialogbox (siehe Ab­
bildung 2) auf. Das vorher definierte 
Textfile wird hier bereits angezeigt, al­
lerdings kann auch eine andere Datei 
zur Nachbearbeitung gewählt werden.
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Es kann nun festgelegt werden, ob 
die Animation in einen "Loop" gelegt, 
also wiederkehrend abgespielt werden 
soll. Die gewünschte Verzögerungsrate 
(also wie schnell die einzelnen Grafi­
ken aufeinander folgen sollen), kann 
in lOtel Sekunden durch einen Slider 
eingestellt werden.

Soll eine der in den Dateien vorhan­
denen Farben transparent dargestellt 
werden, kann diese in einer RGB-Ska- 
la bestimmt werden. Laut Aussage 
des Autors soll hier bald auch ein 
Farbfeld dargestellt werden, das eine 
Farbkontrolle innerhalb des Pro­
gramms zuläßt. Über den "Output"-But- 
ton wird dann noch der Pfad bzw. der 
Name der zu erzeugenden GIFAnimati- 
on festgelegt. Nach Klick auf "OK" 
werden die in der erzeugten Textdatei 
enthaltenen Daten an das TTP über­
geben, das auch sogleich sein Arbeit 
aufnimmt.

Wie es bei TTPs oftmals der Fall ist, 
werden Programmausgaben etwas un­
schön auf den Desktop "gepinselt", 
was sich aber durch das Öffnen eines 
Fensters ja schnell wieder beseitigen 
läßt.

Der Test
Das animierte GIF steht nun zur Ver­
fügung. Leider enthält GEMGIF keinen 
internen Viewer, weshalb man CAB 
starten muß, um das Ergebnis zu 
kontrollieren. Eine Kommunikation 
über OLGA wäre hier eine feine Sa­
che und würde gleichzeitig ein "Auf­
blähen" der sehr kompakten Program­
me effektiv verhindern. In CAB sollten 
Sie aber eine wunderschöne GIF-Ani- 
mation zu sehen bekommen, womit 
GEMGIF/WHIRLGIF seinen Zweck gut, 
schnell und einfach erfüllt hat und 
man sich weiter seines Lebens freuen 
kann.

Tips
Was passiert eigentlich in Browsern, 
die tatsächlich keine animierten GIFs 
abspielen können oder diese ausge­
schaltet sind? Nun, in diesem Fall 
wird immerhin das erste Bild der GIF- 
Serie dargestellt, womit nicht alles 
verloren ist. Sie sollten bei dem De­
sign Ihrer Homepage aber daran den­
ken, daß die Größe der Datei mit je­
dem hinzugefügten einzelnen GIF-Bild

steigt (nämlich um den Wert der je­
weiligen Bildgröße). Verwenden Sie al­
so nur möglichst kleine Grafiken für 
eine Animation und optimieren Sie ge­
rade diese so weit wie möglich in ih­
rer Farbtiefe. Denken Sie außerdem 
daran, daß die einzelnen Grafiken 
stets über dieselbe Grundfläche verfü­
gen, da sonst evtl. das vorherige Bild 
einer GIF-Folge unter dem aktuellen 
noch sichtbar wird, was nicht gerade 
professionell aussieht.

Bezugsmöglichkeiten
Es sei an dieser Stelle bemerkt, daß 
der Autor von GEMGIF sehr offen für 
Verbesserungsvorschläge ist.

Seine E-Mail-Adresse lautet:

GREG_EVANS@delphi.com.

Zu beziehen ist das Programmpaket 
über seine Homepage:

http://people.delphi.com/ 
greg_evans/#SLINKS 

Sowohl WHIRLGIF wie auch GEMGIF 
sind Freeware-Programme und auch 
über die SP-Disk 3 /9 8  erhältlich.

Thomas Raukamp

CD ROM Brenner für alle ATARI
Die CD ROM Writer sind nun für alle ATARI- 
Rechner einschließlich ST erhältlich.

YAMAHA T400, extern
6x lesen, 4x schreiben für Falcon/TT 1349,-
mit Schreibersoftware für Atari ST 1449,-
CDRecorder 2 für alle ATARI 345,-
CD Writersoftware für verschiedene CD-Formate

Powerpack Mustek 1200 699,-
Paragon 1200 SP + Link 97 + GDPS Treiber 

Falcon RAM Karte mit echtem ST RAM
getestet mit der Speed Resolution Card. 14,3 MB nurtzbar 
fü r  ein  PS/2 SIMM-Modul, le e r  98,-
mit getestetem 16 M B  PS /2  M o d u l 199,-

Festplatten und CD ROM-Laufwerke
anschlußfertige externe SCSI-System e im kompaktem 
Gehäuse mit integriertem Netzteil und Lüfter

Festplatten/Wechselplatten Chassis Gehäuse
SCSI 540 MB, 299,- 399,-
SC SI1 GB, IBM 399,- 499,-
SCSIEZ 230 Flyer SyQuest 329,-
SCSI Nomai 750 MB, Wechselplatte 499,- 699,-
liest und beschreibt 135/270/540 MB Medien

CD ROMs
SCSI Toshiba XM 5701B, 12-fach 249,- 349,-
weitere Systeme auf Anfrage, auch im Doppel oder Vierfachgehäuse

Z IP  D rive ex te rn , Medium + Link 97 449,-
alle Systeme mit Link 97 incl. HD Driver 
für einen Aufpreis von

14“ Monitor, strahlungsarm 298,-
m o n o c h r o m ,  f ü r  a l l e  A t a r i  ST,  S T E  a l s  E r s a t z
f ü r  S M 1 24

+99,-

SC SI Kontroller
Eigenschaften aller Hostadapter:
SCSI-Bus Freigabe nach jedem Zugriff, SCSI II 
Kommandos, Parity und Initiatoridentifizierung

Link 97 , der Hostadapter im Kabel
L in k  97 ohne Software 135,-
L in k  97 mit HD D river 7.x 159,-
Link 97 mit 100 cm DMA-Kabel: Preis + 15,-
die Spezielle ZIP-Version des Link
L in k  97 Z IP  mit externer term. Power 149,-
L in k  97 Z IP  mit Adapter und Durchgangsterm. 178,-

Link 97 intern
interner Hostadapter m it DM A IN und DMA OUT, 
verstärkte Treiberausgänge auf SCSI Seite 

Link 97 intern ohne Software 179,-
Link 97 intern mit HD Driver 7.x 199,-

Link 96 MEGA STE in te rn
interner SCSI H ostadapter für den M ega STE, verstärkte 
Treiberausgänge auf SCSI Seite 

Link 96 MEGA STE ohne Software 179,-
Link 96 MEGA STE mit HD Driver 7.x 199,-
Software fü r den ATARI
Papyrus 5.x, die Textverarbeitung 179,-
PIXART 4.x 149,- NVDI 4.x 129,-
Signum! 4.2, die wissenschaftliche Textverarbeitung 99,- 
Texel 1.6, die Tabellenkalkulation 99,-
Papillon 2.5 für die Graphikbearbeitung 99,-
MagiC, Multitasking für den Atari 149,-
N.AES 1.1 das schnelle MIJLTITOS 99,-

HD Driver 7.x 55,-
XFS CD ROM Treiber 59,-

CD's fü r den ATARI
Whiteline CDs, Teleinfo CD und weitere lieferbar

Flachbettscanner Aktion
HP Scanjet 5P 699,-
300 DPI (1200 DPI interp.), 8 Bit Graustufen, 24 Bit Farbauflösung

Paragon 1200SP 489,-
GDPS Treiber für Paragon 600/1200, 129,-
und HP Scanjet 5P, 4C, 4P
256 Graustufen Handscanner 199,-
anschlußfertig für alle Atari-Rechner, 100 - 400 DPI,
256 Graustufen. SW, GDPS-Treiber, SCAN IT

Atari Zubehör
Speed-Maus 39,- Manhatten Maus 29,- 
ST RAM Karte bis zu 4 M B RAM im ST, leer 169,- 
Magnum ST, ST Rechner bis zu 15 MB RAM, leer 199,- 
Magnum STE, Mega STF. Rechner bis zu 8 MB RAM. leer 229,- 
Magnum TT Fastramkarte bis 128 m b  TT030, leer 179,- 
DMA Kabel (60 cm) 29,- DMA Kabel (80 cm) 34,-
Trommeln/Toner für SLM 605/SLM804 lieferbar 
Toner für SLM 605, Doppelpack 49,-

Der Beschleuniger für den ATARI ST 
PAK3 mit 68030 bis 50 M Hz inc. FPU, TOS 3.06 549,-
Frac2 Fastramkarte für 2 PS2-Module leer 225,-
Milan-Systeme ab 1500,- 
Vorbestellung möglich
Hades-Systeme bestehend aus:
32 MB EDO. 2.1 GB E-IDE, ET6000PCI 2.25 MB,
HD Floppy, Big Tower, M aus, Tastatur

Hades mit 68040/64 4320,-
Hades mit 68060/60 4970,-
Fordern Sie unseren kostenlosen Produktkatalog an:

WB Systemtechnik GmbH
Habichtseck 43, 44575 Castrop-Rauxel

Telefon: 0 23 05 /  96 20 30 U.Biletzke@cww.de 
FAX: 0 23 0 5 /9 6  20 31 Nor.Wiecz@cww.de
Webseite: http://members.aol.com/wbsystem
Angebote gültig solange Vorrat reicht. Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten.

mailto:GREG_EVANS@delphi.com
http://people.delphi.com/
mailto:U.Biletzke@cww.de
mailto:Nor.Wiecz@cww.de
http://members.aol.com/wbsystem


Redaktion

Neues für den Portfolio: 
Telefongebühren voll im Griff

mit TTarife
Es ist schön, daß der Portfolio-Club Deutschland nach wie 
vor so viele Aktivitäten zeigt, so daß wir immer wieder 
über neue Entwicklungen für den kleinsten ATARI berichten 
können.

mit Hilfe des Texteditors bearbeiten, 
denn dort können die persönlichen 
Einstellungen definiert werden.

Dazu gehören:

- Ablage der Logdaten

- der persönliche Handytarif

- Start und Ende der Hauptzeit

- Kosten für die Verbindung von Han­
dy zu Handy zu den jeweiligen Zei­
ten

- Abrechnungszeitraum

In der derzeitigen Version müssen die 
oben genannten Punkte über einen 
Texteditor eingegeben werden, was 
nicht weiter problematisch sein sollte. 
Für die Zukunft ist allerdings eine Er­
weiterung dahingehend angestrebt, 
daß man die Parameter direkt inner­
halb von TTarife zuweisen kann.

Der erste wirkliche Start
Nun sind Sie endlich startbereit. Sie 
beginnen nach Aufruf der Software in 
der Statistikübersicht (Bild 1), wo Ihre 
Verbindungsdaten mit Hinblick auf An­
zahl, Kosten gesamt, Kosten Telefon­
anschluß usw. zu sehen sind.

W as einst als kleines Programm 
für den Eigenbedarf angefan­
gen und später an Freunde 

und Bekannte weitergegeben wurde, 
ist heute eine ausgereifte und kom­
merzielle Software zur Erfassung von 
Telefongebühren aller Art.

TTarife wurde von T. Häßler ursprüng­
lich für den reinen Eigenbedarf pro­
grammiert und im Zuge der Software­
vorstellungen vom Club-Magazin des 
ATARI-Portfolio-Club Deutschland vorge­
stellt. Wesentlich mehr Pofo-Besitzer 
als erwartet meldeten aber großes In­
teresse an TTarife an, so daß der Pro­
grammierer sich mit M. Schröder, 
dem Clubleiter, zusammensetzte, um 
die Zukunft der Software zu bespre­
chen. So wurden im Laufe der Zeit ei­
nige kleine Schönheitsfehler beseitigt 
und interessante neue Features inte­
griert, so daß nun ein Programm zur 
Verfügung steht, das sich sehen las­
sen kann, da es nun alles bietet, was 
ein mobil telefonierender Mensch von

einer mobilen Datenerfassung erwar­
ten kann.

Die Installation
Das Programm ist einfach und 
schnell zu installieren, zumal es ver­
gleichsweise klein ist und auf jeder 
Ramkarte bzw. in jeder Ramdisk sei­
nen Platz finden sollte. So muß das 
Programm nur auf ein entsprechen­
des Laufwerk kopiert werden und ist 
anschließend direkt startbereit. Nun 
startet man TTarife, woraufhin es auf 
C:\SYSTEM eine Parameterdatei 
sucht. Diese wird (beim allerersten 
Start) nicht gefunden, so daß Stan­
dardparameter erzeugt werden.

Ein zweiter Start ist erforderlich, um 
auf selbem Wege eine Logdatei zu er­
stellen, in der später die persönlichen 
Tarife eines jeden Telefon-Besitzers 
geschrieben werden.

Bevor man die Software nun wirklich 
aufruft, sollte man die Datei „TT.PAR"

■ Logfile Statistik —
Anzahl der Einträge : 14

Kosten nur Telekom : 0.68 DH
Kosten nur Handy : 3.80 DM

Kosten insgesant : 4.48 DM

Über die ATARI-Taste gelangen Sie in 
das Hauptmenü von TTarife (Bild 2).
- | j = = = = =  Hauptmenü = — ji-------

Telekom-Tarife F2
Handy-Tarif F3
Statistik <-> Logfile F4 
Logfileverwaltung FS
Programm!nfo " Alt-I ------

Hier werden Sie schnell bemerken, 
daß viele Funktionen direkt über Ta­
staturkürzel aufgerufen werden kön­
nen, was den Umgang mit der Soft­
ware im Laufe der Zeit deutlich be­
schleunigt.

Telefonieren und 
Registrieren
Die Praxis sieht nun wie folgt aus: 
Mittels der F2- oder F3-Taste geben 
Sie an, ob Sie mit einem herkömmli­
chen Telefon oder mit dem Handy te­
lefonieren. Daraufhin erfolgt die exak-

Telefon Tarife v2.0 
Vol 1 vers Ion 

(c)'97 by Torsten Häßler 
Portfolio Club Deutschland
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te Aufschlüsselung. TTarife erkennt an­
hand der Systemzelt, innerhalb wel­
cher Tarifzeit Sie Ihr Gespräch führen, 
so daß Sie nun nur noch angeben 
müssen, wo sich Ihr Gesprächspartner 
befindet (Bild 3) (also Fernsprechzone 
bzw. Handy) (Bild 4).

■ —  Zusatztext schreiben ! i
Infotext zum Telefonat|

Kosten nur Handy : 3.80 DM

Kosten insgesant : 4.60 DM

—  Telekom Tarife ------ 1
ty 3 P f/Min |

= Telekom Fern -■
Geschprächsdauer : 01:08 min
Gebühren bisher : 0.36 DM
nächste Einheit in : 22 sec 

=  S-Stop =  R-Reset  'D

Im aktiven Fenster wird nun ange­
zeigt, wieviel Minuten und Sekunden 
man bereits spricht, für welchen Be­
trag man telefoniert hat und wann die 
jeweils nächste Einheit beginnt. Letz­
teres ist besonders für Handy-Besitzer 
häufig interessant, da es hier ver­
schiedene Tarifalternativen gibt, die 
z.B. zulassen, daß die ersten Sekun­
den komplett frei sind oder wiederum 
nur eine Abrechnung im Minutenrhyth­
mus zulassen.

Die Erfassung der Daten kann jeder­
zeit gestoppt werden. Mit einer belie­
bigen Taste gelangen Sie nun in die 
Logfileverwaltung, wo die aktuellen 
Daten überschaut und gespeichert 
werden können (Bild 5).

  Telekom Tarife =
gity 3 Pf/Min
Region 50 12 Pf/Min DM
Region 200 20 Pf/Min DM
Fern 24 Pf/Min —
Andere ... DM

Die Logfileverwaltung
Während des Programmbetriebes kön­
nen Sie mittels F4/TAB von der Stati­
stik- in die Logfileanzeige schalten, in­
nerhalb derer Sie hoch- und runter­
blättern können, um die einzelnen 
Einträge anzuschauen. Hierzu läßt 
sich auch ein Filter einstellen, der es 
ermöglicht, nur Einträge zum Handy 
oder zum Standardtelefon anzeigen 
zu lassen.

In der Logilfeanzeige lassen sich Ein­
träge mittels ENTF löschen. Es kann 
durch ALT B aber auch noch einmal 
der Inhalt des Logfiles angezeigt und 
bearbeitet werden. Durch ALT S wird 
der Inhalt dann gespeichert oder ge­
druckt.

In diesem Menübereich ist auch zu 
erkennen, daß TTarife noch viel Platz 
für zusätzliche Funktionen wie z.B. Ex­
port im ADR-Format, Löschen bis zu 
einem bestimmten Datum, automati­
sche Abfrage zu einem bestimmten 
Datum usw. hat.

Monatsbericht
Neben der Möglichkeit, sich eine 
Übersicht in einem File ausgeben zu

lassen, gibt es auch die Funktion zur 
Ausgabe einer Monatsabrechnung.

Im Normalfall wird TTarife z.B. für 
Handys oder für einen Telefonan­
schluß verwendet, wofür man in der 
Regel monatlich eine Abrechnung er­
hält. TTarife hat nun die Möglichkeit, 
den Abrechnungszeitraum so zu be­
stimmen, daß die Einträge außerhalb 
dieses Zeitraumes auf Wunsch nicht 
exportiert werden, so daß man eine 
klare Übersicht zu der zu erwartenden 
Rechnung hat.

Bezugsmöglichkeiten
Das Programm ist sowohl als Update 
als auch in komplett neuer Version in­
kl. Handbuch erhältlich. Der Preis 
kann sich sehen lassen, denn regi­
strierte User erhalten die neue Versi­
on 2 für nur 5,- DM auf einer Disket­
te. Die komplette Neuversion kostet 
lediglich 25,- DM und wird ebenfalls 
auf einer Diskette geliefert. Alles in al­
lem ist das Programm diesen Betrag 
auf jeden Fall wert!

Bezugsquelle:
Portfolio Club Deutschland 

Michael Schröder 

Poststr. 16b 

67316 Carlsberg

Red.

A  ATARI Sonderangebote und „Gebrauchtes“ Apple-Pomt
ATARI 520 ST ab 150,00
ATARI 1040 ST (1 bis 4 MB) ab 200,00
Mega ST 2 290.00
Mega ST 2- 4MB Grafik. 80 KHz+QUME 15“ A4-hoch 690,00 
FALCON 030/R AM 16MB Speed-Res.-Card/Screen-Eye-

Digitizer + umf angreiche Grafiksoftware (wie neu!) 
FALCON Digital-Interface SPDIF
ATARI SM 124 
ATARI SC 1224 
Handscanner Logitech 32 GS 
Modem Touring 2400 
MO 128 MB SCSI extern incl. 1 
MO 230 MB SCSI extern incl. 1 
Festplatte 160 MB extern SCSI

ab

Med.
Med.

1350,00
320.00

90.00
190.00
90.00
40.00

490.00
690.00
325.00

Sie suchen ein ATARI ST BOOK ? Wir haben die bessere Alternative: 
Apple PowerBOOK 520C - RAM 12 MB, Festpl. 320 MB, Ethernet + 
Express-Modem integriert. Color-Display
ini. Mac OS8 + MagicMac - Damit können Sie nahezu die gesamte 
ATARI Software nutzen !!! nur 2950,00

Screen-Wonder (Grafikerweiterung FALCON)
NEC Pinwriter P2+ (24-Nadeldrucker)
Crazy-Points
Joystick-Maus Umschalter 
A3-Nadeldrucker EPSON LQ 1050 
Floppy-LW extern 
Heatseeker
Nachfüllsatz Tinte Color HP 
AT-Speed C 16
Laserdr. SLM 804 neu !!! incl. Trommel + Toner 
Laserdr. SLM 604
Laserinterface (Berieb ATARI bei ausgesch. SLM) 
Spezialangebot: Gratech Workstation (Profi-System) 
MEGA ST4 im Spezialgehäuse. TOS 2.06, 2x3,5“ 

1x5.25“ Floppy, 85 MB Festplatte, Grafikkarte für 19“ 
Anschluß Scanner usw. + Div. Profi-Software 
19“ GS-Monitor dazu 
oder komplett nur
G = gebraucht V = Vorführsystem

ab

50.00 
180,00

50.00
50.00

400.00
90.00
90.00
40.00

150.00
440.00
250.00

90.00

600.00 G
400.00 G
800.00 G

RM E Computer Kassel
e-mail: reitmaier@t-online.de * * * * * * * *

Parkstraße 9 34317 Habichtswald Tel.: 05606-56532 Fax: 05606-56533
weitere Angebote auf unserer Hompage: http://home.t-online.de/reitmaier * * * * * * * *
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Redaktion

Neues zum ATARI-Clone

Hades 40/60
Aber auch Milan-interessenten sollten hier die Ohren spitzen, 
denn viele Neuigkeiten in Bezug auf Hades-Hard- & Software­
entwicklung dürften zukünftig für beide Rechnersysteme von 
Interesse sein.

E ine ganze Weile schon hatten 
wir nichts Neues zum Hades 
zu berichten. Die letzte große 

Entwicklung war die StarTrack-Karte, 
mit der man professionelles Harddisk- 
recording in atemberaubender Arbeits­
geschwindigkeit erledigen kann.

Nun endlich ist es aber wieder soweit, 
und wir können Ihnen wichtige und in­
teressante Neuigkeiten auftischen.

Cubase auf dem Hades
Seit der ATARI-Messe in Neuss stand 
es eigentlich fest, aber nun kann es 
jeder Hades-Anwender selbst auspro­
bieren. Mittels einer kleinen Patch-Da­
tei ist es möglich, sowohl Cubase als 
auch Cubase-Audio auf dem Hades 
zum Laufen zu bringen. Hierbei profi­
tiert der User in allen Belangen von 
den Vorzügen des ATARI-Clones; denn 
neben der Darstellung im VGA-Modus, 
der z.B. 1024x768 Pixel zuläßt, 
kommt die enorme Geschwindigkeit 
des Hades 060 ebenfalls zum Tragen. 
Wir haben den Test gemacht und eine 
aufwendige, 16spurige Partitur ein­
geladen und die Software daraufhin in

den Notationsmodus geschaltet. Was 
wir zu sehen bekamen, war höchst 
beeindruckend:

Die Notensätze bauten sich in einer 
atemberaubenden Geschwindigkeit vor 
uns auf, und schon nach wenigen Au­
genblicken war das Notenblatt erstellt.

Doch bis zum heutigen Zeitpunkt 
läuft Cubase Audio nur in der reinen 
Sequenzer-Version auf dem Hades - 
was sicherlich schade ist. Dennoch, 
die Überredungskünste von Stephan 
Wilhelm, dem StarTrack-Enwickler und 
Konsorten haben bewirkt, daß Charlie 
Steinberg, der Vater von Cubase, eine 
Anpassung an die STarTrack-Karte be­
willigt hat.

Im Gegensatz zu dem, was von der 
Firma Steinberg stets behauptet wur­
de, kann man sicherlich in eine uner­
wartet rosige Zukunft blicken. Karl 
Steinberg hat in seinen Briefwechseln 
zur Cubase-Entwicklung zu verstehen 
gegeben, daß er persönlich nach wie 
vor das ATARI-System aufgrund seiner 
einfachen Bedienung und der leichten 
Programmierung bevorzugt, daß das 
Unternehmen an sich aber wirtschaft­
lich denken und umlenken mußte.

Nichts desto trotz hat er nach Begut­
achtung eines Hades060 mit STar- 
Track-Karte gesagt, daß er den ATARI- 
Markt so lange unterstützen werde, 
wie es aktive ATARI-User und Musiker 
gibt.

Das läßt doch hoffnungsvoll in die Zu­
kunft blicken, denn die grundsätzliche 
Motivation läßt doch auch auf Wei­
terentwicklungen für den Milan hoffen.

Neue TOS-Version
Bekannterweise ist der Hades mit ei­
nem TOS 3.06-Derivat des TT ausge­
stattet, welches mittels diverser Pat­
ches auf der modernen Hardware zum 
Laufen gebracht wird. Mit der neu 
aufgelegten Hardwareserie des Hades 
wird gleichzeitig ein modifiziertes TOS 
erscheinen. Dieses neue System soll 
dann auch SCSI3-Support unterstüt­
zen. Ferner wurden die Zugriffsmög­
lichkeiten auf das Diskettenlaufwerk 
erweitert.

Terminierungsprobleme
Einige Hades-User haben Probleme 
mit der Terminierung des Hades ge­
habt. Diese Probleme können gelöst 
werden, wenn der Hades stets korrekt 
terminiert wird. D.h., daß der externe 
SCSI-Port des Hades direkt terminiert 
werden muß. Ist doch ein Gerät ange­
schlossen, muß dementsprechend am 
Ende dieser Kette terminiert werden.

In Frankreich ist eine Art Netzwerksy­
stem für den Hades erschienen. Es 
basiert auf der Flexport-Karte, die in 
den ISA-Bus gesteckt wird und die Da­
tenkommunikation mit anderen Syste­
men wie z.B. dem PC ermöglicht. Un­
terstützt werden die Protokolle RS232 
und RS422.

Leider verfügt diese Lösung nicht 
über die Möglichkeiten, die man sich

Flexport
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verzahnt!
QJ
V)
3

Boeder,
oder Manhatten 30,-

Alpha Data
(Trackball) 79,-

LogiTech FunkMaus 
MouseMan Pro 119,-

Alle Mäuse werden mit Pad und 
Kalender '98 geliefert.

Mehr Auswahl in unserem Katalog!

H&S CD u. SCSI Tools Paket 99,-
EGON CD-Utilities (NEU) 69,-
HDDriver 7.1 59,-
PhotoLine 199,-
NovaScan 99,-
BibelST 129,-
N.AES 1.2 DD 119,-
N.AES 1.2 CD 149,-
MagiC HADES 179,-

I
I

Sonderposten:

TOS 2.06 Eproms 70,-
SM194 48 cm (19") 
mit Grafikkarte 500,-
CANON BJ300 300,-
MegaSTE Keyboard (neu) 49,- 
ATARI SM 124 150,-

Fordern Sie unsere Sonderliste an!

Unser Katalog bietet mehr!

QJ
c

■5

!
u :i

§

FALCON 030
16 MB, TOS 4.04/Rev.K
540 HDD 1 300,-

MILAN 040 ab 1 500,-

HADES 060 ab 4599,-

Pentium™ 166 ab 1 499,-

Notebook (Sonderposten)
ACER Note light 350PC 
Pentium 100, 16 MB 
Farb DSTN Display 
1,0 GB HDD, 16 Bit Sound 
Windows95, StarOffice 
Car-Adapter u. Case 2699,-

EPSON SMD340 
1,44 MB Floppy 69,-

HD-Modul 49,-

AJAX Chip 69,-

im Paket 150,-

3I
5

SL98 VON SL96 PLUS 
SL98 von SL96 
SL98 von älteren S/SL 
SL98 von 1 .X

Module und Zubehör 
in unserem Katalog!

149,-
299,-
597,-
647,-

CalamussUser Point

CU

: §
<u

5 -

aixTT FastRAM leer 
aixTT FastRAM 16 MB 
aixTT FastRAM 32 MB 
aixTT FastRAM 64 MB

179,-
259,-
339,-
499,-

Sonderposten

Whiteline:
Alpha 57,-
Gamma 57,-
Delta 57,-
Omega 57,-
PSI 69,-
Mint (neu) 49,-
The Compendium 79,-
202 FAX Cartoons 39,-

REVOLUTION
Das ATARI CD Magazin

CD (1 /99), (2/97), (3/97) je 12,- 
alle zusammen 35,-

CD (4/97), (5/97), (1 /98) je 19,-

Abonnement a.A.

Weitere CDs in unserem Katalog!

Orginal TT-FastRAM 4 MB 79,-

Bitte schicken Sie mir den 
aktuellen Katalog 1 /98  
gratis und unverbindlich zu.

Name

Straße

PLZ und O rt

Tel/Fax

Auschneiden oder kopieren und 

ab dam it an AG Computertechnik.

Besuchen Sie uns auf der Atari-Messe in Neuss (Stadthalle) 

am 4./5. April '98 am Gemeinschaftsstand mit MW  electronic!

»  Computertechnik
Axel Gehringer Telefon (0833 /) 86373
Schützenstraße 10 D 1-Netz (0171) 8232 0 / 7
D-87700 Memmingen Telefax (08331) 86346

Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen in DM Inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Liefer­
barkeit Vorbehalten. Sonderposten sind vom Umtausch und Garantieleistung ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- 
und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.
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von einem richtigen Netzwerk erhofft, 
doch ist sie für den reinen Datenaus­
tausch durchaus geeignet.

Wer aber auf ein wirklich vernünfitges 
Netzwerk hofft, der sollte unbedingt 
zur ATARI-Messe nach Neuss kommen, 
denn dort werden die Firmen AG-Com- 
putertechnik und MW-elektronik den 
aktuellen Leistungsstand des Hades- 
Netzwerksystems auf Basis von NE- 
2000-PCI-Bus-Karten live präsentieren. 
Die dort vorgestellte Lösung ermög­
licht das Einbinden in Netzwerke der 
Systeme Windows95, Windows NT 
oder auch Linux/Unix.

Damit sollte der ATARI-Clone den rich­
tigen Einstieg in die Kommunikation 
mit anderen Computersystemen schaf­
fen. Derzeit steht aber leider noch 
nicht fest, wann die Softwareanpas­
sung fertiggestellt und zu welchem 
Preis sie dann verfügbar sein wird.

Hades-Bios
Ähnlich wie beim Milan wird für den 
Hades derzeit ein PCI-Bios entwickelt, 
das einen hardwareanhängigen und 
einen hardwareunabhängigen Teil be­
sitzt. Der hardwareanhängige Teil wird 
auf den Hades spezialisiert, so daß 
die Entwickler von PCI-Kartenanpas- 
sungen aller Art nur noch den hard­
wareunabhängigen Teil zu program­
mieren brauchen. Damit ist gesichert, 
daß PCI-Kartentreiber zukünftig sowohl 
auf dem Hades als auch auf dem Mi­
lan laufen. Außerdem kann man dann 
davon ausgehen, daß zukünftige Hard­
ware-Nachfolgeprojekte nach wie vor

Radio- 
playlists mit 
dem ATARI.

treiberkompatibel bleiben, da für die­
se nur der hardwareabhängige Teil 
seitens der Bios-Entwickler angepaßt 
werden soll.

Das Bios soll nun nahezu fertigge­
stellt worden sein.

Der Hades in einer 
Radiostation?
Im Internet konnte man interessante 
Informationen zum Hades finden, 
denn ein engagierter ATARIaner und 
Hades-Besitzer hat eine eigene Soft­
ware zum Erstellen einer Playlist, die 
für Radioprogramme dringend erfor­
derlich ist, erstellt. Außerdem kann 
man von der Seite dieses Program­
mierers einen kleinen Soundblaster- 
Soundkartentreiber herunterladen, so 
daß die Klangproduktion direkt über 
eine ISA-Bus-Soundkarte ausgegeben 
werden kann.

Darüber hinaus bietet der gleiche Pro­
grammierer auch eine Software zum 
Erstellen von Radio-Jingles an. Dieses 
Programm soll sowohl auf dem Falcon 
als auch auf dem Hades laufen.

Plug n Play auf dem Hades
Was modernen Clones wie dem Ha­
des oder dem Milan bislang verwehrt 
war, könnte nur wahr werden: eine 
echte Plug 'n 'Play-Erkennung. Erik 
Hall, der schwedische Programmierer 
der beiden Programme für Radiosla- 
tionen, hat eine weitere Entwicklung 
vorgestellt, die derzeit in der Version 
0.5 vorliegt.

Eine Erweiterung, wie er sie anstrebt, 
soll TOS-Computer mit ISA-Bus in die 
Lage versetzen, einfach und schnell 
Zugriff auf günstige PC-lsa-Karten, wie 
z.B. einer AWE32-Soundkarte, zu er­
halten.

PnP-Extension ist nun in der Lage, 
beim Booten des Rechners die ISA- 
Busse des Rechners abzufragen und 
gibt ähnlich wie eine Harddisk-ID-Er- 
kennung die gefundenen und erkann­
ten Geräte in einer Bootliste aus. In 
der derzeitigen Version werden folgen­
de Dinge unterstützt:

Key init sequence, Isolation sequence, 
reading resource data, card configura- 
tion, soundcard mixer setup. Einige 
weitere Punkte sind derzeit aber noch 
fehlerhaft. Das ISA-PnP dürfe aber 
noch Ende 1. Quartal 1998 fertigge­
stellt sein, womit allen Hades- und Mi­
lan-Anwendern die Weichen für die 
schnelle und sinnvolle Integration von 
ISA-Karten gestellt sein dürfte.

Theoretisch dürfe aufgrund dieser Ba­
sis eine automatische Treiberinstallati­
on ä la Windows95 langfristig reali­
sierbar sein.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter:

http://w ww 2.tripnet.de/
~Erikhall/pnp.html

Außerdem sollten Interessenten mal 
einen Blick in die aktuelle PD-Rubrik 
werfen, denn auch dort wird die Soft­
ware samt weiterreichender Informa­
tionen angeboten.

Abschließend
Das war es für diese Ausgabe auch 
schon mit den interessanten und ins­
besondere auch guten Hades-News, 
die gleichzeitig viele wissenswerte 
Aussichten für Milan-Besitzer beinhal­
teten. Schließlich zeigt der Trend ein­
deutig auf computerübergreifende 
Kompatibilität, die nicht zuletzt auch 
auf der Entwicklung des PCI-Bios ba­
sieren dürfte.

Wir bleiben am Ball und werden die 
Szene rund um die neuen Clones ver­
folgen.

Red.
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n imepagd“
Pinguin pm
Der Designer für Internet-Seilen

□  I

Hom epage-Pinguin pro
Der erste kommerzielle HTML-Designer für 
ATARI-Rechner. Mit Hilfe dieses Programmes 
können Einsteiger bequem und unglaublich 
schnell eigene HTML-Seiten erstellen, Bilder 
einbinden, Textstile verändern, Querverweise 
integrieren usw.
Dank Unterstützung moderner Standards wie 
z.B. Bubble-Gem, OLGA-Protokoll und das 
Ansteuern der CAB-Overlay-Dateien kön­
nen die Werke auch im Single-Tasking mit 
CAB betrachtet werden.

Preis: 39,- DM

STem ulator pro V  1.21
Der geniale ATARI-Emulator für Windows95-PCs. 
Jetzt auf Wunsch mit Integriertem Multitasking- 
System. Lesen Sie hierzu auch unsere Anzeige auf 
Seite 63. Updates gibt es unter: 
http://www. atari.de/falkeverlag

69,- DM

A rabesque 2 Hom e + 
Convector2
Ein geniales Vektor-Zeichen-Programm mit 
vielfältigen Funktionen zum Erstellen und 
Bearbeiten von Vektorgrafiken. Ein Update auf 
die Arabesque-Professional-Version kostet hier 
nun noch 50,- DM (Gutschein liegt bei).
Außerdem in unserem Sortiment: Convector 2, 
das automatische Vektorisierungsprogramm. 
Arabesque Home: 79,- DM

Convector: 29,- DM

Arabesque + Covector: 99,- DM

Overlay II (auch CD)
Endlich ist das multimediale Softwaretalent 
wieder erhältlich. Der Clou: In dieser Version 
ist Overlay nun über 200,- DM preiswerter als 
zuletzt. Durch seine Vielzahl an Effekten zum 
Ein- und Ausblenden bzw. Scrollen von 
Texten ersetzt Overlay auf jedem ST prak­
tisch einen Video-Titelgenerator in der Preis­
klasse bis 1000,- DM. Das Programm läuft auf 
allen ST/Falcon und paßt sich jeder Auflösung 
an. Der Preis für die Disk- und CD-Version ist 
identisch.

Preis: 59,- DM

CD-ROM¿7*% Ti \Overlay 
Multimedia

ktafrnät* AMwhiV *1* f'iwdto/Wif

JXi

S crip t 5 (auch CD-ROM)
Benötigen Sie ein ausgereiftes und viel­
seitiges Textverarbeitungsprogramm für 
Ihren ATARI, das Mitstreitern technisch das 
Wasser reichen kann, preislich aber un­
schlagbar ist? Dann zögern Sie nicht lange. 
Script ist eines der ersten Textverarbei­
tungsprogramme für ATARI-Rechner, das 
nun über Jahre hinweg perfektioniert wurde. 
Die CD-Variante enthält die komplette Kor­
respondenz-CD mit über 300 perfekten 
Musterbriefen usw.

Preis: 79,- DM

Das Programm wird in englischer Sprache inkl. umfangreicher und gut gegliederter Anleitung sowie 
deutscher Kurzbeschreibung geliefert. D er Einführungspreis beläu ft sich 
au f 229 ,- DM (bis einschl. April 1998), anschließend kostet DHS 259,- DM. Gegen 10,- 
DM erhalten Sie eine Demo-Version. Der Preis wird beim Kauf angerechnet.

Neon G rafix  3D (TT/Falcon)
Endlich gibt es das wohl beste 3D-Programm für ATARI-Rechner in einer donglefreien Version für 
den schmalen Geldbeutel. Das inzwischen auch unter OS/2 weltweit meistverkaufte Programm ist 
ideal geeignet für 3D-Modelling und Animationsdesign. Neon Grafix 3D befähigt Sie zur plastischen 
Visualisierung beliebiger Formen und Figuren. 3D-Schriften aus Standard-Zeichensätzen können 
für Videofilme und Firmenlogos verwendet werden, wie es sonst nur große Werbestudios und 
Fernsehproduzenten können. Der engagierte ATARI-Grafiker kommt an diesem Programm nicht 
vorbei. Voraussichtlich läuft Neon auch unter Milan, Hades, Medusa und diversen Emulatoren 
(Ende Februar ggf. erfragen).

Preis inkl. um fangreicher deutscher Anleitung: 149,- DM

X-Change 1.0 - Vektorformat-Converter

X-Change ist die Pforte zur Windows- und Mac-Welt, auf die die ATARIaner viele Jahre warten 
mußten, denn mit Hilfe von X-Change gelingt es Ihnen auf schnellstem und einfachstem Wege, 
Vektorgrafiken aller Art zu konvertieren (derzeit noch in Graustufen). Dabei können Sie angeben, 
ob einzelne Bilder oder ganze Pfade gewandelt werden sollen, womit Sie endlich Zugriff auf die 
großen Bibliotheken der PC-Weit haben. Unterstützte Formate sind u.a.: EPS > CVG, EPS > OL, AI 
> CVG, AI > OL, WMF > CVG, CVG > EPS... Der eigentliche Knüller ist unser Preis:

Nur 39,- DM

S Tem ulator + Best of ... 2: 
99,- DM 

W ie oben + ATARI-Gold:
129,- DM

ATARI
GCfLD

ATARI-Gold
20 Vollversionen wie 
z.B. Script 4, papyrus 3, 
E-Backup, Locate i t ... 

Preis: 49,-

The  best of ...2!
Der geniale Nachfolger einer ein­
zigartigen ATARI-CD. Jetzt mit allen 
Spezial-Disks vom Anfang der AI bis 
9/97, 45 Vollversionen aus der Heim- 
Special-Line-Serie, Vollversion Con­
vector 2, allen PD-Disketten bis Som­
mer 1996, einem 180MB AVI-Video 
von der ATARI-Messe Neuss usw. 
Mehr als eine Schatztruhe!

39,- DM

W hiteline Om ega CD-ROM ................................................  69,-
Infopedia - M ultim edia-Lexikon in Englisch  .......... 99,-
Total Body & H ealth  - Medizin CD in E n g lisch   99,-

W hite line  psi-CD m it 10 Vollversionen uvm...............  65,-
Tele-Info-CD 9 6 ....................................................................... 9,-
D eutsche Lexikon-CD In fo p e d ia .................................  a.A.

Bezugsquelle: FALKE Verlag Tel.(04 31)27 365 Versandkosten: Vorkasse (Scheck, bar, Abbuchung): 7 ,-DM
Moorblöcken 17 Fax (04 31) 27 368 Nachnahme: 12 ,-DM
24149 Kiel Email: falkeverlag@atari.de Ausland (nur EC-Scheck Vorkasse): 15 ,-DM

Digital H om estudio
Ab März 1998 endlich auch in 
Deutschland verfügbar:
Das gigantische Musikprogramm 
der Firma Softjee. DHS verwandelt 
Ihren Falcon in ein komplettes 
Tonstudio, ohne daß Sie externe 
Musikinstrumente benötigen wür­
den.
Auf Basis eines integrierten 32- 
spurigen Sequenzers ist man in der 
Lage, über die eigene Klangerzeugung (Samples) Audiotracks mit einer maximalen Polyphonie 
von 64 Stimmen aufzunehmen. Dank des integrierten Samplers, der über eine überwältigend 
große Anzahl von Funktionen verfügt, können Sie das Programm permanent mit neuen Klängen 
versehen. Aber auch der eingebaute Effektprozessor kann sich sehen lassen, denn gleich mehrere 
Digital-Effekte können gleichzeitig eingesetzt werden. Das Ergebnis läßt sich dann im D2D-Format 
ausgeben, woraus spielend leicht CD-Audio-Files generiert werden können.

S c r i p t s —
inklusive Bonus-

Eine moderne Textverarbeitung

Korrv$pondenz-Cf>RÖMt

Internet: http://www.atari.de/falkeverlag

http://www
mailto:falkeverlag@atari.de
http://www.atari.de/falkeverlag


Hans Paulsen

Damit dürfen Sie rechnen:

TEXEL2, die 
Tabellenkalkulation
TEXEL2 läßt sich sachlich bzw. emotional folgendermaßen 
beschreiben: Es schließt eine Lücke. ATARI-Software "vom 
Feinsten".

TEHEL Datei Bearbeiten
: \w m  SHE-rTs\8i*Mcr* m IEEE

Datei Bearbeiten Einfügen Fora
)Q j » a $ *  s i»  » «  m >3

Ëi_
—i..1“ ; i d i i i í i j e j d u

256 00 
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26260 57.00
259.20 56.82
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spot ten !52_ X automatisch Neuberechnung

Font: Monaco nono 1 G.GGr: Q j j_ J

E D

N eben einer Einführung, basie­
rend im ersten Teil auf dem 
Handbuch und im zweiten Teil 

auf der Erprobung in der Praxis, fin­
den Sie zusätzlich eingestreut einige 
auch anderweitig nützliche Tips.

Historie
ATARI-Textverarbeitungen auf dem 
neuesten Stand der Technik, die den 
Vergleich mit anderen Plattformen 
standhalten oder sogar wegweisend 
sind, gab und es gibt es seit Anfang. 
Nicht so bei den Tabellenkalkulatio­
nen (Spreadsheets). Dort blieb die 
Entwicklung jahrelang stehen, bis TE- 
XEL kam. Aber vergessen Sie die alte 
TEXELl-Demo. TEXEL2 ist nicht TE- 
XEL1, das bereits früher besprochen 
wurde und noch erheblich zu wün­
schen übrig ließ. Daher ist es sinnvoll, 
diese neueste Version komplett, aber 
wegen der Funktionsvielfalt unmöglich 
vollständig, vorzustellen.

Was bekomme ich für 99.- DM?
Normalerweise nicht viel. Schauen Sie

sich mal die Preise für ein lumpiges 
Spiel auf einer anderen Plattform an! 
Aber im Ernst: Das Programm wird 
auf einer HD-Disk (wahlweise zwei 
DD-Disks) zusammen mit externen 
Hilfsprogrammen gepackt ausgeliefert 
und über ein Installationsprogrammm 
dorthin entpackt, wohin Sie wollen. Ei­
ne vorherige Sicherheitskopie der Ori­
ginaldisk wird ausdrücklich empfoh­
len. Somit Alternative für Profis: alles 
schnell auf die Festplatte und von 
dort installieren.

Das Handbuch informiert auf ca. 70 
Seiten umfassend über Bedienung 
und Funktionen, sachgerecht und, wo 
es nicht stört, humorvoll aufgelockert. 
Auch ein detailliertes Anwendungsbei­
spiel zum Selbsterstellen einer Tabelle 
fehlt nicht. Die Neuerungen ab Versi­
on 1.6 (zuletzt z.B. Import im EXCEL- 
Format - dann steht wohl auch Export 
kurz bevor) sind in einem Beiheft zu­
sammen mit den neuesten Eigen­
schaften anderer Produkte von ASH 
und des Olga-Verfahrens (s.u.) aufge­
führt. Mängel konnten auch bei inten­
sivem Handbuchstudium nicht ent­
deckt werden. Ein solches ist jedem

Anwender, der die letzten Feinheiten 
ausreizen möchte, nicht nur bei dieser 
Software wärmstens zu empfehlen, da 
Redundanzen, insbesondere pädago­
gisch sinnvolle Wiederholungen, den 
Rahmen eines Handbuchs sprengen 
würden. Einziger kleiner Zusatz­
wunsch: ein Querverweis im Abschnitt 
"Bearbeiten" auf das äußerst beque­
me und vorher beschriebene "Drag 
und Drop" zum Kopieren und Ver­
schieben von Zellenbereichen, die 
durch Anklicken oder über ein aufge­
zogenes "Gummiband" markiert wur­
den. Drag und Drop kennt selbst der 
ATARI-Anfänger bereits vom Datei-Ko- 
pieren auf dem Desktop, allerdings 
nicht unter diesem Namen.

Mindestkonfiguration
Laut Handbuch läuft TEXEL auf allen 
bekannten Systemen, mit Grafikkarten 
und auch mit alternativen (Multitas- 
kung-) Betriebssystemen, z.B. MagiC 
und Multi_TOS. (Hinweis für absolute 
Experten der Vollständigkeit wegen: 
Vermutlich einzige Ausnahme ist LI­
NUX als plattformübergreifendes Be­
triebssystem mit anderer Softwareba­
sis.) Mindestvoraussetzung sind ein 
TOS ab 1.04, 1 1 /2  MB an freiem 
Kernspeicher und eine Bildschirmauf­
lösung ab 640x400 Punkten (d.h. ab 
ST hoch). Auf der Festplatte belegt 
das Programm ca. 2 1 /2  MB. Wenn 
Sie keine Festplatte (warum nicht?) 
aber 4 MB Kernspeicher besitzen, 
müßte es eigentlich auch mit der au­
tomatisch und unsichtbar gepackt 
speichernden Ramdisk MAXIDISK (PD) 
funktionieren (am besten deren Versi­
on 2.2, bei Version 1 gab es anfangs 
auch für 4 MB ungeeignete Varianten, 
jedoch ist jene mit 8106 KB o.k.). 
Prinzip: MAXIDISK speichert auf 2 MB 
im allg. mindestens 3 MB. Sie müs­
sen dann natürlich nach jedem Aus­
schalten neu installieren. Aber welch 
paradiesische Stille! In welchen PD-Se- 
rien oder auf welchen CD-ROMs Sie 
MAXIDISK finden, würde den Rahmen 
dieses Beitrags sprengen (das 30 000- 
zeilige CD-ROM-Inhaltsverzeichnis auf 
PD-Disk 151 enthält zu MAXIDISK 
bzw. MAXID_22 rund 20 Fundstellen!). 

Wie Sie günstig an mehr Speicher 
kommen, wissen Sie ja wohl! Bei (Me­
ga-) STE einfach einstecken! Vorgän- 
ger-STs: professionelle Erweiterung,
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Basteltips, Inserate studieren oder ei­
genes Suchinserat in der STC/AI ("Su­
che ST/E ab 2 MB oder Tausch (...ST 
mit ...MB) gegen Wertausgleich. Biete 
... DM bzw.... DM. Tel. xyz").

Im zweiten Teil werde ich verraten, ob 
und wieweit man die "Mindestvoraus­
setzungen" doch noch vermindern 
kann, z.B. daß es auch mit Wohnzim­
mer-TV oder einem altem Farbmonitor 
nicht hoffnungslos Ist.

Hilfe, ich weiß nicht weiter!
Angehende Expertinnen und Experten 
sind nicht unbedingt auf das Hand­
buch angewiesen! Die Hilfefunktionen 
sind als Sprechblasenhilfe zur Funkti­
on der Bedienungssymbole über Bub- 
bleGem und als kontextsensitive Onli- 
nehilfe über das Hypertextprogramm 
ST_GUIDE verwirklicht (beide werden 
mitgeliefert!). Mit anderen Worten: 
Klickt man kurz auf ein Symbol, so 
wird in einer Sprechblase dessen Wir­
kung beschrieben. Drückt man bei ir­
gendeinem vorselektierten Menüpunkt 
(erscheint invertiert) die Help-Taste, so 
erscheint die Hilfedatei genau mit 
dem passenden Hilfstext. Man kann 
sich dann bei Bedarf auf die bei Hy­
pertexten übliche Art durch einfaches 
Klicken kreuz und quer weiterbewegen 
(zu unter- oder übergeordneten oder 
verwandten Begriffen, vorwärts, rück­
wärts, ins Inhaltsverzeichnis usw.).

Drucken usw.
Das Verwenden guter externer (Hilfs-) 
Programme - warum soll man das 
Rad nochmals erfinden - erlaubt es 
Programmierern, alle Kraft in die ei­
gentliche Weiterentwicklung zu stek- 
ken. Dieses Prinzip wurde auch beim 
Druckverfahren eingehalten. Daher 
brauchen Sie ein GDOS, wenn Sie an­
dere Schriften verwenden und sich 
auch nicht auf die Hardcopy-Funktion 
(Alternative + Help) oder auf das Ab­
schreiben der Ergebnisse beschränken 
wollen. Moderne und qualitativ hoch­
wertige Druckmöglichkeiten mit ska­
lierbaren Schriften (auch Vektorfonts 
genannt, sie sind durch Berechnung 
und Glättung in beliebiger Punktgröße, 
kursiv, fett usw. darstellbar) und ech­
ten Komfort erreichen Sie nur mit ei­

nem der späten Nachfahren von 
GDOS. Zu nennen sind z.B. NVDI (sin­
nigerweise vom gleichen Software­
haus vertrieben, ob weiterhin als gün­
stiges Kombi-Angebot weiß ich nicht) 
oder SpeedoGDOS. Mit neuestem NV­
DI wird sogar Farbdruck unterstützt. 
Übrigens können natürlich auch ande­
re Ausgabegeräte, wie z.B. Fax, ange­
sprochen werden. NVDI ersetzt, wie 
wohl inzwischen alle wissen, das GEM 
und beschleunigt den Bildaufbau über 
zehnfach. Neuere Versionen erlauben 
beide üblichen Vektorschrift-Typen, 
nämlich TrueType (TTF) und Speedo. 
Für die Verwendung der teuren Post­
Script Type 1 Schriften von Bitstream 
ist zu NVDI ein Zusatz erhältlich.

Modernste und schnellste 
Arbeitsverfahren
Für Aktionen stehen die bereits er­
wähnten Symbole, die Menüs und 
auch Tastaturkürzel zur Verfügung. 
Dabei gibt es bis zu drei alternative 
Varianten gleichzeitig, wobei man sich 
auch nicht gescheut hat, Bedienungs­
weisen anderer Plattformen parallel 
anzubieten. Auch nützlich, falls Sie 
am Arbeitsplatz "fremdgehen" (müs­
sen). Sie finden modernste Gestal­
tungselemente bis hin zum sog. Ico- 
nify, d.h. Verkleinern von Tabellen bis 
auf Symbolgröße und Wiederaktivieren 
durch Doppelklick. Natürlich ist auch 
das OLGA-Prinzip (Objekt Linking for 
ATARI GEM) implementiert, es ent­
spricht OLE bzw. OPENDOC auf ande­
ren Plattformen, scheint aber noch 
weiter entwickelt zu sein. Dies kann 
nur mit einem Multitasking-Betriebssy­
stem funktionieren, hier mit MagiC. 
Es geht dabei um Objekte "verbinden" 
und "einbetten", nicht in zwei Sätzen 
zu beschreiben. Die Fähigkeiten eines 
Programmes werden durch die eines 
anderen ohne viel Bedienaufwand er­
gänzt. Durch einen Doppelklick auf 
ein Objekt wird z.B. automatisch das 
Partnerprogramm für eine Aktualisie­
rung aufgerufen.

Die Entwicklung Ist bei Olga inzwi­
schen so weit fortgeschritten, daß 
das Partnerprogramm unmittelbar auf 
einem in TEXEL geöffneten Texel-Blatt 
arbeiten kann und somit indirekt TE­
XEL z.B. um grafische Fähigkeiten be­
reichert, die Tabellenkalkulationen 
sonst nirgends besitzen.

LAGERRÄUMUNG 
ATARI-Zubehör

- ca. 1500 VCS 2600
- ca. 3 Paletten VCS 2600/7800 Spiele
- ca. 350 Trommeln SLM 604
- ca. 1000 Toner SLM 804
- hunderte von ATARI-Josticks
- ca. 3 Paletten HPC-Portfolio-Carddrive
- viele Datasetten für SLM 805
- Portfolio-Software
- div. Mengen ATARI-Elektronikschrott

Nur gegen Komplettabholung und Gebot an:
Softwareserivce Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel
Tel. (0431) 204570 - Fax (0431) 204571

A +il-So lu tio n s
Systemlösungen von A-Z 

ATARI •> Apple ❖ PCs ❖ ISDN
f  W ir liefern A p p le  M a cin to s h  und W in d o w s  Rechner m it und ohne M a g iC .

J In s ta lla tio n  und K o n fig u ra tio n  von Soft- und Hardware fü r ATARI, Apple und PC. D a ­
te n ü b e rn a h m e , U m rü s te rV E rw e ite rn v o n  bestehenden Systemen.

f  Sie bekommen bei uns Peripherie wie Fe st- und W e c h se lp la tten , CD-ROM-Laufwerke 
und Brenner, Stre a m e r, M o d e m s , D ru c k e r, S c a n n e r, M o n ito re , etc. passend und an- 
sch iuß fertig  fü r jedes System.

r f  Fast alle  am  M arkt erhä ltliche S o ftw a re  fü r  ATARI, Apple und PCs können Sie bei uns 
beziehen.

^  K o m m u n ik a t io iV IS D N : Sie lie fern und beraten rund um  Telefone, Telefonanlagen, 
Fax und Modems.

f  I S D N :  W ir bringen Sie ins T - N e t  und za h le n  Ihn en  i l t  100,- D M , (  ,  j  f  j f j t  | 
wenn Sie den ISDN-Antrag bei uns s le llen l

' f  W ir bringen Sie m it T - O n l i n e  in s Inte rn e t! Die A nschlußgebühr von SO,- D M  über­
n e hm e n  w irl

Bibelsoftware: Sie erhallen bei uns Programme, Bibeln, Lexikon fü r  A T A R I-T O S , 
MagiC, MagICMac (Apple), MagICPC ( « - P C )  ab 15,-DM

Weitere kostenlose Informalionen erhalten Sie per Telefon, 
Fax, Post, Email oderauf unserer Internet-Homepage:

Bachgasse  3 • D -67071  L u d w ig sh a fe n  E m a il; A O S o lu t io n s @ g m x .n e t 

Te l. ( 0 6 2 1 )6 7  7 2 9 3  • F A X  6 7  53 08  W W W : h ttp : members.aol.com AOSolution

Der Dauerbrenner 
seit vielen Jahren

SteuerStar'97
Lohn- u. Einkommensteuer 1997

Dipl.Finanzwirt Jochen Höfer 
50 DM/Update 30 DM 

ihr alle ATARI ST/STE/TT sw/col 
Windows 3.x u. 95 

Test: ST-Magizin 2/89:
„Der SteuerStar nimmt ohne Zweifel 
einen sicheren Platz in der Reihe der 

Spitzensoftware fiir den ST ein“ 
Vertrieb: Ursula Ventur 

Mühlenberg 18 
42699 Hückeswagen 

Tel. 02192/5104
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o d e r  r o t

•  O pto-M echanisch

0 2 SO d p i A uflösung

•  M ik ro s c h a lte r

0 A n tis tatische K ugel

0 Ergonomisches Design

0 H o ch w ertig e  V e ra rb e itu n g

0 U m schaltbar A ta r i  
und A m lg a

n u r JUJWI 2 5 , -

V e r g e s s e n  S ie  n i t h t  b e i  d e r  B e s t e l lu n g  
I h r e n  F a r b w u n s e h  a n z u g e b e n .

H eim verlag
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadl 
Tel. 0 61 51 /  94 77 0 
Fax 0 61 51 /  94 77 25

* plus DM 6,- Versandkosten = Geamtpreis DM 31,- (Ausland DM 35,-) 
bei NN  plus DM 6,- Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Es gibt eine globale Menü- 
Leiste für allgemein gültige 
Eigenschaften, Funktionen 
und Einstellungen. Zusätzlich 
besitzt jede Tabelle usw. ei­
nen eigenen mehrzeiligen 
Menü- und Symbolbereich 
mit den nur für sie gelten­
den "individuellen" Möglich­
keiten.

Datenaustausch
Über ein Dutzend Import- 
und Exportformate, auch ak­
tuelle bis hin zu TEX, UDO 
und HTLM4, ermöglichen 
den Datenaustausch mit Ta­
bellenkalkulationen und Da­
tenbanken auch auf ande­
ren Plattformen. Einige da­
von (DIF, CSV und, bisher 
nur als Importformat, EX- 
CEL2 bis 4, s.o.) transportie­
ren nicht nur Daten, son­
dern auch Berechnungsfor­
meln. Auch wenn gewisse 
Firmen häufig neue Formate 
"kreieren", man gönnt sich 
ja sonst nix, ist dies kein 
Problem, da TEXEL laufend 
weiterentwickelt wird und 
Programme normalerweise 
Vorgängerformate lesen und 
schreiben können. Falls 
nicht, ertönt nämlich übli­
cherweise ein Aufschrei der 
Empörung.

Ältere Im- und Exportformate 
(wie RTF bei Textverarbeitun­
gen) haben übrigens einen 
Vorteil: Makroviren können 
nicht übertragen werden, die 
einzigen bisher bekannten 
plattformübergreifende Viren. 
Ihren Arbeitgeber wird es ge­
gebenenfalls freuen, wenn 
Sie Disks, Dokumente und 
Tabellen von zu Hause 
100%ig sicher virenfrei auf 
Ihren Arbeitsplatzrechner 
übertragen können.

Funktionsumfang
TEXEL2 verfügt neben allen 
Grundrechenarten und Logik­
funktionen über eine um­
fangreiche Sammlung stati­
stischer, trigonometrischer

und finanzmathematischer 
Funktionen (verschiedenarti­
ge Mittelwerte, Standardab­
weichung bis hin zu einigen 
geläufigen statistischen Ver­
teilungstypen bzw. Tangens, 
Cotangens usw. bzw. Zinses­
zins und derartiges). Insge­
samt gibt es rund 100 ver­
schiedene Funktionen. Ver­
schiedene Datums- und 
Währungsformate (bis hin 
zum EURO) und Umwandlun­
gen sind vorgesehen. Grafi­
sche Präsentationsmögllch- 
keiten wie Balken- und Tor­
tendiagramme sind im Zu­
sammenspiel mit ARTWORX 
möglich.

Wenn man etwas rückgängig 
machen möchte, gibt es UN- 
DO-Funktionen, die notfalls 
zurück bis zum Wiederher­
stellen der zuletzt gespei­
cherten Variante reichen.

An Besonderheiten ist ein 
3stufiges Sortierverfahren zu 
erwähnen. Auch an individu­
elle Konfigurationen für den 
Multiuserbetrieb (mehrere 
Nutzer mit unterschiedliche 
Grundeinstellungen) wurde 
gedacht.

Wenn Sie eine Eigenschaft 
in dieser Besprechung ver­
missen, dann mit hoher 
Wahrscheinlichkeit deswe­
gen, weil niemand 70 Seiten 
Handbuch auf ein paar Sei­
ten erschöpfend zusammen­
fassen kann.

Fazit
Mit TEXEL2 hat der ATARI 
endlich auch im Bereich der 
Tabellenkalkulationen den 
Anschluß an die "übrige 
Welt" erreicht, wenn nicht 
sogar mal wieder einen klei­
nen Schritt voraus. Aber von 
ressourcenfressender und 
eher bedienungsunfreundli­
cher Featuritis und hohem 
Preisniveau bleiben wir 
glücklicherweise weiterhin 
verschont.

Hans Paulsen
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B e lic h te r-R u b rik  u n d  Calam us®  U s e r  P o in ts

Ihr Belichter:
Hier können Sie mit Ihrem ATARI erstellte Dokumente 
in Druckvorlagenfilme wandeln lassen.

2 0 0 0 0

JOBS 2 x Linotype Hell UX 70, U ltra 72P, Belichtungen für alle ATARI, Mac, Dos, Tex, Acorn,

Schinkelallee 9,22303 Hamburg Dlabelichter CI 5000 Trommelscanner, Konzeption, Gestaltung, Satz, Korrekturen, Composing
Telefon & Fax (040) 27 64 33. Tel. 27 877 490 CD -RO M -Brennservice (alle Formate) FM-Raster, ATARI Grob/Feindaten, Beratung, Express-und
Modem (040) 27 63 02, ISDN (X75) 27 63 02 Therm osublim ations-Farbdrucker (A3+, 4C !) Overnight-Service, Proof, Andrucke, Kaffee

40000
Lauer Satz GbR A G FA A C C U S E T  I A  I I C  D  

Linotype/Hell UX 70 L. U K liX
Belichtung in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT u. Mac),

Ellerstraße 180.40227 Düsseldorf DA' s Layout, Farbseparation, Scanservice, Photo CD. Satz + Layout,
Tel.(0211)720309 L A S E R S A T Z Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen
Fax (0211) 722912, Mallbox 24 Std. (0211) 722722 Vektorformaten.

Paderborn
Göttingen

Gießen

Frankfurt
Wiesbaden
Bingen____

Worms
Heppenheim

Stuttgart

Reutlingen

Memmingen

Freiburg

Q  Ihr Calamus0 User Point
Weitere Infos:
Inversmedia Verlag GbR 
Postfach 1127 
D-49618 Löningen 
Tel. (0 54 32) 9 20 73

Bieten Sie auch eine Dienstleisung im Bereich der Bildverarbeitung an? Dann können Sie günstig bei uns werben! 
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Wir werden Ihnen gerne umgehend alle notwendigen Infos zukommen lassen.



E i n k a u f s f ü h r e r

A  H i e r  f i n d e n  S i e  I h r e n  

A t a r i  F a c h h ä n d l e r

A  ta ri System Center S o l i n o e n  

W ir bieten Branchenlösungen,

z.B. fü r

/HegaTeam
Computer Vertriebs oHG  

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

ATARI Competence Center • APPLE-Systemhämdler 
Newton Express Service P artner  

Acorn S tü tzpunkthänd ler

autorisierte Fachwerkstatt m it Eilservice

d a t a p l a y
.. .das Beste was Ihrem  Com puter passieren kann.

Bundesallee 25  •  10717 Berlin  
Tel.: 030/861 91 61 • FAX: 030 /86133  15

« D A T A S O  U N D . 11
C o m p u t e r e l e k t r o n i k  &  T o n t e c h n i k

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station; Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (N eu kö lln ) -  S c h ille rp ro m e n a d e  24 
S  622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstatt im Hause !

support für ATARI TOS, MagiC(Mac), 
Linux, MacOS, OS/2, InterNet 

und home entertainment

wolfer&iihkgbr
neu !!]_ \Grunewaldstraße9 

10823 Berlin 
fei. 030/7515724oder030/3049620 

fax 030/7515724cder030/3049620 
moilboxQUARKBerfin 030/7519443

ft)3K)-Service
Willi B. WerkJ L

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

A
Verkant

Beratung
Scn/ice

Reparatur
Portfolio
Software

CDBrennservice
Spiele

Hardware

Atari Gebraucht- 
221I I  Ham burg

Ständig au f Lager:
ca. 200 Atari Computer, 120 original Programme 
und 50 Spiele, Festplatten, Monitore und fast jedes 
erdenkliche Zubehör.
Testen Sie uns und fordern Sie noch 
heute unsere kostenlose Versand­
liste an.

J Fachmarkt Peter Denk ■
\Sandkamp 19a 
\Fax -65901453 
Mobil 0172-4133877̂

E rfo lg re ic h  w erben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag S  (0 61 51) 94770 b u f

30000

<5°

Live On Net!
http:// www.bop.de/abem

Software Center 5 • 35037 Marburg 
* * 0  64 21-13012 «Fax: 0 64 21-14012 
eMail; abcm@scmpop.de 
http://www.bop.de/abcm

R M EReitmaier illVr. Musikelektronik XIV 34317 Habichtswald Tel.: 05606/56532 Fax: 05606/56533

ATARI
System

Hanno'
37077 
Tel+Fax\f0551)378149

Apple & A tari
The Best o f Both W orlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Tel.=0511/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3.Umschlagseite)

Computer GmbH
H a rd - & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

Competence 
Center : ACC
45881 Gelsenkirchen 
Fax 4 9  71 09

5 » Tel. 0221 -4 6 6 7 7 4

Wilhelminenstr 29 
Tel. (0209) 42011
TEAM  ist auch in Köln *

N E U  N E U .. . .N E U  N E U  N E U
Besuchen Sie uns in unserem Ladenlokal

m i  D R E A M  S Y S T E M S  
III Inh. M. KlauB

V I V  Bergiusstr. 10
D-47119 Duisburg 

Tel. ♦ Fax: 0180/5-250-150 
Lynx + Jaguar + ATARI und vieles mehr. 
Fordern Sie unseren Gratis-Katalog an !!!

c5cD üsselsoft
H ä r tu n g  &  S igg  G bRH ä r tu n g  &. S igg

Ih r k om peten ter A nsp rechpartne r 
fü r  H ard- un d  S oftw are ru n d  um  

ATAR I/APPLE/JAGUAR /G EM  U LATOR 
JA N U S/M A G IC  M AC uvm .

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

Kostenlose Preisliste anfordern !

Versand und Geschäft:
A m  Staatsforst 88 40599 D üsseldorf
TeL : 0211-745030 Fax : 0211-745084

A ATARI
. w i r  m a c h e n  i n f a C h :

C o m S v  8 3  3 2

C o m p u t e r  ■ E r w e i t e ru n g  ■ Z u b e h ö r  ■ R e p a r a t u r

http://www.bop.de/abem
mailto:abcm@scmpop.de
http://www.bop.de/abcm
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i  C ö m p ü s i c
Der ¿M .Vs® - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 0 2 2 3 5 -8 6 7 6 3  Fax: 8 6 8 5 8

Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDI016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch in 1 HE Rack’s. 

Geschäftsräume mit eigener Werkstatt, 
direkt am Autobahnkreuz A 1 /  A 61.

r A N  + V E R K A U F  v o n  G e b r a u c h t  - A T A R I ’S I

T_S.
Computer GmbH

H ard- & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

Competence
r V I r \ I \ I C enter! ACC
Klettenberggürtel 5 
Tel.(0221)466774

50939  Köln 
Fax 466775

Jet7_t auch in Ge lsenkirchen •  Wilhelm inenstr. 2 9 » Tel. 0 2 0 9 -4 2  0  11

eickmann® computer
In der Römerstadt 259 
D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

A  ATARI S o ftw a re , E rw e ite rungen , R e p a ra tu r- 
ATARI service &  H a rd w a re  auch im Versand

* A u to r is ie r te r  A p p le  S ystem fachhänd le r 
m it R epara tu rserv ice

D O S /W in d o w s  N e u g e rä te , In s ta lla tio n , 
R epara tu ren , E rw e ite rungen , H a rd -&  S o ftw a re

oflon
Com putersysteme
GmbH

6 7 5 4 7  W o r m s  • F r i e d r i c h s t r a ß e  2 2

Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

K EYBO A R D S + COMPUTER
MIDI /  Notensatz 
Software /  DTP 
Datenbanken 
Zubehör /  Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

Georg-Ohm Str. 10 
Tel. 061 28 /  7 30 52 Fax 7 30 53

H E W L E T T  
P A C K A R D

EPSON
Ú . APPLE

AATARI
TOSHIBA

C D c illis c r^ C
B J n  Personal

■ Compute

M arktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 S tu ttg a rt-B a d  C annsta tt

Computer und mehr....
K arl-P faff-S tr. 30 - 70597  S tu ttg a r t (D egerloch) 

(E c k e  L öw enstr.) Tel.0711/763381 - F ax  7653824

MULTIMEDIA

'

An- und Verkauf von 
Hard- und Software aller Art 
Atari - Amiga - Acorn 
PC - Apple u. a

* Spezielle Branchenlösungen 
A  Spiele, Grafik-
> ■ & Sound Anwendungen
* Konsolen:

Jaguar, Lynx, Sony 
Nintendo, Sega...

* Ausgiebige Testmöglichkeiten an
vorhandenen Systemen

. . .  • ■ . . . .  .

Patrick ZäuncrEDV-Systeme 
Delseahotèner Str. 79d, 81539 Mönchen 
Tel. 0 8 9 /6 9 3  7 0 2  82 , Fax. 0 8 9 /6 9 3  7 02  8 t 
AussteHungszaiten im Kunstpark Ost;
Fr. 9.00h - 20.00 h, S a  7.00h - t8.00h

• o
O
JÖ
z

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  0 61 51 / 94770

BU F

äaGätaato© 3a 33aQ

V  b  b h a l b h ä b  X i i  a i ï i J i i i J b  
L/1ä ) © i / j 0 ä S  ¡PufSlQQ®

L oren zstraß e 30 * 9 5 0 2 8  H o f  
Tel./FAX: 09281-84823

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

- P A K 6 8 /3 , 3 2 /5 0  M H z
- K A O S-T O S + K aosD esk
- C M O S-T O S
- D iverse  B auteile
- D iverse  andere Erweiterungen
- E inbau-H arddisk /  W echselp latten

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

c o m p u  ter-shop
Im Zentrum von Langenthal

A T A R I
Computer + Software 

zum Testen und Rusprobteren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/23 0 0 80

A  ATARIS?
• Reparaturservice /  Umbauten • 
An- und Verkauf • Zubehör • Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •

Electronic Dorfstrasse 45 5436 Würenlos
Dillinger ff 056/42410 50 Fax 056/424 26 64

Wir sind für Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

c o n r u T E R
T E C H N IK

Staatl. gepr. Techniker Axel G ehringer

► Schnaidweg I ^  TEL 08331/863/3
8/ZOO M em m ingen ^  EAX 08331/86346



Kostenlose Kleinanzeigen
Sehr geehrte Leser,
ab sofort sind 5zeilige private Kleinanzeigen in der ST-Computer & 
ATARI-Inside kostenlos. Hierbei sollten Sie bitte beachten, daß Ihr 
Text nicht 30 Zeichen pro Zeile überschreitet. Jede weitere Zeile ko­
stet nur DM 1,- und kann mit Briefmarken oder in bar beglichen wer­
den.
Aus rechtlichen Gründen können wir ihre Kleinanzeigen nur entge­
gennehmen, wenn uns Ihre komplette Anschrift vorliegt.
Gewerbliche Kleinanzeigen kosten DM 15,- pro Zeile (je 30 Zeichen) 
und können per Scheck bzw. gegen Abbuchung beglichen werden. 
Diese werden mit "*G" gekennzeichnet.
Mehrfachschaltungen sind nur bei gewerblichen Kleinanzeigen mög-

Biete Hardware

ATARI Gebraucht-Fachmarkt mit
Deutschlands größter Auswahl an 
werkstattgeprüften Atari Computern, 
Software und Equipment. Immer ca. 
130 Computer, 80 Monitore und 
reichlich Programme vorrätig. Ge­
schäft: Peter Denk, Sandkamp 19, 
22111 Hamburg, Mailbox 040/65901 
454, Fax 040/65901453, Tel. 040/651 
8878 oder 0172/4133877 (Liste an­
fordern) *G

ATARI Mega ST, 4 MB, 19"SW Mo- 
nitor+SM125, 600 dpi Scanner, SC- 
Sl-Adapter, TBCAD, T-Word, Xact 
uvm. 690 DM, HD 700 MB SCSI 200 
DM. Tel. 0241/76792

JANUS, TOS 2.06, 8 MB, 490 DM; 
TOS 1.4 ROMs 50 DM; Int. 60 MB 
HD f. Falcon 50 DM. 4 MB Speicher 
f. Falcon 50 DM. Tel. 06171/56055. 
Kt@dbsystems.de

Versch. Hard- und Software für
Atari ST, z.B. 4 MB Speicheren^/., 
neu, Scartkabel für Farbfernseher, 
CD-ROM, Uhr, IC's, neue Maus & 
Joystick, uvm. Tel. + Fax 06659/2503

Falcon Big Tower, 4+8 MB RAM, 
120 MB FP, CD-ROM, PC-Tastatur, 
Logitech-Maus, Screenbluster und di­
verses Zubehör. Software: MagiC4, 
Nvdi3, Signum!4, Phoenix4, Kobold3, 
Zeig's mir, DA's Picture, Multitherm 
pro, Calamus SL und mehr. 
CD-Roms: Whiteline Alpha, Skyline, 
Tele Info, Skyline Deluxe, The very 
best of..., Artworks professional und 
andere. Alles zusammen 1200,- DM 
VB. Tel.+Fax 05635/1353, Thomas.

E-Mail krausetho@trans-it.de

Jaguar mit 3 Spielen und zwei Con­
trollern zu verkaufen. Preis 200,- DM. 
Tel.+Fax 05635/1353, Thomas. E- 
Mail krausetho@trans-it.de

ATARI TT 030 20 MB 170 HDD + 
CRAZY DOTS II, VB 1000,- DM. Tel. 
030/65880748, Fax 65880750

Verkaufe wegen Systemwechsel
Falcon 030, FX-Beschleuniger, 14 
MB RAM und 60 MB HD 430,- DM. 
HD extern 512 MB SCSI 220,- DM. 
ZIP extern SCSI 230,- DM. Apple 
CD-ROM 2x SCSI 90,- DM Verkauf 
nur mit CDs. CDs: LinuX 68k 45,- 
DM, Korrespondenz 15,- DM, Cala- 
maximus-Kataloge 65,- DM, Atari 
Gold 35,- DM, DFÜ-Oline 10,- DM, 
Whiteline Omega 40,- DM, PSI 40,- 
DM, alle CDs 215,- DM. ASH-Soft- 
ware: MagiC!5.2 65,- DM, Atari Onli­
ne V4.5 45,- DM, NVDI 4.12 55,- DM, 
ArtworksV1.6 55,- DM, PapillonV2.52 
55,- DM, CAB 2.6 45,- DM, E-Mailer
34,- DM,. Sonstige: Scriptö 40,- DM, 
Technobox CAD 45,- DM, PCC 
LayoutV2.03 95,- DM, HDDriver7.0
35,- DM, Arabesque2 VectorV1.2 90,- 
DM, CD ToolsV2.14 25,- DM, Con- 
vector2 10,- DM. Tel. Tag 07123/969 
467. Abends 07123/21367. Marc Put- 
zolu

ATARI TT 030, 4 MB ST-RAM, 16 
MB TT-RAM, 240+730 MB HD, CD- 
ROM SCSI, Imagine Grafikkarte 
VME-Bus, Logi-Mouse, Mustek Scan­
ner, 14 Zoll Monitor, mit diverser 
Software, z.B. Signum4, X-Act, Cala­
mus SL usw. VB 2000,- DM. Tel. 
0261/9824965, Fax 0261/9824967. 
E-Mail Andreas.Gresser@-online.de"

520 ST, 2,5 MB, Disk 720 KB, 100,-. 
NEC P72 A3, Traktor, 80,-. FP 2.5", 
IDE, 1GB, Adapter 3.5, neu, 300,-.

Tel. 0231/123156

Tastatur und Maus für Mac; Original 
Apple Desktop Bus Mouse II, nur 10 
Stunden Betrieb; zusammen 75,- DM. 
Tel.+Fax 07844/47528

MEGA ST 4 MB, int. lDE-HD 250 
MB, SM 124, 400,- DM; SM 124, 
400,- DM; ST4 Lighthouse Tower, HD 
200 MB, SM 124 400,- DM. Tel. 
0231/123109

Verkaufe 260ST2 5 MB, 2xSF314, 
Megafile30, Orion Farbmonitor, Joy­
stick mit über 200 Disketten aus allen 
Bereichen, 300,- DM. Tel. 06464/ 
6388

Wegen Umbau folgende Geräte 
aus dem Musikbereich abzugeben:
Roland TR505, Patern-Song-Compo- 
ser 150,-; Steinberg AVALON für 
ATARI ST, Samplebearbeitungssoft- 
ware 150,- DM; LA-Multigate, 16 Di­
gitale Gates/Mutes/Ducks auf 1 HE 
999,- DM; Roland S 550 Sampler mit 
Monitor, Maus und Disketten DM 
999,- DM. Alle Geräte inkl. Netz- und 
Audiokabel sowie Handbuch. Tel. 
07475/951199 nach Mike fragen.

ATARI Mega ST (16 MHz) mit 4 MB 
FtAM, HD-Floppy und Vortex 386er 
Karte mit FastRAM (DOS/Windows 
3.11 tauglich), ohne eingeb. HD, 
450,- DM; 4 MB FastRAM-Karte für 
TT 60,- DM. Calamus 1.09N Giga- 
Pack und MusicEdit 3.2 je 40,- DM; 
Emagic Logic (ATARI) Update auf 
Version 2.5 wg. Fehlkauf 80,- DM; C- 
Lab-Explorer 32 (prof. Editor f. Ro- 
Iand50/550.D10/110.MT32) 30,- DM. 
Tel. 0721/41654 (AB)

Verkaufe ATARI 1040 ST mit Moni­
tor und Mouse DM 250,-; externer 
Festplatte mit 540 MB Speicher (618) 
= 400,- DM sowie umfangreicher 
Software mit zugehörigen Hand­
büchern und vielen Spielen (je Disc = 
5,-); Handbücher der Fa. Markt & 
Technik (!67) = 100,-. Atari ST Pro­
grammierpraxis Turbo C/Word Per­
fect 4.1/Atari ST - Das Einsteiger­
buch/Erfolgreiches Hard- und Softwa­
retuning Band 1-4 (971,60) = 400,- 
Fax 030/20 13475

520 ST mit SM 124 Monitor 120,- DM; 
Portfolio mit Zubehör und Software 
(noch nicht benutzt) 220,- DM. H. 
Maurer, Sandkauler Weg 21, 56564 
Neuwied; Fax 02631/23627

Komplett-Set Mega ST 2 + SM124 
+ Megafile 30 + Drucker NEC P6 mit 
Zubehör + Software sowie Literatur 
DM 444,-. Tel. 08121/417676 + Fax 
417677

ATARI ST, s/w-Monitor, Joystick u. 
Maus und einig. Zubehör nur für 
250,-. Suche TOS2WIN CD-ROM für 
Windows 95. Tel. 0551/6339890 ab 
20 Uhr

1040 ST, SM 124, Vortex HD 30+, 
Notator Sequencer, That's write, 
komplett DM 300,-. Tel. 07453/6129

MEGA STE, 4 MB, 100 MB Festplat­
te, Atari Monitor SM 124, PC-Tasta- 
tur, div. Software, DM 350,-. Tel. 
09122/836843 oder 3271.

Netzkarte Pam's Flex-Link zu ver­
kaufen. Tel. 0511/9586670 oder 323221

ATARI Mega ST, 4 MB, SM 124 (1a), 
HD-LW 270 MB FP, TOS 2.06, LQ 
100 + Ersatzdruckkopf 650,- DM 
VHB.
ATARI Mega ST, 4 MB, Monitor SM 
146, HD-Laufwerk, 48 MB Festplatte, 
TOS 2.05, Epson LQ 400 mit Einzel­
blatteinzug DM 550,- VHB. Tel. 
0421/2769369 E-Mail Peter@uni-bre- 
men.de

1040 ST 4 MB SM 124 VB 400,-; 
PAK 68/3 32 MHzTOS 3.06 VB 300,-; 
TOS 2.06 Karte mit TOS VB 50,-. 
Tel.+Fax 03521/738599 oder abends 
03521/736745

Hades 060, 32 MB, 540 MB SCSI 
HD PCI ET 4000 2 MB, NVDI ET 
4000 im Big Tower, Maus, Tastatur, 
DM 4200,-. Tel. 0203/65914 (ab 19 
Uhr) oder E-Mail HeikeL@t-online

Mega ST 4 komplett mit Farbdrucker 
NEC PC 6 usw. usw. für nur DM 
400,-. Tel,+Fax 0261/16313 von 8 bis 
22 Uhr.

Senden Sie Ihre Kleinanzeige bitte an folgende Adresse:
FALKE Verlag Fax (04 31) 27 368 - Email: info@atari.de
Moorblöcken 17 24149 Kiel

Einsendeschluß für die nächste 
Ausgabe ist der 03.03.1998.

mailto:Kt@dbsystems.de
mailto:krausetho@trans-it.de
mailto:krausetho@trans-it.de
mailto:info@atari.de


Kostenlose Kleinanzeigen
Mega ST 1 4 MB mit Grafikkarte, 
Scanner PT Prof. Laser SLM804 600 
DPI FP 160 MB 5 14 LW, Calamus 
etc. VB 850,- DM. Tel. 0203/359913 
ab 18 Uhr.

Biete Software

Alle gängigen PD-Serien für Atari 
ST/TT und Falcon für 1,40 DM/Disk 
vorhanden. Katalogdisks anfordern:
Tel. 030/3667097 oder Fax 3678619

Maxon-Sonderdlsketten u. Pool-Disks 
ab 2331 zum halben Preis Gedruckte 
Listen für DM 3,- in Briefm.: W. 
Foertsch, Harburger Weg 14 a, 
13581 Berlin, Tel. 030/3667097

TIMEWORKS DTP V 1.12 nur DM
20,- / Data Becker: Turbo-Packer 
plus 10,- / Adimens ST 15,- / Hand­
buch f. Pixart 10,- / artstudio: DTP- 
Pool l-lll 15,-/Tel. 02151/409661

Calamus Mega Pack 30,- DM, Co- 
ma 3.9 inkl. Handbuch 30,-- DM, 
Phönix 3.5 und Digital Tracker je 25,- 
DM, Musicom 2.1 20,- DM, jew. zzgl. 
Versand. Tel./Fax 02734/571422

Arabesque 2.15 Profiversion, DM 
120,-; Signum!3 DM 100,-; Egon-CD- 
Utilities, DM 30,-; SCSI-Tools, DM 
30,-; Falcon-Wings Leerkarte, DM 
40,-. Tel. 02434/4149, Fax 4692

DAsPicturelO, Charly-lmagelO, 
OM-Draw3.0 jew. 30,- DM; TIM-De- 
pot (Kunden-Auftragsverw. NP 498) 
60,- DM; Adimens-Proc (NP 199) 
40,- DM. Baireuther Tel. 0751/46896

SCSI-Tools 5, 40 DM; Overlay, 50 
DM; Raystart, 70 DM; HDP-Stack 
2.0, 30 DM; TOS2WIN 1.19, 70 DM. 
Orig. m. Handb. Tel. 06171/56055. 
Kt@dbsystems.de

STEmulator Pro 25,- DM; Overlay II

CD 25,- DM. Tel. 0561/875799

GEMULATOR 98, Software-Version, 
unregistriert, DM 80,- inkl. P+P. Tel. 
05402/4644

Suche Hardware

Suche günstig Atari TT 030, Mi-
dex+, Stacy und ST Book. Tel. 
040/200 6529 oder 0172/4133877

Suche günstig Videotextdecoder
für Falcon (auch selbstgebastelt). 
Jens Sycker Tel. 0351/4423873

Gesucht wird ELZO 6500 M oder 
ähnlicher Monitor zum Anschluß an 
ATARI ST, TT oder MAC + Matrixgra­
fikkarte C 32 mit Erweiterungen ECC 
und/oder Graustufen. Wer kennt sich 
aus mit VGA-Grafikkarte ODIN für 
ST? Wer besitzt eine solche Karte, 
wer hat Erfahrungen damit? Tel. + 
Fax 02233/75630

Sehr gut erhaltenes ED-Floppy TE-
AC FD-235J Typ 3650 oder 3631 
und TOS-Card von Hard & Soft für 
Mega ST gesucht. Tel. 030/4493460 
(abends)

Suche 105 MB-Medlen für unsere 
SyQuest-Wechselplatte (3 14 Zoll) 
neu oder gebraucht, das ist egal - 
Hauptsache funktionstüchtig. Andreas 
Franken, Tel. 0228/653232

Nova Falcon, 2 MB, gesucht. 
Tel./Fax 05422/43359

Suche ext. Diskettenstation für 1040 
ST. Tel. 07247/22611

SM 194 von privat gesucht. Tel. 
04461/82735

Suche Software

Suche Pool-Disketten Nrn. 2561, 
2562, 2564 - 2570. Angebote an: W. 
Foertsch, Harburger Weg 14a, 13581 
Berlin, Fax 030/3 678619

Suche Photo Line u. DA's Repro 
Filter ACC. Tel./Fax 05422/43359

Suche folgende Bücher Programmie­
rung von Grafik und Sound (M&T), 
Atari ST Programmierpraxis GFA 3.0 
(M&T), Das große Buch zu Is t Word 
Plus 3.15 (M&T), Professionelles 
Programmieren in C (Heim), Modula 
2 (Heim), Das Buch Grafik Connecti­
on (Heim), Das große GFA-Program- 
mier-Handbuch "Tools und Algorith­
men (Data Becker), Das große GFA 
Basic 3.0 Buch (Data Becker). Tel. 
0661/603514(19-20 Uhr) Peter;-)

Suche X-Act u. Rakjanök sowie 
Netzwerkk. Mit Software für MSTE 
lauff. unter MagiC, biete Softtware 
Avant-Vek., ReproJunior Ratajczak 
Tel. 04356/98897

Suche günstig zu kaufen Circuit & 
Routelt. Das Platinenlayout-Paket 
von Maxon-Computer. Angebote un­
ter Tel. 030/6612696 bis 20 Uhr.

Tausch

Tausche ATARI Portfolio mit 64K
Ram-Card u. Parallel-Interface gegen 
Mega-ST o. ST mit 2 MB Arbeitsspei­
cher. Tel. 06078/6346 o. rhofmann@ 
metronet.de"

Verschiedenes

Frischer ST-User sucht Kontakt mit
anderen Usern/Clubs zwecks Nach­
hilfe/Infoaustausch. K. Huchtmeier, 
PF 340208, 80099 München, Fax 
089/54290711

Suche Kontakt zu Afterburner040-

Usern. Tel./Fax 05422/43359

Lynx mit Chrystal Mines II, Klax, Ms. 
Pac Man und Rampart komplett für 
75,- DM. Tel. 0561/875799

Wir suchen Leute, die Lust haben, an 
einem Falconspiel mitzuwirken. Wer 
hat Spaß daran, eine neue Sache 
auf den Markt zu bringen und ist 
auch einigermaßen bewandert in ei­
nem der folgenden Bereiche:

Programmieren, Grafiken entwerfen 
(in 256 Farben), Sound & Musik, allg. 
Ideen, Hintergrundstory schreiben 
usw. Folgende Kriterien sollen im 
Spiel verwendet werden: 256 Farben 
in einer Auflösung von 640*480, 3D- 
Grafik, Sound mit mind. 22 kHz. Fol­
gendes Genre soll das Spiel werden: 
Fantasy, Strategie (in Manier von 
"Kampf um die Krone"). Zeitraum: 
Mittelalter.

Gewinnbeteiligung wird garantiert. 
Falls Interesse besteht oder Sie wei­
tere Informationen möchten, wenden 
Sie sich an: Tim Moldenhauer, 
C.-v.-Stauffenberg-Str. 24, 59368 
Werne. Tel./Fax 0 23 89 / 53 46 73

Haben Sie Lust, als freier Mitarbeiter, 
Redakteur oder einfach "nur" gele­
gentlicher Schreiberling an der Ge­
staltung der ST-Computer& ATARI- 
Inside mitzuwirken? Wir suchen stän­
dig ATARI-interessierte Menschen, 
die gerne Artikel schreiben möchten. 
Stellen Sie Programme vor, die Ihrer 
Meinung nach zu Unrecht kaum be­
kannt sind oder geben Sie Ihre Er­
fahrungen in einem Kurs weiter. Set­
zen Sie sich doch einfach mit uns in 
Verbindung. Selbstverständlich wird 
jeder Beitrag honoriert, so daß es 
vielleicht schon bald auch Ihr Hobby 
sein könnte, freier Mitarbeiter der 
größten ATARI-Fachzeitschrift zu 
sein.

FALKE Verlag - Moorblöcken 17 - 
24149 Kiel - Tel. (04 31) 27 365 - 
Fax 27 368 - E.: info@atari.de

Einsendeschluß für die kommende Ausgabe ist 
der 3. März 1998
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fiehlt sich, mit dem DoNew (legt ei­
nen neuen Adreßeintrag an) zu begin­
nen, weil wir dann gleich sehen, wel­
che Daten wir zu verwalten haben. 
Zuvor schreiben wir noch eine ange­
messene Eingabe-Methode "Enter()H: 
(Listing 2)

Die Methode "Enter" soll nun lediglich 
ausgeben, welche Art von Daten ein­
zugeben sind und dem Anwender mit- 
teilen, daß ein Abbruch durch Einga­
be von ’a’ möglich ist. In diesem Fall 
wird op_glo->abort auf TR gesetzt, an­
dernfalls wird ’inputstr’ geliefert.

Eingabe von Adressen
Wie bereits erwähnt, kann jede Per­
son eine oder mehrere (oder auch 
gar keine) Adresse haben und jede 
Adresse wiederum beliebig viele Tele­
fonanschlüsse. Wir erzeugen also im 
DoNew der Klasse Global zunächst 
ein Objekt der Klasse Person und er­
lauben dann dem Anwender, den Vor­
namen und Nachnamen der betroffe­
nen Person einzugeben. Falls der An­
wender seine Eingabe nicht durch ’a' 
abgebrochen hat, wird das Objekt 
’o_person’ an die Liste der Personen 
angefügt. Dann hat der Anwender die 
Möglichkeit, eine Adresse anzugeben, 
für die dann beliebig viele Telefonan­
schlüsse (genauer Email-Adresse, Tele­
fonnummer, Faxnummer und Handy- 
nummer) angegeben werden können. 
Anschließend können weitere Adres­
sen angegeben werden. (Listing 3)

In der Implementierung von DoNew 
zeigt sich übrigens ein weiterer star­
ker Vorteil von Object C gegenüber 
C++ und Java. Methoden gleichen Na­
mens haben nämlich oft inhaltlich 
starke Ähnlichkeiten, wie die soge­
nannten "klassenspezifischen Blöcke" 
von Person, Address und Phone zei­
gen. Wir können so unseren Quellco­
de sehr gut auf Fehler und auch auf 
inhaltliche Unstimmigkeiten überprü­
fen. Ferner kann die Notwendigkeit 
neuer Methoden zur besseren Modu­
larisierung schneller erkannt werden. 
Hätten wir in C++ programmiert, 
dann würden sich diese gemeinsa-

O b j e c t  C

Andreas Guthke

Aktuelles zum Stand der Dinge:

Objekt C
Neues rund um das portable C-Paket.

M it Veröffentlichung dieses Ar­
tikels liegen auf der CPR- 
Homepage (h ttp ://our- 

world.compuserve.com/home- 
pages/CPR_ObjectC) neue Da­
teien zum Download bereit:

1. Object C 2.7 für ATARI TOS

2. Sozobon C m it erweitertem Linker

3. Sozobon-kompatible Header-Datei­
en zur GEM-Programmierung

4. GCC 1.5.4 für ATARI TOS

Volker Seebode, der letzte Administra­
tor der erweiterten Version von Sozo­
bon C, hat die Quelldateien des Com­
pilers der Firma CPR zur weiteren Ver­
besserung überlassen. Das wurde 
auch nötig, denn mit über 1 MB an 
Objektcode und 80 Quelldateien der 
Object C GUI Bibliothek war der Lin­
ker von Sozobon C auch überfordert. 
Der erweiterte Linker kann nun eben­
falls von der Homepage geladen wer­
den. Die GEM-Headerdateien sollen 
aus einer älteren GCC Distribution 
stammen und gut mit Sozobon C ar­
beiten.

Unabhängig hiervon versucht Christian 
Felsch, Autor der MagiC-Anpassung 
von GCC 2.7.2.3, eine Kompatibilität 
von GCC zu MagiCMac zu erreichen. 
Falls es ihm gelingt, wird Object C 
kurzfristig auf diesen Release von 
GCC angepaßt. In jedem Fall wird 
man versuchen, das GCC mit Object 
C auf T0S2WIN oder anderen Emula­
toren abzugleichen, womit dann ne­
ben Sozobon C und dem alten GCC 
1.5.4 auch ein aktuellerer GCC Com­
piler zur Auswahl steht.

Adreßverwaltung im Eigenbau
Im letzten Artikel hatten wir begon­
nen, eine StdIO-basierte Adreßverwal-

tung zu implementieren. Damit soll al­
len Lesern die Möglichkeit geboten 

werden, die Anwendung des er­
lernten Object C Syntax zu ver­
tiefen.

Wir hatten zunächst in Datei 
"adr.i" eine Reihe von Klassen 

beschrieben, die wir hier noch um 
weitere Attribute erweitern. Den Na­
men des Attributes ’Laddresses’ ha­
ben wir in ’persons’ geändert, denn 
unser Programm soll schließlich Per­
sonen verwalten, die Adressen haben 
und nicht umgekehrt. Der neue Kon­
struktor für Globals befindet sich bei 
den anderen Konstruktoren (Person, 
Phone, etc.).

Aus der Funktion ”main()" wurde nach 
den nötigen Object C Initialisierungen 
die Haupteingabeschleife "$$Main- 
Loop(o_glo);" aufgerufen. Ferner ha­
ben wir eine gets()-ähnliche Methode 
$$!nput(o_glo, str);". In der Datei 
"adr_file.m" haben wir eine Reihe Me­
thoden zum Dateizugriff bereitgestellt 
(Open, Close, Read, Write, Delete), die 
allesamt auf Objekten der Klasse File 
arbeiten. Wir haben dazu die Basis­
funktionen der Object C Laufzeitbiblio­
thek verwendet und müssen uns da­
her keine Sorgen um Portabilität ma­
chen.

Es hätte natürlich schöner ausgese­
hen, wenn eine Person eine Adresse 
erben würde ($dat Person : Address) 
und jede Adresse wiederum einen Te­
lefonanschluß ($dat Address : Phone). 
Weil jedoch jede Person mehrere 
Wohnungen besitzen und auch mehr 
als einen Telefonanschluß pro Woh­
nung haben kann, wurden Listen ver­
wendet. Object C entfernt freigegebe­
ne Objekte dann für uns automatisch 
aus allen Listen (Listing 1).

Implementieren wir also die fehlenden 
Do-Methoden der MainLoop. Es emp­
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men Codeblöcke wahr­
scheinlich nicht einmal in 
den gleichen Dateien befin­
den, weil in C++ nach Klas­
sen und nicht nach Funktio­
nalität getrennt wird.

Entfernung von 
Adressen
Die Entfernung von Personen 
und den personenbezogenen 
Daten aus unserer Adreßver- 
waltung läßt sich wesentlich 
einfacher realisieren. Hierbei 
wird die aktuell selektierte 
Person ’op_glo->ind_selected’ 
der Personenmenge ’op_glo- 
>selected’ oder auch alle se­
lektierten Personen einfach 
freigegeben. Die Schwierig­
keit liegt hier vor allem in 
der Benutzerführung der Se­
lektion. Wir verlagern dieses 
Problem deshalb auf die Do- 
Query-Methode. Das bedeu­
tet, der Anwender soll zuerst 
die zu löschenden Einträge 
durch DoQuery spezifizieren 
und dann DoDel aufrufen. 
(Listing 4)

Konstruktoren & 
Destruktoren
Wir benötigen natürlich auch 
die Konstruktoren der Klas­
sen Person, Address und 
Phone. Üblicherweise würden 
die wichtigsten Attribute dem 
Konstruktor als Parameter 
übergeben werden, wir 
müßten dann aber lokale 
Eingabebuffer für alle Attribu­
te in unserer DoNew-Metho- 
de reservieren und hätten 
trotzdem noch unsere Sorgen 
mit den in DoNew vorgenom­
menen Append von Objekten 
in die Listen von Person und 
Address. Werden in den Attri­
buten einer Klasse nur Nutz­
werte wie zum Beispiel Na­
men oder Zahlen gespei­
chert, dann können wie im 
Beispiel von ’Phone’ der 
Destruktor und der Cloning- 
Block leer bleiben. Jedes Clo- 
ning funktioniert dann ganz

problemlos.

Werden hingegen Listen in 
Attributen gespeichert, dann 
besteht immer die Frage, ob 
im Destruktor nur die Liste 
oder auch die Objekte der Li­
ste freizugeben sind. Der 
Programmierer muß also ent­
scheiden, weiches Objekt 
letztendlich für die zentrale 
Speicherung und Zerstörung 
bestimmter Objekte zustän­
dig sein soll. Das klingt kom­
pliziert, ist aber in den mei­
sten Fällen recht einfach. In 
unserem Beispiel sollen 
Adressen zu einer Person 
gehören und beim Entfernen 
dieser Person auch aus un­
serem Computer verschwin­
den und mit diesen Adres­
sen auch alle zugehörigen 
Telefonnummern. Wir müssen 
also zunächst alle Objekte 
durch "$freeobjs(list);M und 
dann auch die List selbst 
durch "$freelist(list);" zerstö­
ren. Im Gegensatz hierzu soll 
unsere Liste ’selected’ (Klas­
se Globals) nur auf eine 
Menge von Personen verwei­
sen und diese nicht in Besitz 
nehmen und sogar löschen. 
Wir rufen deshalb auch kein 
"$freeobjs(..selected);" im 
Destruktor der Klasse Glo­
bals auf.

Für alle nicht-trivialen Clo- 
ning-Blöcke (trivial ist bei­
spielsweise das Cloning von 
’Phone’) sollte erst einmal 
ein "$serr("not impl.");" einge­
setzt werden und erst bei 
tatsächlichem Bedarf über 
die Implementierung des Clo- 
nings nachgedacht werden; 
ungetestete Cloning-Blöcke 
"herumliegen" zu lassen, ist 
nämlich nicht ratsam, denn 
oft ändern sich die Anforde­
rungen an verschiedene Attri­
bute im Laufe der Programm­
entwicklung.

A. G uthke
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Listing 1:
Klassenbeschreibungen "ADR.I"

/* Datei: adr.i */ 
finclude <obj.h>

$classes
Globals, File, Person, Address, Phone; 
$

$dat Globals 
List persons;
List selected; 
long ind_selected;
Obj o_file; /* actual opened file */ 
Bool abort; /* for Do-Methods */
$

$dat File 
char name[32];
Hdl hdl;
$

$dat Person 
List addresses; 
char first_name[32]; 
char last_name[32]; 
char birthday[32];
$

$dat Address 
List phones; 
char country[32]; 
char city[32]; 
char street [32]; 
char postcode[16];
$

$dat Phone 
char email[80]; 
char fax[20); 
char voice[20]; 
char handy[20];
$

extern Obj o_glo;
extern $ptype(Globals) op_glo;

#include <d adr.h>

Listing 2:
$meth Enter (Obj obj, char* valuename, char* inputstr) 
Ssupport(Globals);
Scall(obj);
$class Globals
printf("Enter 'Is' or <a> to abort valuename); 
$$Input(obj, inputstr); 
if (*inputstr == 'a')
..abort = TR;

$

Listing 3:
$meth DoNew (Obj obj)
$support(Globals, Person, Address, Phone); 
$call (obj);

$class Globals 
char inp[80];
Obj o_person;

..abort = FA;

o_person = $new (Person);
$$DoNew(o_person); 
if (..abort)
{
$free(o_person) ;

}
else
{
$app(np gl n->persons, o person);
..o_selected = o_person;
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printf("Do you want to create an Address field (y/n) ?");
SSInput(o_glo, inp); 
while (*inp == 'y')
{
Obj o_address = Snew(Address);
$$DoNew(c_address); 
if (..abort)
{
$free(oaddress);
..abort = FA; 
break;

}
else
{
$ptr(Person, o_person, opperson);
$app(op_person->addresses, o_address);

printff'Do you want to create a Phone field (y/n) ?"); 
SSInput(o_glo, inp);

while (*inp == 'y1)
{
Obj o_phone = Snew(Phone);
S$DoNew(o phene); 
if (..abort)
{
5 free(o_phone);
..abort = FA; 
break;

}
else
(
Sptr(Address, o_address, opaddress);
$app(op address->phones, o_phone);

)

printff'Do you want to create another Phene field (y/n)
?");

$$Input (o_glo, ir.p);
}

printf("Do you want to create another Address field (y/n) 
?");

SSInput(eglo, inp);
}

1
}

$class Person
$$Enter (o_gio, "First Maine", ..first_name); 
if (!op_glo->abort)
{
$$Enter(o_glo, "Last Name", ..last_name); 
if (!op_glo->abort)
{
SSEnter(o_glo, "Birthday", ..birthday);

}
}

Sclass Address
S$Enter(o_glo, "Country", ..country); 
if (!op_glo->abort)
{
SSEnter(o_glo, "City", ..city); 
if (!op glo->abort)
(
$$Enter(ojglo, "Street", ..street); 
if (!op_glo->abort)
(
SSEnter(o_glo, "Postcode", ..postcode);
}

}
)

$class Phone
$$Enter(o_glo, "Fax", ..fax); 
if (!op_glo->abcrt)
{
$$Enter(o_glo, "Voice", ..voice); 
if (!op_glo->abort)
{
SSEnter(o_glo, "Handy", ..handy); 
if (!op_glo->abort)
(
SSEnter(o_glo, "Email", ..email);
)
)

}
$

Listing 4:

$meth DoDel (Obj obj)
Ssupport(Globals);
$call(obj);

Sclass Globals 
Long elems;

Selems(..selected, &elems); 
if (elems)
{
char inp[80];

if (..ind_selected >= 0L)
{
printf("Delete (c)urrent item, delete [all] items or [a]bort 

?">;
SSlnput (o__glo, inp);
)
else
f
printf("Delete [all] items or [a]bort ?”);
SSlnput(o_glo, inp); 
if (EQU(inp, "c"))
CPY (inp, 'a');

1

if (EQU(inp, "c"))
f
Obj o_person;
Selemj..selected, ..ind selected, So_person);
$free(o_person);
--elems;
if (..ind_seiected >= elems)
--.. ind__selected;

}
if (EQUfinp, "all"))
{
Sfreeobjs(..selected);
..ind_selected = -1L;

}
}
else
printf("There are no selected items.\n");

S

Listing 5:
Snew Person ()
CLR(..first_name); CLR(..last_name); CLR(..birthday);
Snewlist (&..addresses);
Sclone
$serr("not impl.");
Sfree
$freeobjs(..addresses); Sfreelistf..addresses);
$

Snew Address ()
CLR( . .c o u n t r y ) ; C L R ( - . c i t y ) ;  CLR( . . s t r e e t ) ; CLR( . .p o s tc o d e ) ; 
S n e w lis t (S ..p h o n e s ) ;
Sclone
SserrC'not impl."};
Sfree
Sfreeobjs(..phones); Sfreelist(..phones);
$

Snew Phone ()
CLR(email); CLR(fax); CLR(voice); CLR(handy);
Sclone
Sfree
S

Snew Globals () 
ojjlo = obj ; 
op_glo = objp;
..o_file = Snew(File);
Snewlist(&..persons);
..ind_selected = -1L;
Snewlist (&..selected);
Sclone
SserrC'not supported!'1);
Sfree
Sfree(..o_file);
S f r e e l i s t  ( . . s e l e c t e d ) ;
Sfreeobjs(..persons); Sfreelist (..persons);
$
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LINUX -  Das Buch
ln den letzten Jahren hat LINUX als 
alternatives UNIX-Derivat zahlreiche 
Freunde gefunden. Dieses Buch aus 
dem Sybex-Verlag hilft dem Leser, sich 
einen Überblick zu verschaffen und 
ein LINUX-System zur optimalen Per­
formance zu bringen. Es beschäftigt 
sich mit der Installation, der Struktur, 
den Befehlen und der Verwaltung von 
LINUX, den Netzfähigkeiten, den Inter­
net-Möglichkeiten und der Program­
miersprache awk. Auf den beiden 
CD-ROMs befindet sich die 32-Bit-Ver- 
sion LINUX Slackware 3.1, der 
DOS-Emulator, zahlreiche Beispieldatei­
en und PERL-Scripts. Erfahrene und 
neue LINUX-Anwender treffen auf ei­
nen breiten Fundus an wertvollen In­
formationen.

LINUX-Das Buch 
diverse Autoren 
Sybex-Verlag GmbH 
1997
798 Seiten, m it CD-ROM
59,00 DM
ISBN 3 -8 1 5 5 -0 3 0 0 -0

Internet für Anbieter

Jochen Ru blond

Internet
für Anbieter

S tra teg ische  P lan u n g  
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Für kleinere Firmen ist es heute eben­
falls selbstverständlich, im Internet 
vertreten zu sein. Um bei der strategi­
schen Planung der WWW-Präsenz rich­
tige Entscheidungen zu treffen, benöti­
gen die mit der Umsetzung verant­

wortlichen Mitarbeiter Informationen 
über das Spektrum aller Möglichkei­
ten. Erst grundlegende Kenntnisse der 
Fachsprache und der Fachbegriffe
schaffen eine Basis für eine effektive 
Kommunikation mit den Spezialisten, 
um eigene Vorstellungen bei der 
Realisierung einzubringen. Der Autor 
Jochen Ruhland stellt in seinem Buch
fundiertes technisches Wissen in
kompakter Form als Entscheidungs­
grundlage bereit. Die Darstellung
rechtlicher und sicherheitsrelevanter 
Fragen rundet das Buch ab.

Internet für Anbieter 
Jochen Ruhland 
Carl Hanser Verlag
1997
280 Seiten 
49,80 DM
ISBN 3 -4 4 6 -1 8 9 9 9 -8

HTML 4
ln der Neuauflage seines Standard­
werkes geht Autor Dave Raggett auch 
auf die Entwicklung von HTML und 
die Schnittstellen zu JavaScript und 
ActiveX ein. Als einer der führenden 
Entwickler von HTML ist er mit den 
Interna und Details der Sprache ver­
traut und gewährt tiefe Einblicke in 
Prinzipien und Konzepte der Sprache. 
Weiterhin geht das Buch auf die neu­
en Features ein, die das World Wide 
Web Consortium in die neue 
HTML-Fassung eingebracht hat. Dazu 
gehört der wirkungsvolle Einsatz von 
Farbe, Schrift, Hervorhebungen und 
anderen Effekten, Listen und Hyper- 
links, Style Sheets, Verwendung von 
Grafikelementen, Einfügen von Foto­
grafien und Abbildungen, Grafikforma­
te, neue Funktionen für Tabellen, Fra­
mes und Formulare und die multime­
diale Gestaltung des Webs mit dem 
neuen BJECT-Tag.

HTML 4
Dave Reggett 
Addison-Wesley
1998

531 Seiten 
79,90 DM
ISBN 3 -8 2 7 3 -1 3 0 7 -4

Dynamic HTML
7-Tage-Crashkurs

Dynamic HTML ist eine mächtige 
neue Technologie zur Programmierung 
und Darstellung anwendungsorientier­
ter Web-Sites. Die Autoren stellen die 
Dynamic HTML-Technologien von 
Microsoft und Netscape vor, erklären 
Maus- und Tastatur-basierte Elemente 
und erläutern dynamisch wechselnde 
Layouts. Der Leser lernt ferner das 
Einfügen, Verändern und Löschen von 
Elementen sowie die Ergänzung multi­
medialer Steuerelemente kennen. Im 
Anhang befindet sich zudem eine 
Schnellreferenz zu HTML 4, JavaScript 
und VB Script.

Dynamic HTML
7-Tage-Crashkurs
Bruce Campbeils und Rick Darnell
Markt & Technik Verlag
1998
555 Seiten, m it CD-ROM 
69,95 DM
ISBN 3 -8 2 7 2 -5 3 4 7 -0

C/C++ Referenz
Die Autoren erklären in kurzer und 
prägnanter Form alle Sprachelemente 
von C/C++ anhand praxisnaher und 
interessanter Beispiele. Die Kapitel 
sind sachlich und logisch aufeinander 
aufgebaut. Von den C/C++-Grundla- 
gen führt das Buch über die objektori­
entierte Programmierung (OOP), den 
Templates, der Stream-Verarbeitung 
bis hin zum Exception Handling. Alle 
Funktionen und Klassen sind inklusive 
ihrer Parameter und Typen dokumen­
tiert. Das Buch eignet sich für Leser 
mit und ohne Programmierkenntnisse 
und als Arbeitsbuch für Programmier­
kurse in der Aus- und Weiterbildung.

C/C++ Referenz 
Nootz &  Morick 
Franzis Verlag 
1997
384 Seiten
59,00 DM
ISBN 3 -7 7 2 3 -6 3 5 3 -9

RW -  Rainer Wolff
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Max Parkdauer

Samplebearbeitung mit dem ATARI:

ZeroX v 2.0
Das Schweizer Offiziersmesser fürs Tonstudio zu sein, dazu 
war der Falcon von Beginn an prädestiniert, weil er einfach 
alles ab Werk schon an Bord hat, was ein Musikrechner 
braucht: einen DSP, ein 8kanaliges Audio Subsystem, Ml- 
Dl-Ports sowie einen SCSI-Bus.

Zero-X F ile  D2D Edit Window DSP S p lit  Play General
E:\NEWS.AVR j a

BLOCK; S :407337 (9 .2 4 s), E:407337 (9 .2 4 s), Len : 1 (0 .00s). Ins
l©l©lMlouluul 1 ̂ liäl^lV Ilöi-^M riW -lM M M M :I(ID I© I D IM I
1- s|s- | - e|e- | |i. c|H M  |uk|hih| L è lâ Jâ Jâ - l ßbl

A/i/V j j m ]  w
, j  * 1 I

A Ar v I

- 1

]n \(H y/*

<1 _ ------------------------------------\U1

D as Programm "ZeroX" aus 
Schweden könnte man als die 
entsprechende Multifunkti­

onssoftware betrachten. Es nutzt die 
Falcon Hardware, um Audiodateien 
aufzunehmen, abzuspielen, Loops zu 
suchen, Samples mit DSP Effekten zu 
bearbeiten und für den Austausch von 
Audiodaten mit anderen Programmen 
und angeschlossenen Samplern über 
Diskette/Festplatte, SCSI und MIDI.

Was ZeroX alles kann

Allgemein

- Festplattenaufzeichnung über die 
Falcon Analogeingänge oder Sound- 
Pool S/PDIF

- Wiedergabe über Falcon Analogaus­
gänge und SoundPool S/PDIF

- samplegenauer Schnitt von Au- 
diosamples

- Stereosamples in zwei Monosamples 
(L/R) konvertieren

- linken und rechten Kanal eines Sle- 
reosamples in ein Monosample ver­
schmelzen

- Monosamples in Pseudostereo kon­

vertieren (Pitchshift und Delay) 

Einblenden/Ausblenden von 
Samples - Pegeljustierung und Pegel­
optimierung (Normalizing) 

Computerunterstützung bei der 
Suche nach Looppunkten

- Bearbeitung von Samples, damit 
sie sich besser loopen lassen,

- definierbare Cross Fade Loops

- Bearbeitung von Samples mit Delay, 
Phaser und Chorus Effekten

- Klangbearbeitung von Samples mit 
verschiedenen Filtertypen

- Entfernen von Störgeräuschen aus 
Aufnahmen

- "Entknacken" von Samples mit spe­
ziellen Algorithmen

- Timestretching (Manipulation der 
Dauer bei gleichbleibender Tonhöhe)

- Sample Raten Konvertierung

- Ermittlung exakter BPM-Zeiten von 
Drum Loops

Beat Loop Modus:
Im Beat Loop Modus teilt ZeroX ein
Drum Loop in die einzelnen Schläge
auf. Diese einzelnen Schläge werden
danach als individuelle Samples an

Name ; toms 
Length 73300 Word 
Frequency ; 44100 Hz

i— II— 1 |< | i t  .Li
fwjiwtàrïc loop ieëftCH
| Autosearch ] | AutoLoop 11 Compare Loop |

| A lt. Loops j | - |
S ta r t < - > End ; 3SX
Result : 999.99%(1234567890)

1 I Minimum f l l j s e r  :— %
XFade 11 Gate

[Listen J»j I I  Loop 1 Exit |

einen Sampler übertragen. Aus den 
Positionen der Samples relativ zum 
Anfang und Ende der Drumloop er­
stellt ZeroX ein Standard Midi File, 
das von einem Sequencer abgespielt 
werden kann, um die einzelnen Drum- 
loop-Schläge im Sampler zu triggern. 
Der Vorteil ist dabei, daß das Tempo 
der Drumloop im Sequencer ohne Än­
derung der Tonhöhe der Drumloop 
manipuliert werden kann. Außerdem 
können die einzelnen Schläge indivi­
duell nachbearbeitet (z.B. verhallt) 
werden.

Sample Transfer
TransferC ontro l

-

TRANSFER 1
SOS CL/ SMDI 
SOS 0L 
EPS
EPS-16 
ASR
Prophet 2000/2

-1,-HAT :
Peavey SP 

_ jR o land S-S0 
Roland S-750Rup 

; AKAI S900/950 
■  AKAI SI000 8 up

Get 

; Send 1 

1 Send lonp  I

M
MIDI
SCSI/ACS 1

» solution:
M l  2-8 i t  
■  1 6 -B it 1 Reset 1

II SCSI Device Type i M

[simple number: 5__ _ _ _ _ _  ____ . | t i s t |
L a y e r:1 

h lS tnsM U t: 1
Wave Sample Key Range Low: ts_  H igh: SfL 
Send a l l  S p l i t  Dnses |H  D 2D -transfe r 
Send o n ly  to  loopend L J  Send from fo ld e r  
Use header in fo

status : || Exjt 1

- Konvertierung von Sample-Formaten 
(z.B. AIFF-> WAV)

- Transfer von Samples zwischen 
Sampler und Falcon über MIDI, bei 
Akai, Ensoniq, Peavey, Kurzweil und 
EMU auch über SCSI

- Übertragen von Samples zwischen 
Samplern von unterschiedlichen 
Herstellern (z.B. Ensoniq -> Akai)

- Samples einiesen von Akai S1000 
formatierten Floppy Disks

Handling
Die unter "allgemein" aufgeführten 
Features haben die meisten Sampler 
ab Werk schon an Bord. Hier ist der 
Vorteil von ZeroX die grafische Dar­
stellung des Samples als Wellenform
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ConvertControl

Target
. TKE DAME 
.AIF Cubase Audio 
.SD Sounddesigner I 
.AVR A tari 
.WAV PC
.DVS WinRec DVSM 
.RAW no header

.TKE DAME 

.AIF Cubase Audio 

.SD Sounddesigner I 

.AVR A ta ri 

.WAV PC

.DVS WinRec DVSM 

.RAW no header

One f i l e  
A l l  f i le s E x i t

RAW-type:

Select sampleformat:
8 -b it  signed 
8 -h it  unsigned 
16-b it signed 
16-b it unsigned 
4ch MOD signed 
4ch MOD unsigned0

Cancel OK

Und wenn doch ein Sample-Formei feh en 
sollte, kann man hier improvisieren.

mit einer Zoomfunktion von "Over­
View" bis auf die Darstellung einzelner 
Abtastwerte eines Samples.

Das Programm ist vollkommen durch 
die Maus steuerbar. Die meisten Ta­
staturkommandos entsprechen dem 
de Facto-Standard des Falcon (z.B. Zif­
fernblock "Enter" = Abspielen). Eine 
ständig sichtbare Toolbar mit Symbol­
bild-Schaltflächen sorgt für den Über­
blick über die zur Verfügung stehen­
den Funktionen. Rechts oben in der 
Ecke erscheint eine kurze Erklärung 
der Funktion einer Schaltfläche, wenn 
der Mauszeiger sich auf ihr befindet. 
Über Pull-down Menüs sind noch wei­
tere Funktionen anwählbar.

D2D

C :\ S N D _ P 0 0 L \ Z E R 0 _ X \ Z X _ 2 \ N 0 N A M E_____________

FREQUENCY

RESOLUTION

| AVR A ta r i I I- 1
49170 Hz I I "  1
16 B i t I I "  1

| M ic  in p u t I I- 1
| S te re o I I "  1
s  s

t in 31 s ,

E  E

J R 2  ►
-■ L ira * /

Check In p u t Vol

S ta r t  Record I C lo se

Neu in der Version 2 von ZeroX ist 
die Möglichkeit, mit dem Falcon direkt 
auf Festplatte aufzuzeichnen. Audioda- 
teien, die größer als der Arbeitsspei­
cher des Rechners sind, können bear­
beitet werden, indem sie in Teilen ins 
RAM geladen, bearbeitet und auf die

Convert

Dank des integrierten 
Sample-Format-Converters 
hat man auf nahezu jedes 
relevante Datenformat 
Zugriff.

Platte zurückgeschrieben werden.

Looping
ZeroX kann zu einem bestimmten 
Loop Endpunkt aus einem markierten 
Block den am besten passenden 
Loop Startpunkt finden. Das Pro­
gramm kann aus einem markierten 
Bereich auch beide Looppunkte su­
chen, wobei der Benutzer einen Min­
destabstand zwischen den Looppunk­
ten festlegen kann. Wenn keine zu­
friedenstellende Loop gefunden wird, 
bleibt immer noch die Angleichung 
von Loopende und Loopbeginn durch 
Überblendung (Crossfade). Um Pegel­
unterschiede zwischen Loopende und 
Loopanfang auszugleichen, stellt 
ZeroX eine "Gate" Funktion bereit, die 
diese Unterschiede nivelliert.

Die Ergebnisse seiner Bearbeitungen 
kann Zero X auf Massenspeicher ab- 
legen. Das ermöglicht den Austausch 
von Daten mit anderen Programmen. 
Von den Loop Funktionen in ZeroX 
kann zum Beispiel Cubase Audio pro­
fitieren, da ZeroX ein Sample mit "Co- 
py Block" physisch loopen und als 
AIFF Datei exportieren kann. So kann 
in Cubase ein Gesangston künstlich 
in übernatürliche Längen gestreckt 
wiedergegeben werden.

Die unter "Beat Loop" und "Sample- 
Transfer" aufgelisteten Funktionen 
stellen die Besonderheit von ZeroX 
dar. Entscheidend für die Nützlichkeit 
des Programms ist, wie gut der Sam­
ple Transfer funktioniert.

Sample Transfer über MIDI
Unsere Tests mit Akai und Ensoniq 
Samplern haben ergeben, daß die 
Übertragung von Sampledaten beim 
Falcon über MIDI immer funktioniert.

Riscy Bits
In h . G ö tz  K o h lb e rg

Ä H l (  "*1 STem V 1.0, kosten- 
+  [ , I \  ■* loser Atari EmulatorW L *“ für Acorn Systeme

- STOP - Der neue - STOP - Acorn 
RiscPC 2 - STOP - 450MHZ StrongArm
- STOP - 4PCI Slots - STOP - 4x 
schnellerer Bus - STOP - MIDI Port
- STOP - bis 512MB SDRAM - STOP - 
neuer Videochip - STOP - Line 
in/out - STOP - Soundblaster 
kompatibel - STOP - Multiprocessing
- ab Juni '98 - STOP - Preis a.A.

F r ie d r ic h s t r .  4 7 , 5 3 1 1 1  B o n n
T e l: 0 2 2 8 -6 9 0 0 3 4  o d e r  0 1 7 1 -5 4 9 5 0 0 0

F a x : 0 2 2 8 - 6 9 0 0 3 4  
h t t p :  / / w w w . r i s c y b i t s . d e

Di« Datenbank, die weitentwickelt wird!
inkl. Texteditor und Geburtstagswarner

l ^  j ^ l  erhältlich und wurde im llsÄllWIllWlfBIM , , , _ 4
S j a j  l l i  ¡1 Laufe der Zeit stetig

weiterentwickelt.
Tausende zufriedene Kunden gibt es, und auch Sie können
noch mehr aus Ihrem ATARI kitzeln! -  Seien Sie dabei!

E rste llt Serienbriefe mit eingebautem Texteditor ■ Rechnet mjj 
'Zahl'. 'Zeit' und 'Datum' ■ Zeichnet Diagramme Ihrer Daten 

oder Torten ■ Integriert externe Bilder und Texte belii 
sätze ■ Beschränkt die Datensatzausgabe durch ui 
lichkeiten ■ Verarbeitet zehn Feldtypen tZahl 

ext. Text. ext. Bild ext. Programm IBlubl 
Minimum. Maximum und Summe a lle ry r*L *0& JT Di 
Variationen und Formen. .
leistungsfähige K o m m a n d ^ ^ ^ if fv iic h t uj 
leider ■ Sortiei 

, \DublettêFdauWty!{ßß-~und 
'  Temnal

dtypen.
hdken-.

reburtsi 
ipeziahfiĵ .'Sk̂ fî lt

in allen 
.... durch 

'halb aller Daten- 
'ersortierung ■ Erkennt 

Ansatz- und Tabellenfenster ■ 
insch Ihre Daten verschlüsselt mit

> N u tz tl Tdynamische Datenslruktur optimal aus 
flmal 10.000 Datensätze je Datenbank 14 MB:

I Exportiert in diversen Formalen inkl. dBASE III 
t Treiber für zahlreiche Drucker ■ Ist sicher Wird seit 

hden zufriedenen Menschen eingesetzt ■ Und vieles mehr... 
Ü î. in 'ST-Coaputcr 2/94'. 'ST Migpme \h i 1996' und ST-Compuler 6/96'

MAXIDAT 5.3 kostet mr noch DM 69,-
M A X ID A T  lä u ft a u f  a llen  ATARI ST, STe, TT, sow ie a llen  d a z u  kom ta tib len  (in k l M gicM ac, | 

G em u la to r, H ades, u n d  w ie sie  a lle  heißen ). A uch  u n te r M agiC , M TO S, N .A ES .etc. j /

W ir b ie te n a lle s  rund um
zu ung la ub liche n  

P re isen  in e in e r SUPER Q u a litä t.
Festplatten, MO’s, CD-Writer, CD-ROM’s, Controller, 
Kabel, Steckverbinder, Gehäuse, etc. - einfach alles! 
F ü b - A T A R I ,  F * C  u n d  M a o  

E in fach an ru fen /faxen  und 
kosten lose In fo  zukom m en lassen.

Xersandkosten: Vorkasse DM 5.- \ \  DM 6.- ■ Ausland DM 15,- (ec-Scheck!) 
■' unverbindliche Preisempfchlurtg

S o f t w a r e h a u s  A l e x a n d e r  H e i n r i c h  
T S K K T  K a r m e l i t e r s t r .  »  - 0 - 6 7 3 4 6  S p e y e r
H E IN R IC H  T e l:  0 6 2 3 2 / 2 4 0 4 7 ^ ^ x :  2 4 0 4 8
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Unterstützte Sampler  Unterstützte Soundformate

Sample Dump Standard Akai S2000 Roland S760 - .TKE (DAME

Ensoniq ASR 10 Akai S3000 Roland S770 - .AIFF (Cubase Audio)

Ensoniq EPS EMU ESI 32, Peavey SP V 1.4 - .SD (Sounddesigner 1)

Ensoniq EPS 16 + EMU E64, Kurzweil K2500 - .AVR (ATARI)

Akai S900 EMU E4 Kurzweil K2000 - .WAV (PC)

Akai S 950 EMU Emax II Yamaha SY99 - .DVS (WinRec DVSM)

Akai S1000 Roland S50 Yamaha TX16W - .RAW (no Header)

Akai S1100 Roland S750 Yamaha RM50

Dabei sollte man beachten, daß im­
mer die Falcon-eigenen MIDI Ein- und 
Ausgänge benutzt werden müssen. Es 
werden keine MIDI Port Erweiterungen 
unterstützt.

Sample Transfer am Beispiel 
"Ensoniq"
Wenn sich ZeroX ein Sample von ei­
nem Ensoniq Sampler mit der "Get 
Sample" Funktion holen soll, sind prin­
zipiell zwei Versuche nötig. Beim er­
sten Versuch lädt der Ensoniq Samp­
ler ein spezielles Overlay von der Be­
triebssystemdiskette. Erst beim wie­
derholten "Get" Befehl erfolgt die 
Übertragung. Wenn der Ensoniq 
Sampler sein Overlay einmal geladen 
hat, genügt ab dann ein einziger "Get 
Sample" Befehl.

An diesem Beispiel ist zu erkennen, 
mit welchen Problemen sich die Pro­
grammierer von ZeroX beschäftigen 
müssen. Jeder Sampler hat seine Ei­
genheiten, jeder Hersteller kocht sein 
eigenes SCSI-Süppchen, und eine 
Norm deutet sich in Form des Peavey 
Protokolls so langsam erst an. Vor 
diesem Hintergrund ist die Zahl der 
unterstützten Sampler ganz beacht­
lich.

Sample Transfer über SCSI
Sampleübertragung über die SCSI 
Schnittstelle testeten wir bei Akai und 
Ensoniq Samplern. Damit die SCSI 
Übertragung funktioniert, muß bei 
ZeroX der Falcon auch über MIDI mit 
dem Sampler verbunden sein.

Länge und Beschaffenheit von SCSI 
Kabeln sind kritisch. Um auf "Nummer 
Sicher" zu gehen, besorgten wir für 
den SCSI Test mit einem Ensoniq EPS 
16 + ein spezielles "HD SCSI II Stek- 
ker auf 25 Pin D-Sub" Kabel. Mit die­

sem Kabel funktionierte die SCSI 
Übertragung. Einziger Nachteil: Das 
Kabel war ziemlich kurz. Deshalb 
mußte der Sampler von seinem ange­
stammten Platz im Studio in die un­
mittelbare Nähe des Falcon gerückt 
werden. Es sind also nicht nur softwa­
retechnische Überlegungen anzustel­
len, wenn eine SCSI Übertragung er­
folgen soll!

Die SCSI Sampleübertragung zwischen 
einem Akai S1100 und einem Falcon 
verlief ebenfalls in beiden Richtungen 
erfolgreich.

Doch bei aller Liebe zu SCSI: Wenn 
man mit Samples arbeitet, die nicht 
über die 500 kB Marke gehen, wie es 
bei Drum Loops im allgemeinen der 
Fall ist, kann man auch mit der MIDI 
Übertragung glücklich werden. Für die 
MIDI Übertragung spricht ein einfache­
rer Anschluß und größere mögliche 
Kabellängen.

Die Arbeitspausen, die während der 
MIDI Übertragung auftreten, können 
mit Körperlockerungsübungen oder 
der Beschaffung frischen Kaffees ge­
nutzt werden.

Wer viele große Samples über SCSI 
übertragen muß, sollte sich gut über­
legen, wo er seinen Falcon und sei­
nen Sampler physisch aufstellen will. 
Racksampler sind hier eindeutig im 
Vorteil.

ZeroX auf TT und ST
ZeroX ist auch auf ATARI STs lauf­
fähig. Import von Audiodateien ist bei 
diesen Rechnern nur über Disket­
te/Festplatte oder über einen mittels 
MIDI angeschlossenen Sampler mög­
lich. Probleme stellten sich bei der MI­
DI Übertragung mit einem ST mit TOS 
1.02 ein. TOS 1.04 sollte es schon 
sein. Rechner der STE Klasse können 
Samples im 8 Bit Modus über ihre

Unterstützte Sampler
- Ensoniq ASR 10

- Ensoniq EPS
- Ensoniq EPS 16 +

- Akai S1000

- Akai S1100

- Akai S2000

- Akai S3000

- EMU ESI 32,

- EMU E64,

- EMU E4

- Peavey SP V 1.4

- Kurzweil K2500

- Kurzweil K2000

Audioausgänge wiedergeben.

Würdigung
Richtig schön ist die Arbeit mit ZeroX 
auf dem Falcon, weil dieser sponta­
nes Kontrollhören beim Klangtüfteln in 
hervorragender Klangqualität bietet. 
ZeroX ist ein praktisches Werkzeug für 
Leute, die mit dem Falcon und Samp­
lern Musik machen.

Hardwarevoraussetzungen:
Falcon, TT, Mega STE, Mega ST, ST 
m it mindestens 1 MB RAM

Besonderheiten:
lizensierter Kopierschutzstecker

Preis:
DM 299,-

Hersteiler:
Copson Data &  HB Button, Schweden 

Vertrieb:
Sound Pool GmbH 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld 
Tel. (07046) 90215

Max Parkdauer
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Winter-Special
C o m p u te r ,  Z u b e h ö r ,  S o f t w a r e ,  S o n d e r p o s t e n  &  

S o n d e r a n g e b o t e  f  • A t a r i
Computer
Atari 1040 ST ............................ 150,
Atari 520/260 S T ........................ 65,
Abdeckhaube f. 1040 ST ............... 10.
1040 ST, 4 MByte.........................299.
Mega ST, 2 MByte.........................249.
Mega STE, 4 MByte ......................399.

Monitore
Monitor SM 124 .......................... 95,
Monitor SM 144/146 ............... 150,
Monitorständer SM 1 2 4 ................. 10.

59.-
Tastaturen
Mega ST Tastatur .......
(orig. Mega ST Tastatur)

Mega STE/TT Tastatur ................ 39.
dto. 5er-Pack............................. 159.
Orig. Tastatur f. Mega ST/STE und TT

Tastatur intern............................. 19.
dto. 5er Pack............................... 59.
für 1040 ST, STE, Falcon wahlweise 
Tastaturprozessor........................ 19.

Festplatten
DMA-Kabel, 50cm 
DMA-Kabel, Im  ....

 10.
 29.

Komplettgeräte
(komplett anschiußfertig f. ST, STE, 
Mega); neue Garäte mit Vollgarantie! 
Lieferung im Gehäuse, inkl. 
integriertem Netzteil, externe SCSI-ID, 
Link97 Hostadapter und HD-Driver 
Treibersoftware.
425 MByte Quantum ....................449.
540 MByte Quantum....................499.
2 GByte IBM ..................................629.

50.-
Drucker
Panasonic KXP 1080
9-Nadel-Drucker

Bastler /  Ersatzteile
1040er-Board defekt .................. 15.
1040er kompl. f. Bastler................ 25.
1040er Gahäuse, n e u .................... 10.
Atan TT-Board................................150.
Gehäuse Mega ST .......................... 25.
Gehäuse Mega STE ........................35.
Harddisk Kit Atari TT .................. 19.

Kabel
Scart-Kabel f. Atari ST/STE ............ 24.
Monitor-Verlängerung 2m f. S T  19.
Tastaturverl. f. Mega und TT, 2m ... 10. 
Tastaturverl. dto., 5m ..................... 15.

DMA-Kabel f. S T ...............................10,
Seriell-Kabel, 2 m ............................... 3 ,
SCSI intern, 3 Abgriffe .......................6,
SCSI intern, 5 Abgriffe .................... 10,
SCSI 25 - 50 .................................... 15,
SCSI 5 0 -5 0   ............................... 15,
Druckerkabel, 2m ............................. 8 ,
Druckerkabel, 3m ............................10,
Druckerkabel, 5m ........................... 14,
Druckerkabel, 1 0 m ......................... 19,

Druckerswitch
Aktiver Switch.................................. 99,
Aktiver Druckerswitch inkl. 256 KByte 
RAM. Gepufferter 2. Anschluß zum 
gleichzeitigen Druck z.B. auf 2 
Druckern. Während Drucker A direkt 
genutzt wird, arbeitet Drucker B die 
Aufträge aus dem aktiven Puffer ab. 
dto. m. 1 MByte............................. 149,

Netztelle
Netzteil f. Atari TT............................ 69,
Netzteil f. Mega STE ....................... 69,
Netzteil f. Mega ST.......................... 69,
Netzteil f. 1040 S T .......................... 69,

Spielekonsolen
Atari VCS 2600 ............................... 19,
Konsole inkl. 2 Joysticks und 32 
Spielen im Modul
Atari XL/XE-Spiele 5 St. versch 15,
Datasatte f. XL/XE-Comp................. 10,
12 St. Karton................................... 29.
Lightgunf. VCS/XL/XE.................... 19,
Jaguar /  Falcon Power-Pad ............ 15.

Toner /  Trommeln für 
Laserdrucker 
SLIVI 605
Toner Doppelpack........................... 44.
ab 3 Pack ........................................ 39.
Trommel......................................... 119.
dto. 6 St. Karton ...........................399.
neue Trommeln inkl. Zähler!

SLIVI 804
Toner im 12er-Parton, pro Karton .99.

Portfolio
PC Card-Drive .................................. 25.
Kartenlaufwerk zum iesen/schreiben 
von Portfolio Speicherkarten in einem 
PC. kompl. inkl. Kontrolier-Karte, 
Software, Kabeln etc.

1 MBit Eprom Karten, 5er-Pack 29.
PoFo 64 KByte RAM ....................... 39.

CD-ROM
Paket-Offensive 1998

C D -P a c k l............................ 99.-
5 CD-ROM
Atari Gold + Mission 1 CD + Atari 
Forever 1 + Xplore + Best of Atari 
inside

CD-Pack2 ........   99.-
3 CD-ROM
SDK Atari Software Developement Kit 
+ SDK Upgrade CD + Atari 
Compendium CD. Besonders 
hochwertige CD-Titel für 
Programmierer inkl. vollst. 
Systemdokumentation

CD-Pack3 ........     99.-
6 CD-ROM:
DTP Grafiken 1 + DTP-Grafiken 2 + DTP 
Grafiken 3 + Background Kit + Essen - 
Trinken - Feiern + Artworks 
professional CD

C D -P ack4 ............................ 49.-
3 CD-ROM
Bingo + Wow + Gambier Spiele CD

CD-Pack 5 ............................69.
4 CD-ROM
Teleinfo CD + Korrespondenz CD +
Best of Atari inside 2 + Text 
Power-Pack CD

CD-Pack 6 .......   19.-
4 CD-ROM
Terra-Digitalis Photo CD 3 Titel + 
Texturen CD

Achtung: Die hier angebotenen Artikel sind 
Sonderposten /  Gebrauchtgeräte /  Restposten 
und daher nur begrenzt verfügbar. Daher 
Lieferung solange Vorrat reicht.

SOFTWARESERVICE

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 

Tel: 0431-20  45 70, 
Fax: 0431 - 20 45 71

Versandkosten
Vorauskasse (bar/Scheck): 6.- 

Nachnahme: 10.- 
Ausland: 15.- 

Ausland Nachnahme: 30.-



Robert Schulze Lutum

Der ATARI als 
Musikcomputer
Anläßlich der Musikmesse in Frankfurt präsentieren wir Ih­
nen in der aktuellen Ausgabe ein Special zum Thema ATA­
RI und Musik. Dieser Beitrag soll Sie darüber aufklären, 
welche kommerziellen ATARI-Musikprogramme es derzeit 
noch gibt und wo diese bezogen werden können.

S peziell in Zeiten, da das The­
ma ATARI und Musik von der 
Musikfachpresse des In- und 

Auslandes stiefmütterlich behandelt 
wird, erschien es uns sinnvoll, Ihnen 
einen entsprechenden Artikel anzubie­
ten.

Wie hoch der Anteil unter den Lesern 
ist, die mit einem ATARI-Computer Mu­
sik machen, wird von der deutschen 
Fachpresse für Keyboards und Compu­
termusik nicht mehr veröffentlicht, 
wenngleich entsprechende Daten per 
Leserumfrage abgefragt wurden. Das 
deutet darauf hin, daß dieser Anteil 
noch ziemlich hoch ist.

Für den ATARI gibt es immer noch ei­
ne sehr große MSnge hochwertiger 
Musiksoftware. Wer mit dem Platt­
formwechsel warten will, bis die Wer­
beversprechen vom "kompletten Stu­
dio im Rechner" tatsächlich wahr wer­
den, kann in der Zwischenzeit darauf 
zurückgreifen.

Wir haben, damit Sie einen Überblick 
über das ATARI-Angebot bekommen, 
eine kommentierte Liste von Musikan­
wendungen zusammengestellt. Wo es 
möglich war, haben wir Bezugsadres­
sen hinzugefügt. Mit Hilfe dieser Über­
sicht sollten Sie sich ein umfassendes 
Bild darüber machen können, wie 
breit das Einsatzgebiet der ATA- 
Rl-Rechner noch gefächert ist. Und 
tatsächlich arbeiten auch heute noch 
große Tonstudios mit einfachen ATARI 
1040-ST als Sequenzermaschinen, 
wenngleich teuere Mac-Systeme paral­
lel für das Harddiskrecording zustän­
dig sind.

Mit Hinblick auf die Ankündigung des 
ATARI-Nachfolgers Milan sollte aber 
auch dieser Bereich der Musikproduk­

tion im TOS-Bereich an Stellenwert 
hinzugewinnen.

Begleitautomatiksoftware
Freestyle

Freestyle von Sound Pool ist ein Pro­
gramm, das eine vorher bestimmbare 
Akkordfolge in frei wählbaren Begleit­
mustern (Styles) abspielen kann. Mit 
Freestyle läßt sich blitzschnell ein 
Lied von Country auf Reggae umar­
rangieren.

Ein ähnliches Konzept verfolgt Band 
in a Box, welches auch in einer PC 
Version erhältlich ist. Begleitautoma­
tikfunktionen hat auch "Machina Mu- 
sica", dessen Fähigkeiten aber noch 
weitergehen. "Live" von Soft Arts ver­
fügt neben Begleitautomatikfunktio­
nen auch über einen ausgefeilten Se- 
q uncer.

Kompositionssoftware
Es wurde verschiedene Kompositi­
onssoftware für den ATARI ST entwik- 
kelt. Dazu gehört Presto und Kandins­
ky Music Painter. Demos zu diesen 
Programmen gibt es auf der CD der 
Zeitschrift "Keys".

"Tango" ist eine Software, die interak­
tiv mit dem Musiker improvisiert. Sie 
wurde von Henning Berg, einem Jazz­
musiker, auf dem ST entwickelt. Mitt­
lerweile gibt es eine Version für Apple 
Macintosh.

Notationssoftware
Score Perfect professional

"Score Perfect", das von der Berliner 
Softwareschmiede "Soft Arts" entwik-

kelt wurde, ist eine sehr leistungsfähi­
ge Notationssoftware. Score Perfect 
wird nunmehr von Columbus-Software 
vertrieben. Es gibt von Score Perfect 
eine sehr leistungsfähige Demoversi­
on. Mit Sicherheit ist dieses Pro­
gramm, das mittlerweile in der Preis­
klasse um die 400,- DM zu erhalten 
ist, auch systemübergreifend betrach­
tet, eines der professionellsten Werk­
zeuge mit ausgezeichnetem Preis-/Lei- 
stungsverhältnis, das derzeit erhältlich 
ist.

Music-Edit

Dieses Notationsprogramm, das eben­
falls sämtliche Features des ATA- 
Rl-Rechners ausnutzt, wurde von Pro­
fessor Dr. Herbert Walz entwickelt und 
ist ebenfalls eine solides und vielseiti­
ges Programm für Notationszwecke. 
Mit einem Preis von rund 150,- DM 
sollte es insbesondere für den Einstei­
gergeeignet sein.

Notator SL

Der Notationsklassiker auf dem ATARI 
ST ist der Notator SL, der jetzt von 
Emagic vertrieben wird. Der Notator 
gehört zu den Pionieren unter den No­
tationsprogrammen und läuft leider 
nur auf STs unter TOS. Das Programm 
ist sehr hardwarenah programmiert 
und wurde bis zur Version 3.2 wei­
terentwickelt. Der Nachfolger von No­
tator SL ist Logic (s.u.).

"Cubase Score"...

... von Steinberg ist ein MIDI-Sequen- 
cer der Spitzenklasse mit leistungs­
fähigen Notationsfunktionen.

Cubase ist ein ATARI-Klassiker und in 
zahllosen Heim- und Profistudios im 
Einsatz. Für Cubase wurde MROS, ei­
ne spezielle Verwaltung von MIDI Da­
tenströmen innerhalb des ATARIs, 
entwickelt. Cubase Score läuft auf al­
len ATARIs ab 1 MB RAM.

Notator Logic

Notator Logic 2.5 für ATARI ist bis auf 
die Farbfähigkeit mit der "nur Ml- 
DI"-Version für Apple Mac identisch. 
Logic läuft auf allen ATARIs ab 1 MB 
RAM und unter MagiC (s.u.). Hierbei 
handelt es sich um den Nachfolger 
von Notator SL, bei dem in puncto
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Bedienungsoptik auf bewährte Technik 
von Cubase gesetzt wurde. Das Pro­
gramm ist nicht nur als Notationssoft­
ware, sondern auch im Bereich des 
Midi-Sequenzing State of Art!

MIDI und Audio 
Sequencer Software
Cubase Audio

Cubase gibt es auch ohne umfangrei­
che Notationsfunktionen (Cubase 3.0), 
und mit Audio Engine (Cubase Audio). 
Die Audioversionen von Cubase haben 
alle die Notationsfähigkeiten von Cu­
base Score. Auf ATARIs laufen Cubase 
Audio Falcon und Cubase Audio CBX. 
Die CBX Versionen unterstützen die 
CBX D5/D3HD Recording Hardware 
von Yamaha.

Cubase Audio Falcon war lange Zeit 
konkurrenzlos. Noch immer ist ein Fal­
con mit CAF im Vergleich zu Syste­
men auf anderen Rechnerplattformen 
eine leistungsfähiges Gespann, be­
denkt man, daß man den Falcon heu­
te in der ATARI-Version neu für unter 
1000,- DM und gebraucht häufig so­
gar schon für 500,- DM erhält. Den 
Falcon gibt es auch in einer MK-X-Ver- 
sion von C-LAB. In dieser Version hat 
der Falcon ein neues Gehäusedesign 
und, was viel wichtiger ist, optimierte 
Wandler und Anschlüsse für eine adä­
quate Aufnahme- und Wiedergabequa­
lität.

Logic Audio
Für den Falcon gab es auch eine Ver­
sion von Logic Audio, die aber nicht 
über die Version 1.7 hinaus weiterent­
wickelt wurde. Logic Audio Falcon hat 
einen sehr guten Audio Editor.

"Delight" ist ein Sequencerprogramm, 
dessen besondere Spezialität die 
Fähigkeit ist, gleichzeitig Sequenzen 
mit unterschiedlichen Tempi abspielen 
zu können. Obwohl es ein geniales 
Programm ist, war Delight wenig wirt­
schaftlicher Erfolg beschieden. Delight 
ist noch zu beziehen bei der Firma 
Geerdes in Berlin.

Live
Das Programm "Live" von Soft Arts 
konnte sich auch nicht gegen die 
Konkurrenz von Cubase, Logic und 
Notator durchsetzen, obwohl es einen

sehr originellen Ansatz hat. Live ver­
fügt über Funktionen, die Ähnlichkeit 
mit einer Begleitautomatik haben und 
ist MROS kompatibel.

Editor- und Soundverwaltungssoft­
ware für Synthesizer und Sampler
Sound Diver

Der "Sound Diver" von Emagic ist ein 
universelles Edito/Librarian Programm 
für Keyboards und Klangerzeuger von 
vielen verschiedenen Herstellern.
Sound Diver unterstützt sehr viele
Geräte, darunter Korg M l, Yamaha
SY99 und viele, viele andere. Sound 
Diver für ATARI wird immer noch wei­
terentwickelt.

Sample-Bearbeitungssoftware
Avalon

Avalon ist ein Samplebearbeitungs-
und Synthese-Programm, das auf STs 
lauffähig ist. Es wurde bis zu Version
2.0 entwickelt. Avalon unterstützt MI­
DI Sampletransfer zwischen ST und 
Sampler bei einer großen Anzahl von 
Samplern, darunter Akai S1000, Enso- 
niq EPS, EMU und Roland S50.

Außer der Samplabearbeitung kann 
Avalon Samples generieren, d.h. syn­
thetisieren.

Unter der Syntheseverfahren sind FM, 
subtraktive Synthese, Karplus Strong 
Synthese, Additive Synthese, Wave- 
table Synthese und Synthese mit 
Fraktalen. Ein Eldorado für Soundtüft­
ler. Zu schade, daß dieser Teil des 
Programms nie auf den Falcon por­
tie rt wurde. Ein tolles Programm, für 
das der Falcon mit DSP und SCSI wie 
geschaffen war.

Bei der Frankfurter Musikmesse 1995 
wurde eine Betaversion von Avalon 
für den Falcon vorgestellt, weiter ge­
dieh Avalon leider nicht. Als Nachfol­
ger von Avalon darf man ZeroX be­
trachten. Leider verfügt Zero X nicht 
über die Synthesefunktionen von 
Avalon.

Zerox

Über ZeroX lesen Sie bitte den Be­
richt in diesem Heft.

8-Spur HD-Recording-Software
Audio Tracker

Audio Tracker nutzt das Audio Subsy­
stem des Falcon und verwandelt die­
sen in einen 8kanaligen digitalen Au- 
diorekorder. Vor einer Aufnahme muß 
der Benutzer Festplattenkapazität für 
Audioaufzeichnungen reservieren, das 
"Tape". So, wie bei einem Tonband 
der Zeitpunkt der Wiedergabe einer 
Aufnahme fest mit der Bandposition 
verkoppelt ist, so ist dieser bei Audio 
Tracker mit der physikalischen Positi­
on der Audiodaten auf der Festplatte 
verbunden.

Der Vorteil dieser Technik ist eine ge­
ringere Belastung des Systems, der

Nachteil weniger Komfort beim Nach­
bearbeiten eines Arrangements. Den 
Nachteil gleicht Audiotracker mit Ex- 
und Importfunktionen für Audiodateien 
aus, so daß man bei Audiotracker von 
virtuellen Spuren sprechen kann.

Direktes "destruktives" Editieren der 
Aufnahmen erlaubt der Audio Editor 
von AudioTracker. Dazu lädt der Edtior 
einen bestimmten Bereich der Fest­
platte ins RAM. Wenn man mit der 
Bearbeitung nicht zufrieden ist, kann 
man die Änderungen verwerfen und 
neu beginnen.

AudioTracker unterstützt außerdem 
dem S/PDIF das ADAT Interface und 
den achtfachen Analogausgang von 
SoundPool und ist in der Lage, 
be"acht"liche acht Audiospuren gleich­
zeitig auf eine IDE oder SCSI Festplat­
te zu schreiben. Außerdem bietet Au­
diotracker DSP Funktionen wie Klan­
gregelung und Hall.

Studio Son

Aus Frankreich stammt ein Programm 
namens Studio Son. Studio Son arbei­
te t im Gegensatz zu Audiotracker mit 
8 virtuellen Spuren. Studio Son wurde 
bei der ATARI-Messe in Neuss vorge­
führt und wird in Frankreich im Rund­
funkbereich eingesetzt.

Seit neuestem gibt es eine Zwei- 
spur-Version von Studio Son als Free­
ware. Mit Hilfe dieser Software kann 
der Anwender einen umfassenden 
Blick in die Funktionsfähigkeiten die­
ser Software gewinnen. Bedenkt man, 
daß Studio Son selbst in der 
2-Spur-Version in der Preiskategorie
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um 1000,- DM angeboten wurde, so 
erhält man auf diesem Wege doch ei­
nen unschlagbar preiswerten Einstieg 
ins Harddiskrecording. Studio Son 
wird leider nicht direkt in Deutschland 
vertrieben, doch kann man „Studio 
Capitale", die Produzenten, direkt in 
Frankreich kontaktieren und wird in 
Englisch wie auch Französisch betreut.

Unter http://www.em i. u-bordeaux.fr/~ 
ricard/studioson erhält man die 2- 
Spur-Version via Internet.

Quincy

Bei Quincy handelt es sich ebenfalls 
um eine Harddiskrecording-Software 
aus Frankreich, die aber gleichzeitig 
Midi-Files synchronisieren kann. So ge­
sehen handelt es sich im entfernte­
sten Sinne um eine gesunde Mi­
schung aus dem Audio-Tracker und 
Cubase-Audio. Quincy ist sicherlich 
nicht nur für den Einsteiger geeignet 
und kostet derzeit rund 350,- bis 
400,- DM. Die Lieferbedingungen sind 
vergleichbar mit denen von Studio 
Son. Vertrieb ist La Terre du Milieu, 
gleichzeitig Herausgeber des französi­
schen ATARI-Magazins.

Mastering Software: Schnittplatz, 
Kompressor, Equalizer, Analyzer
Audio Master

Audio Master von SoundPool ist eine 
Software für den Schnitt von Ste­
reoaufnahmen als Vorbereitung für ein 
CD Master. AudioMaster arbeitet nicht­
destruktiv. Es funktioniert wie ein Plat­
tenspieler, der in einer programmier­
baren Abfolge eine Schallplatte ohne 
Pausen abspielen kann. Es können 
Bereiche einer Aufnahme markiert 
werden, die eingeblendet und ausge­
blendet werden sollen, deren Lautstär­
ke verändert sollen/können und die 
ineinander überblendet werden sollen. 
Das Resultat der Anweisungen, die 
der Nutzer dem Programm für das Ab­
spielen einer Aufnahme gibt, kann Au­
dioMaster mit der "Export Cuelist" 
Funktion als neue Aufnahme auf eine 
Festplatte schreiben.

Mit speziellen Modulen kann AudioMa­
ster auch mit einer Dynamikbearbei­
tung, einer Klangregelung und einem 
Spectrum Analyzer nachgerüstet wer­
den. Diese Module sind auch als selb­

ständige Programme lauffähig. Mit Au­
dioMaster ist CD Premastering in pro­
fessioneller Qualität möglich.

Surround Encoder
Von SoundPool gibt es einen Sur­
round Encoder für der Falcon. Aus 
vier Audiokanälen erzeugt der Sur­
round Encoder eine zweispurige Audio- 
datei, aus der handelsübliche Consu­
mer HiFi Surround Decoder die Kanä­
le Links, Rechts, Mitte und Surround 
entschlüsseln können.

Audio- und Daten-CD-Writer 

Software
CD Writer Pro

CD Writer Pro ist ein Programmpaket, 
mit dem ATARIs mit mehr als 1 MB 
RAM CDs schreiben können. Für den 
Musiker von Interesse ist die Funktion 
"SCSI Copy", mit der es möglich ist, 
den Inhalt fremdformatierter Festplat­
ten, wie z. B. von Akai oder Ensoniq 
Samplern, auf CDRs zu brennen. "SC­
SI Copy" kann auch ganze CDs kopie­
ren. Außerdem kann CD Writer Pro 
Red Bool kompatible Audio CDs bren­
nen.

Tracker-Software
Digital Home Studio

Tracker stellen eine All-In-One-Lösung 
dar. Sie werden sowohl in der Tech­
no-Szene als auch von Spieleprodu­
zenten eingesetzt, da sie in der Lage 
sind, mit computereigenen Sounds ein 
Musikstück zu kreieren, ohne daß ei­
ne externe Soundquelle notwendig wä­
re.

Innerhalb des Jahres 1997 hat sich 
insbesondere ein brandaktuelles Pro­
gramm namens „Digital Home Studio" 
einen großen Namen in der ATA- 
Rl-Welt gemacht. Mit Hilfe dieses Trak- 
kers kann man 32stimmige Musik mit 
der integrierten Soundbibliothek erstel­
len. Dabei verfügt der Anwender über 
eine Vielzahl von Effekten und kann 
außerdem Samples erzeugen, die wie­
derum vielseitig zu bearbeiten sind.

Neben dem Digital-Homestudio gibt es 
noch einige weitere Tracker-Program-

me, die in der Regel in Form von PD- 
& Shareware vertrieben werden.

Tips für den ATARI-User
Für diejenigen, der mehr aus ihrem 
ATARI herausholen möchten, gibt es 

interessante Produkte, die hier vorge­
stellt werden:

Druckertreiber und Bildschirm­
beschleunigung- NVDI 
NVDI ist eine Software, die die Grafik­
ausgabe und den Bildaufbau des ATA­
RIs derart beschleunigt, daß man 
fortan nicht mehr auf NVDI verzichten 
wird. Wer keine Festplatte hat, steckt 
vor dem Anschalten des Rechners sei­
ne NVDI Diskette ins Floppylaufwerk. 
Der Rechner lädt dann dieses be­
triebssystemnahe Programm beim 
Hochfahren. Unter ATARI-Kennern gilt: 
NVDI ist Pflicht!

Festplatten und CD-ROM-Laufwerke 
am ATARI - LINK 97
Als nächste Tuningmaßnahme könnte 
man eine Festplatte empfehlen. Auf 
dem Gebrauchtmarkt sind alte Fest­
platten günstig zu haben. Wer eine 
SCSI Platte hat, (alles über 40 MB 
reicht für MIDI-Anwendungen eigent­
lich aus), kann sie mit einem speziel­
len SCSI Adapter namens LINK 97 
an seinen ATARI problemlos an­
schließen.

Mehr Arbeitsspeicher (RAM)
Viele der draußen im Lande diensttu­
enden ATARIs müssen mit 1 MB Spei­
cher auskommen. Was früher über 
tausend Mark kostete, nämlich ein 
Ausbau des ST Speichers auf 4 MB, 
ist jetzt für ca. DM 200 als steckbare 
Lösung zu haben. Wer es sich zutraut, 
kann seinen ST mit einem 4 MB 
PS/2 Simm aufrüsten. Der Anschluß 
einer Festplatte und die Erweiterung 
des Arbeitsspeichers erschließt die 
nächste Tuningmaßnahme, nämlich:

Multitasking - MagiC

MagiC ist ein Multitasking-Betriebssy­
stem. Es läuft auf allen ATARIs mit 
mehr als 2 MB Arbeitsspeicher. Die 
Performance des ATARIs wird mit Ma­
giC gesteigert. Außerdem sorgen eine
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verbesserte MIDI Einbindung für bes­
seres Timing und noch größere Be­
triebssicherheit, zum Beispiel bei Sy- 
sExDumps und Sample-Übertragung 
über MIDI. Es muß aber gesagt wer­
den, daß Notator SL und Cubase 
NICHT unter MagiC laufen.

Diese Programme haben eigene MIDI 
Routinen, die vom Betriebssystem un­
abhängig laufen. Leider sorgt gerade 
das für Probleme mit MagiC.

Sehr eindrucksvoll ist hingegen die 
Performance von Logic ATARI und 
Sound Diver unter MagiC. Auch Zero 
X läuft unter MagiC.

N.AES 1.2

Ähnlich wie bei MagiC handelt es sich 
auch bei N.AES um ein Multitas­
king-Betriebssystem mit Hilfe dessen 
Sie mehrere Programme gleichzeitig 
starten können. N.AES ist jedoch 
noch nicht ganz so weit verbreitet wie 
MagiC, dafür aber deutlich günstiger 
in der Anschaffung.

Der ATARI im Vergleich zu anderen 
Rechnern

Es gibt nichts dran zu rütteln: Die In­
novationen im Bereich Musiksoftware 
werden auf Mac und PC entwickelt. 
Die Industrie lebt vom Verkauf neuer 
Geräte, und neue ATARIs gibt es 
nicht, wenn man vom Hades absieht.

Der derzeitige Knüller und damit der 
Maßstab unter den Musikprogrammen 
ist Steinberg's Cubase VST. Cubase 
VST ist eine Audiosequencer Software, 
die je nach Leistungsfähigkeit des 
Rechners bis zu 32spuriges Harddisk- 
recording mit Klangregelung, Hall- und 
Dynamik-Effekten ohne zusätzliche 
DSP Hardware ermöglicht. Cubase VST 
läuft auf Pentium PCs ab ca. P166 
unter Windows 95 und Apple PPCs 
mit gleichem Prozessortakt.

Die 32 Spuren mit Hall- und Dynamik­
bearbeitung stellen zur Zeit allerdings 
das theoretisch Erreichbare, weniger 
das täglich Bewiesene dar.

Der Hoffnungsträger bei den ATA-

Rl-Fans ist sicherlich der Milan, der 
mit PCI-Steckplätzen ausgerüstet Ist. 
Das "Virtuelle Studio im Rechner" 
wird die Prozessorleistung des Milan 
genau so wenig zustande bringen wie 
der Pentium II. Ein Weg dorthin wäre 
vielleicht über leistungsfähige DSPs 
auf PCI Karten, die für Raumsimulati­
on, Dynamikbearbeitung und Klangre­
gelung sorgen könnten. Dazu sind ge­
wiefte Programmierer und Hardwa­
re-Entwickler nötig. Freiwilige vor!

Leserservice:

Gegen Einsendung von 10,- DM (bar, 
Briefmarken, Scheck) erhalten Sie 
von uns eine CD-ROM mit DEMO- und 
Testversionen vieler der hier vorge­
stellten Programme portofrei zuge­
sandt.

FALKE Verlag 

Moorblöcken 17 

24149 Kiel 

Tel. (04 31)27 365

Bezugsquellenverzeichnis der o.g. Firmen

Prof. Dr. Herbert Walz
(Music Edit)
Anton-Köck-Str. 8a 
82049 Pullach 
Tel. (0 89) 79 75 82

Geerdes
(Delight, viele verschiedene 
Editoren)
Bismarckstraße 84 
10627 Berlin 
Tel. (0 30) 313 17 79

woller & link GbR 
(N.AES, ZIP-Laufwerke am 
ATARI-Port)
Grunewaldstr 9
10823 Berlin
Tel. (0 30) 2 1 7 5  02 86

Keys Magazin
(CD mit viel ATARI-Software) 
PPV GmbH 
Postfach 57 
85230 Bergkirchen 
Tel. (0 8131) 56 55 0

Steinberg
(Cubase, Avalon, Tango) 
Steinberg Vertrieb GmbH 
Postfach 26 18 33 
20508 Hamburg 
Tel. (0 40) 2 1 0 3  30

Emaglc
(Logic, Notator, SoundDiver) 
Emagic
Halstenbekerweg 95 
25462 Rellingen 
Tel. (0 4101) 49 50

La Terre Du Milieu 
(Quincy/Studio Son-Infos) 
216 rue de L'Essert 
74310 Les Houches 
Tel. (00 33) 4 50 54 49 77 
Fax (00 33) 4 50 54 49 94

Columbus Software 
(Score Perfect professional) 
Postfach 130 264 
64242 Darmstadt 
Tel. (0 6 151) 94 38 30

Falke-Verlag
(ST-Computer & ATARI-Inside/ 
Digital Homestudio) 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Tel. (04 31) 27368

ASH
(MagiC, NVDI)
Postfach 10 26 46  
69016 Heidelberg 
Tel. (0 62 21) 30 00 02

Yamaha Europa GmbH
(CBX D5, CBX D3) 
Siemensstraße 22-24 
25462 Rellingen 
Tel. (0 4 101) 30 30

SoundPool
(Zero X, Audio Master, Audio 
Tracker, CD Writer Pro, usw.) 
SoundPool GmbH 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld 
Tel. (0 70 46) 9 02 15

Best-Electronics
(Mehr als 4000 ATARI-Teile)
2021 The Alameda, Suite 290
San Jose
California 95126
Tel. (001) 408 243 69 50

Milan GbR
(ATARI-Nachfolgecomputer) 
Milan - ab März 1998) 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel
Tel. (04 31) 20 99 034 
Fax (04 31) 20 99 035

ATARI-Markt Peter Denk
(gebrauchte ATARIs aller Art) 
Sandkamp 19a 
22111 Hanburg 
Tel. (040) 6 5 1 8 8  78

WB-Systemtechnlk 
(Link 97 Adapter)
Habichtseck 43 
44757 Castrop-Rauxel 
Tel. (0 23 05) 96 20 30
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Sieht aus wie PC, ist aber Falcon: 
DOOM-Engine m it Heretic.wad ...

Stop da musik and 
go home

o, Leute,

die Zeit verrinnt, und das
neue Jahr ist schon gar nicht 

mehr so frisch. Aber um so besser, 
denn auch ATARI-Partys rücken somit 
näher. Für Ende Mai ist bereits die 
nächste InterJam anberaumt, und da 
es ja dieses Jahr keine April-Party in 
Bremen geben wird, scheint die Inter 
Jam‘98 DER Event für die Jahresmitte 
98 zu werden. Apropos Party, mal am 
Rande was zum Tema: "Der ATARI im 
Praxiseinsatz".

Dieses Wochenende steigt in Ham­
burg eine "GOA weiß-der-Geier-tekkno 
Party", und ich werde dort den VJ ma­
chen, d.h. Videoanimationen an ’ne 
Leinwand schmeißen. Ich bin zwar 
rendermäßig auf den PC umgestiegen, 
da der aber keinen Videoausgang hat 
(und das bei einem Blick auf mein 
Konto auch so bleiben wird), ratet 
mal, womit ich die Geschichten dann 
live rausspiele? Genau! Mit dem 
guten alten Falcon und FilmAB. Und 
da die Sachen wie gesagt "live" aus 
dem Computer kommen, werde ich si­

cher nicht die Chance verpassen, 
auch mal ein paar Demos "abzudu­
deln". Tja, only ATARI makes possible

OK, aber nun zu den Dingen des Mo­
nats. Ich muß gestehen, daß ich in 
letzter Zeit selbst angenehm über­
rascht bin, wie aktiv die Scene ist. 
Vor einem Jahr sah es irgendwie 
nach einer Abwärtsbewegung aus, 
aber aus dem Loch scheinen wir raus 
zu sein.

Besonders im Trend liegen dabei die 
allseits beliebten Fake-tros. Nachdem 
sich die "Senior Dads" einen echten 
Namen auf dem Gebiet gemacht ha­
ben, scheinen sich zur Zeit alle ande 
ren Leute auch mal veranlaßt zu 
fühlen, auf Lowlevelcodingniveau 
Spaß zu verbreiten. Dabei fokusiert 
sich der Schauplatz momentan auf 
dem Gebiet 128byte-tros (!), und 
gleich zwei Beiträge der neuen franzö­
sischen Crew "Reservoir Frogs" versu­
chen, den Titel "lames Demo der 
Stunde" vor den "DADs" zu erringen. 
Leider kann ich immer nicht genau

sagen, ob die Lametros wirklich witzig 
sind, da ich mir zum größten Teil 
nicht sicher bin, ob ich gerade das 
Demo sehe oder mein Falcon einfach 
abgestürzt ist. Sehr interessant auf je­
den Fall (?).

Genauso beliebt scheinen die Musik- 
compiles zu bleiben. Nachdem ein Ex­
emplar dieser Gattung pro Monat von 
DHS mittlerweile schon zum guten 
Ton gehört, haben auch TSCC wieder 
eine Musikdisk (aus dem Besten von 
einem halben Liter...) arrangiert. Tat 
sächlich ist die "module comilation 
XIV- 'bethselamin'" (so der offizielle Ti­
tel) diesmal aber ein echtes Schman­
kerl für Nostalgiker. Neben dem übli­
chen coolen ST-Intro, welches mal 
wieder einen neuen Effekt präsentiert 
(und nebenbei auch eine neue TAO- 
Musik mit der brandbneuen 200Hz 
Technik), sind die Module nämlich et 
was Besonderes. SKY hat sich die 
Mühe gemacht, sämtliche Digi-Musi- 
ken aus dem "ohh cricky... Demo" der 
"Lost Boys" ins übliche Trackerformat 
zu convertieren. Und so sind sie nun
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FI to F8 to change track  

1 to 4 fo r  pictures & in fo

F 1: Bfcctlcir.' 
F2 : A b n  
F3 : Christma 
F4 : E ndless

F5 :Fricr»ds 
F6 : M a n s o p *  
F7 : Spanky turi< 
F6 : T ob le rone

1: C re d its  
2 : C o n ta c t us 
3 : DHS Bunker 
4 : Idole picture!

Schicker Bumpmapleuchtwasweißich-Effekt
im DHS Menü.

Niedliche Optik und Spielspaß bei Corsair
by IMPULSE.

Ich muß gestehen, daß ich mich nie 
für "Solitaire" interessiert habe, es soll 
aber auch einen gewissen Suchtcha­
rakter haben. Und dank den "Reser­
voir Gods" bekommt man nun eine 
quasi Deluxe Version, auch ganz ohne 
Pentium 200. Das alles gibt’s dann in 
der registrierten Version für 5 Pounds. 

Fans der R.G. sollten demnächst auch 
mal Ausschau nach der extra CD hal­
ten, die die Jungs produzieren. Auf ihr 
sollen alle bisher erschienenen Spiele 
in den Vollversionen enthalten sein, 
außerdem jede Menge unreleaseder 
Musiken und Grafiken, ALLE Ausga­
ben der MAGGIE (auf Falcon lauffähig 
!!!) und ein exklusives GodBOY-Game. 
Anvisierter Erscheinungstermin ist 
Ostern '98.Das Mainmenü von STATIC by R.G

auch wieder Fans zugänglich, die ih­
ren ST nicht mehr haben.

wenn sie denken, das der Chef es 
nicht merkt. Hatte Mr.Pink einen Feri­
enjob als Sekretärin? Möchte er ei­
nen haben? Nee, den wahren Grund 
gibt es in der Begleitstory zum Game. 
Kurz und gut, die R.G.-Version heißt 
"STATIC" und begnügt sich in alter 
Tradition, nicht mit einer reinen Con- 
vertierung. Über schicke Menüs 
kommt man an die vielen Einsteil­
möglichkeiten, und so bietet unser 
Falconderivat einen (bis zu) 4 Spieler 
Modus und unterschiedliche Karten­
layouts, zahlreiche neue Ideen, die 
das Spiel aufpeppen und witzigerwei­
se die Möglichkeit, ein eigenes Logo 
für die Highscoreliste zu erstellen. Die 
üblichen Musiken und Soundeffekte 
verstehen sich dabei ja fast schon 
von selbst.

...impulsiv...
Mein persönlicher Liebling des Mo­
nats kommt von IMPULSE und heißt 
"Corsair". Böse (oder zumindest übel­
launige) Aliens wollen im Jahre 2 (die 
nächsten 3 Stellen bitte nach eigener 
Wahl ergänzen) in den Besitz einer 
heiligen Reliquie in Form eines ge­
heimnisvollen Computers (na welchem 
wohl) gelangen. Der Spieler verteidigt 
also DAS Artefakt der Computerhisto­
rie. Das Game ist so spaßig wie ein­
fach und nur für zwei Spieler geeig­
net. Jeder steuert eine Kanone, die 
sich jeweils horizontal und vertikal be­
wegen läßt, und schießt auf alles, 
was sich im Spielfeld (auf ihn zu) be­
wegt. Hat ein "Feind" die eigene Bo­
denlinie erreicht, kann man ihn nicht

Die digitalen Chipmusiken aus DHS's 
"Chippin' for air 3" dagegen sind eher 
Durchschnitt bis "autsch" vom Hörge- 
nuß. Dafür zeigt das Menü einen 
schönen Effekt.

Spannung, Spaß und echt 
fetzige Sachen
Jep, keine Spielecke ohne die Reser­
voir Gods. Auch sie begrüßten das 
neue Jahr mit einem Game. Und dies­
mal haben sie sich (nahezu unver­
meidlich) "Solitaire" vorgeknöpft. Ja, 
genau, dieses Kartenspiel, das immer 
irgendwelche Sekretärinnen auf ihren 
Windows 3.11 Maschinen spielen,
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Cooles R.G.-Iogo! Mein 
Kompliment...

mehr abschießen und nur noch aus- 
weichen, dann ist man auf die Hilfe 
des zweiten Spielers angewiesen, der 
einem den lästigen Zeitgenossen mit­
tels gezieltem Schrägschuß vom Hal­
se schaffen muß. Zusammenarbeit ist 
also gefragt. Die Feindformationen 
werden natürlich immer fieser und 
die Spieler immer hektischer, aber

Spaß ist garantiert. Die Grafik ist 
außerdem sehr niedlich gezeichnet 
und animiert, auch die Soundeffekte 
sorgen für die richtige Stimmung.

Die Shareware-Gebühr beträgt eben­
falls 5,- Pound (13.- DM), und schlau 
machen kann man sich unter folgen­
der URL:

(http://www.dtek.chalmers.se/
~d4reine/imp-hp.html).

Was lange währt...
Gegen Ende möchte ich es natürlich 
nicht versäumen, auf die aktuellste 
Version(0.74) der DOOM-Engine von 
TRIO (nicht mit BADMood zu verwech­
seln) hinzuweisen, da sich inzwischen 
wirklich viel getan hat. Mittlerweile 
kann man alles darstellen, was sich 
im entsprechendem DOOM- oder He­
retic-Wad befindet. Also nicht nur die 
Gegner und Gegenstände, sondern

auch das komplette Menü, und alles 
funktioniert schon. Man kann die Ein­
stellungen des Menüs ausprobieren, 
im Game Schalter aktivieren und sich 
schon ’mal für eine Waffe entschei­
den. Es fehlt halt nur noch die eigent­
liche Spiellogic, dann könnte es losge­
hen. Das Nette aber ist, daß sich das 
alles wirklich in brauchbarer Ge­
schwindigkeit abspielt, außerdem ver­
trägt sich das Programm ganz gut mit 
Beschleunigern.

OK, damit mache ich dann auch mal 
wieder Schluß, natürlich mit den tradi­
tionellen Grüßen an Silli, Beret und 
Suay (das Gute). Habt Spaß und tut 
Dinge.

Ciao, Euer A.-t- of CREAM

A u f r ü s t u n g ,  P e r i p h e r i e  u n d  Z u b e h ö r
Für ST:
Prozessoraustauschkarte PAK 030/882 komplett: 580 DM
Fast-RAM-Karte FRAK dazu mit 2 PS/2-SIMM-Sockeln 220 DM
ACSI-SCSI-Adapterkabel Link 97 135 DM

EürJT;
Fast-RAM-Karte aixTT (Lieferprobleme, bitte anfragen) 150 DM
ESCC zum Austausch gegen den eingebauten SCC 30 DM
Austauschfestplatte 1 GB TOS-bootfähig 320 DM
Austauschfestplatte 2 GB TOS-bootfähig 390 DM
Austauschfestplatte 4 GB TOS-bootfähig 590 DM

Für Falcon und ST-Book:
FX-Karte 40 MHz, Fast-RAM, Videoerweiterung (Falcon) 340 DM 
Austauschfestplatte 1,4 GB 380 DM
Austauschfestplatte 2 GB 490 DM
Austauschfestplatte 3,2 GB 760 DM
Macintosh-Kompatible mit Atari-Emulation MagiC-Mac/NVDI-Mac
Individuelle Ausstattung nach Maß mit PPC 603/604 ab 2500 DM

.Qualitätsmpnitpre von iiyama.(5iehe.cIl1/97);
MF-9017T: 1280x960, 27-92 kHz 1390 DM
MF-9221: 1408 x 1056, 27-110 kHz 2790 DM

Datenfernübertragung;
Modem Tri-Star 33600 bps 190 DM
Modem Microiink 56000 bps 290 DM
ISDN-TA Prolink mit Analogteil 690 DM
Internet- oder Mausnet-Software kostenlos dazu!
Phasenwechsel: Optische Datenspeicherung & CD 
internes SCSI-Laufwerk, CD-DDS-fähig 340 DM
Phasenwechselmedium 650 MB 47 DM

CD-Laufwerke. Wechsler. CD-(Re-)Writer;
Pioneer 12-fach-CD-Geschw., DDS-fähig 180 DM
Nakamichi Wechsler für 5 CDs, 16-fach 490 DM
Philips CDD 2600 2-/6-fach 610 DM
Ricoh CDRW MP 6200 2-/2-/6-fach 790 DM
CD-ROM-XFS: Treiber für TOS, Mint, MagiC 50 DM 
CD-Recorder: Programm für CD-Writer 345 DM
Telefonbuch-CD für Deutschland 2/97 39 DM

Sonstige Laufwerke, 
SCSI-Tower, SIMMs, 
CD-Rohlinge, CD-Labels, 
Drucker, Scanner und 
anderes auf Anfrage.

Tele-Office 4.0 dauert 
noch etwas länger!

CME Hard- und Software 
der preisgünstige und zuverlässige Versand 
Telefon 06151 /282594 Telefax 06151 /282595
Montag-Samstag 10-12 h und Montag-Freitag 14-17h

Versand per Nachnahme. 
Preise zuzügl. Versandkosten. 
Kein Katalogversand. 
Kein Ladengeschäft.
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H e lm  V e r la g

D I E S  &  D A S
H A R D W A R E

Multiscan III 5 9 ,-
3 Auflösungen auf Ihrem ST

m it SM 124 ab Bj. 4 /8 8

M anhattan-M aus 25,-
in g rau , schwarz oder ro t

Cham p-M aus 3 9 ,-

M onitor-S tänder 15,-
fü r M on io re  bis 14 Zoll

B U C H F Ü H R U N G

ST-Kassenbuch
Kassenbuchführung

ST-Haushalt
H aushaltsbuchführung

Einnahme/Übersch.
Buchführung fü r F re ibe ru fle r

Com ptable
p ro ffes ione lle  Buchführung

K-Fakt
pro ffes ione lle  Fakturierung

S P I E L E / C D ' s

O xyd M agnum  59,-
Der Spieleklassiker e rhä ltlich  
fü r ST m ono, ST-color, Falcon,

TT und als CD-ROM

O xyd 1 Buch 49,-
Diskette dazu 5 ,-

CD-Open 24,£
CD m it über 2 0 0 0  PD-Programmen 
natürlich  auch m it v ie len Spielen

Preise zuzüg lich  DM 8 ,- V er­
sandkosten (A usland DM 10,-) 
unabhäng ig  von der bestellten 
Stückzahl. Bei N N -L ie ferung  
plus DM 6 ,- (n ich t ins A usland) 
A lle  Preise sind unverb ind lich  
em pfohlene Verkaufspre ise

6 9 ,-

2 3 0 ,

2 9 8 ,

m m

1 ST-Lock
Datenverschlüsselung

D ata ligh t 2
Datenkom pression

M atheS tar
M athem atik  bis M itte lstu fe

Com plex
Frakta lprogram m

Procurator
Datenbank

Cauchy
M athem atik  vonm Feinsten

M u ltivo kab e l
V okabe ltra ine r

Chem ograph 5 .0
chemisches Zeichnen

Statis tik-Profi
Statistik fü r Fortgeschrittene

ST-Netzplan
N etzp lan techn ik

ST-Analog
S im ulation ana lo ge r Schaltungen

Ergo
Shell fü r GFA-Basic

Musicom
Falcon M usikso ftw are

59 ,

59 ,

69,-

39,-

39,-

39,-

59 ,

99,-

99,-

9 9 ,

6 9 ,

39,-

5 9 ,

Ich bestelle mir folgende Produkte: Meine Adresse:

Produkt:_________________________________________  Name:___________________________

Produkt:_________________________________________  Straße:___________________________

Produkt:_________________________________________  Ort:____________________________

Ich zahle □  per Scheck/bar □  per Nachnahme □ per Bankeinzug

H e im  V e r la g  • Heidelberger Landstr. 194 • 64297 Darmstadt • Telefon 0 61 51 /  94 77 0 Fax 94 77 25



Thomas Göttsch

Multitasking auf anderen Pfaden:

N.AES Version 1.2
Seit ATARI Anno dazumal sein MultiTOS Betriebssystem auf 
den Markt brachte, wurde dem User schnell klar, daß die­
ses nicht das Ei des Kolumbus war.

U m normal damit arbeiten zu 
können, war die Geschwindig­
keit eines TTs notwendig; und 

auch diese ließ viele Wünsche offen. 
Das weiterentwickelte MultiTOS 1.08 
kam dann nicht einmal mehr in den 
Besitz der Anwender.

Mehrere Programmiererteams nahmen 
sich dieses Mißstandes an. Resultat 
sind das bekannte MagiC, Geneva 
und schließlich N.AES, das jetzt in ei­
ner neuen Version, und zwar der 1.2, 
erschienen ist.

Begriffserläuterung
Ist N.AES ein Betriebssystem? Hier 
gibt es ein klares Jein. Bekanntlich 
besteht das ATARI-Betriebssystem aus 
den vier Elementen Gem-DOS, Bios, 
AES und VDI, wobei das AES mit sei­
nem integrierten Desktop die Schnitt­
stelle zum Anwender darstellt.

Wie der Name schon erkennen läßt, 
ist N.AES ist genau wie das originale 
MultiTOS „nur" ein Ersatz für das AES 
im ROM des ATARI. Ebenso wie die­
ses setzt es auf den Multitasking 
Kernel von MiNT auf. MagiC dagegen 
ist ein komplettes Betriebssystem, da 
es nach dem Bootvorgang das TOS

im ROM praktisch komplett ersetzt.

N.AES wird auf mehreren DD Disket­
ten oder auf CD-ROM geliefert. Die In­
stallation beschränkt sich auf das Ko­
pieren von MiNT in den Autoordner 
und zwei weiteren Ordnern auf das 
Bootlaufwerk. Nach einem erneuten 
Start des Rechners übernimmt N.AES 
die Kontrolle. Es läuft mit allen VDIs 
und in allen Auflösungen, da es sich 
nur auf die von den unteren Betriebs­
systemschichten zu Verfügung gestell­
ten Informationen und Funktionen 
stützt. Einem Betrieb auf einem belie­
bigen ATARI-Clone wie z.B. Hades 
oder Milan steht deshalb nichts im 
Wege. Auch auf den bekannten Emu­
latoren sollte es ohne Probleme lau­
fen, sofern diese MiNT unterstützen. 
Eine entsprechende Kombination auf 
Basis des STemulators wird ab März 
1998 auch vom FALKE-Verlag angebo- 
ten.

Um auch modernere Prozessoren zu 
nutzen, gibt es eine spezielle 68030 
Version.

N.AES stellt dem Benutzer alle Funk­
tionen des neuen AES 4.1, welches 
auch im Falcon zum Einsatz kommt, 
zur Verfügung. Dazu gehören unter

anderem Farbicons, wählbarer System­
font, beliebig viele Fenster, 3-D-Dar- 
stellung der Fenster und Dialoge und 
die neuen AES Funktionen.

Es ist damit absolut MultiTOS-kompati- 
bel. Somit kommen auch die Nutzer 
von älteren Rechnern in den Genuß 
der 3-D-0ptik und Farbicons von neue­
ren Programmen.

Bedienung
Das Arbeiten gestaltet sich so, wie 
man es von einem Multitaskingsystem 
her gewohnt ist. Bei einem Starten 
von Programmen bleiben alle anderen 
Fenster des Systems geöffnet, und 
man kann mit diesen Applikationen 
Weiterarbeiten. Genau wie alle ande­
ren Multitaskingsysteme enthält N.AES 
keinen eigenen vollständigen Desktop, 
sondern ist von sich aus nur in der 
Lage, Programme (und dazu gehören 
auch nachladbare Desktops) zu star­
ten. Deshalb liegt eine eigene Version 
des Desktops Thing in der allerneue- 
sten Version 1.21 bei.

Dabei handelt es sich um eine an die 
speziellen Möglichkeiten von N.AES 
angepaßte Version des wohl jedem 
bekannten Desktops von Arno Wetzel 
und Thomas Binder. N.AES kann auf 
Wunsch aber auch jeden anderen 
Desktop verwenden. Jinnee z.B. arbei­
tet vorzüglich mit N.AES zusammen.

Da N.Thing als AV-Server dient, sind 
auch unter N.AES alle bekannten 
Möglichkeiten der Interprozess-Kom­
munikation möglich. Der Betrieb von 
OLGA ist ebenfalls durchführbar.

Neben den normalen Bedienelemen­
ten der Fenster bietet N.AES die 
schon vom MultiTOS bekannten Mög­
lichkeiten, Fenster zu iconifizieren und 
auch im Hintergrund zu bedienen. Als 
neues Feature sind die Fenster in der 
Version 1.2 jetzt in Echtzeit ver­
schiebbar, was bedeutet, daß beim 
Bewegen eines Fensters nicht mehr 
nur ein gestrichelter Rahmen, sondern 
der gesamte Inhalt des Fensters ange­
zeigt wird.

Auch der Inhalt der Fenster läßt sich 
in Echtzeit scrollen, wie man es viel­
leicht schon bei Winx gesehen hat 
oder von Windows 95 her kennt. Viele 
der hier gebotenen Möglichkeiten las­
sen sich über ein Kontrollfeld konfigu­
rieren. So z.B. die Echtzeitverschie-

E:\ataribooSqed-382\HISiORY

Datei Bearbeiten Suchen Spezial Optionen Shell

Window-Snapshot
Kontrollfeld
ST-Guide
N.Flleselector
Newfilert

g g l ]  [QfflSjQ

HultiStrip 
SpeedUp 
Thing Desktop 
TosMin 2.0 
PAPYRUS 
ged 3.82

erkungen zu Metafiles (Nutzung nur in

lersion 3.82 (08.05.96)

- [Diese Ndchentlichen Updates gab es, danit eine 
auf eine CD gebrannt werden konnte!

:op TosMin 2.0 PAPYRUS
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THIH6 Datei Bearbeiten Anzeige Fenster Extra Tools

62.95S.335 Sates, 5< Objekte

OXZOK

SpeedUp Thing Desktop

A

&  040-6518878 
Mobil 0172-4135877

Im Programmpaket enthalten ist der Desktop "Thing" 
(siehe Newsmeldung Heft 2/98).

bung der Fenster, Fenster­
schatten, Farbe der deselek- 
tierten Menüeinträge, Ge­
schwindigkeit der Shrink/ 
Growboxen und die Bedien­
elemente der Fenster.

Zur Unterstützung bedient 
sich N.AES mehrerer Tools, 
als da wären:

N.Thing

Die neuste Version des 
Desktops Thing von Thomas 
Binder, der alles bietet, was 
ein moderner Desktop auf 
dem ATARI bieten sollte: lan­
ge Dateinamen, Unterstüt­
zung von erweiterten Zugriffs­
rechten unter Mi NT, Farb- 
icons, Hintergrundbilder in 
bis zu 256 Farben, volle Ta­
staturbedienbarkeit, auflösungs­
unabhängige Konfiguration, 
Objektgruppen, Drag&Drop, 
beliebige GDOS Fonts, uvm. 

Thing dient als AV Server 
und als Fontselektor für Pro­
gramme, die das Fontproto­
koll von Christian Grunenberg 
beherrschen. Thing ist ein 
sehr mächtiger Desktop und 
dem normalen Single-TOS 
Desktop haushoch überlegen, 
allerdings benötigt er -  be­
sonders dann, wenn Farb- 
icons benutzt werden -  sehr 
viel Speicher.

N.FSEL
N.FSEL ist der Fileselector 
von N.AES. Er wird - wie z.B. 
Freedom - als Fenster ausge­

CEBRAUCHT1FACHMARKT

führt, um das Multitasking 
nicht zu stören, unterstützt 
lange Dateinamen, ist per Ta­
statur bedienbar, hat eine 
Such- und die üblichen Datei­
funktionen. Man muß aller­
dings anmerken, daß es sich 
hierbei nicht um den mo­
dernsten Fileselctor handelt. 
Die Optik und die Anzahl der 
Funktionen lassen ein wenig 
zu wünschen übrig. Wer sich 
also bereits an andere Selek­
toren gewöhnt hat, kann 
N.FSEL problemlos ersetzen.

T0SWIN2 ...

ist das Konsolenprogramm, 
welches zum Ausführen von 
TOS-Programmen innerhalb 
eines Fensters dient. Es hat 
eine Clipboard-Unterstützung, 
einen wählbaren Font und 
unterstützt VT100-Escape-Se- 
quenzen. In diesem Fenster 
kann man dann auch eine 
Unix-Kommandoshell betrei­
ben, wie sie Gemini schon 
eingebaut hat.

Speedup

Dies ist ein Utility für Multi­
tasking-Betriebssysteme, das 
dem jeweils oben liegenden 
Fenster immer die höchste 
Rechenpriorität verleiht, wo­
durch das Arbeiten unter 
N.AES deutlich flüssiger wird.

N.TERM

Dieses Programm benötigt

Verkauf

Beratung

Service

Reparatur

Portfolio

Software

CD-Brennservice

Spiele

Hardware

Ständig auf Lager: ca. 200 Atari Compu­

ter, 120 original Programme und 50 Spiele, 
Festplatten, Monitore und fast jedes erdenk­

liche Zubehör. Telefonisch sind wir 7 Tage 
die Woche von ca. 08:00 bis 23:30 Uhr 
über 0172-4133877 für Sie zu sprechen. 
Es kommt aber vor, daß wir mal schlafen, 
essen oder das die Mobilfunkver­

bindung gestört ist. Haben Sie. 
bitte Verständnis, wenn Sie. 
uns aus diesen Gründen 
nicht erreichen können.

Atari r
Gebraucht-Fachmarkt P  

Peter Denk ^  
D-22111 Hamburg j "  

Sandkamp 19a S  
S  040-6518878 ^  
Fax -65901453 g  

Mobil0172-4133877 ^

Ja, bitte senden Sie 
mir kostenlos Ihre 14 
seitige Versandliste 
mit allen Preisen und 
zusätzlichen Informa­
tionen an folgende 
Anschrift zu: ”

CO

k - -  Bitte aussch neiden und_autPostkartezusenden!.

PLZ/Ort

N.AES, um ohne Reset been­
den zu können.

N.CHRES

Ein Tool, mit dem auf eine 
andere Bildschirmauflösung 
geschaltet werden kann. Die­
ses Programm wird von 
Thing zum Wechseln der Auf­
lösung aufgerufen.

N.CLOSURE

Hiermit kann der Rechner 
sauber heruntergefahren wer­
den, damit alle Anwendun­
gen sich kontrolliert beenden 
können. Es entspricht in et­
wa der Shutdown-Funktion 
von MagiC.

ST-GUIDE

Das bekannte Hypertext-Dar- 
stellungsprogramm wird von 
N.AES als Hilfesystem ge­
nutzt. Für alle Hilfsprogram­
me und N.AES selbst liegen

ausführliche 
dateien bei.

Hypertext-Hilfe-

M ultis trip

Multistrip stellt die seit 1995 
so beliebten Taskleisten 
(siehe Windows95) auch un­
ter N.AES zur Verfügung. Es 
stellt aktive Programme als 
Buttons in einer Leiste dar, 
so daß man durch einfaches 
Mausklicken auf diese But­
tons zwischen den Program­
men wechseln kann. Außer­
dem können Prozesse been­
det und terminiert und über 
ein Popup-Menu können be­
liebige Programme gestartet 
werden. Hierbei können auch 
die Objektgruppen von Thing 
genutzt werden. Desweiteren 
kann Multistrip den freien 
Speicher, eine Uhr und den 
CapsLock-Zustand anzeigen. 

Mit Hilfe eines umfangrei­
chen Konfigurationsprogram­
mes kann man Multistrip in
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Thing Desktop J-J*
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N.FSEL, der Fileselektor, ist optisch nicht 
ansprechend, aber funktional.

weitem Rahmen an eigene Ansprüche 
anpassen. Über die bekannten Proto­
kolle kommuniziert Multistrip mit 
Thing und kann so Programme star­
ten und schon laufenden Programmen 
Daten zukommen lassen. Den von 
Multistrip zur Darstellung der Buttons 
zu benutzenden Font kann man sehr 
einfach dadurch festlegen, daß man 
aus dem Fontselektor von Thing einen 
Font auf die Buttonleiste zieht. Die­
sem Verfahren liegt das Fontprotokoll 
zugrunde. Von Drag & Drop wird sehr 
rege Gebrauch gemacht.

N.AES und MiNT

Dadurch, daß sich N.AES auf die 
Möglichkeiten von MiNT stützt, erge­
ben sich für den User nicht von der 
Hand zu weisende Vorteile. Durch die 
eingebaute Unterstützung von nachlad­
baren Filesystemen kann N.AES z.B. 
mit einem Minix-Filesystem lange Da­
teinamen unterstützen. Es sind für die 
Schnittstellen nachladbare Device-Trei­
ber möglich. Durch die Nähe von 
MiNT zu Unix kann man viele Tools 
aus der Unixwelt sehr leicht portieren. 
Eine Vernetzung mit anderen Rech­
nern oder dem Internet ist mit MiNT- 
net möglich.

Natürlich bedient sich N.AES des 
präemtiven Multitaskings von MiNT. 
Da MiNT sich inzwischen zu einer Art 
ATARI-Linux entwickelt hat, partizipiert 
man als N.AES-Anwender automatisch 
auch von den Entwicklungen der welt­
weiten MiNT-Entwickler-Gemeinde.

Es gibt z.B. schon erste Ansätze, 
MiNT den Zugriff auf virtuelle Spei­
cher beizubringen. Einen großen Vor­
teil für die Betriebssicherheit eines 
Betriebsystems ist die Möglichkeit, 
den Speicherschutz zu nutzen, den 
MiNT zur Verfügung stellt. Wenn die­
ser aktiviert ist, kann kein Programm

T0SWIN2, Konsolenprogramm zum 
Ausfuhren von Programmen in Fenstern.

in den Speicherbereich eines anderen 
Programmes schreiben. In diesem Fal­
le würde es mit einer Fehlermeldung 
beendet.

Es gelten hier die von MultiTOS be­
kannten Flags im Programmheader ei­
nes Programmes.

Da aber viele Programme, insbesonde­
re die älteren Datums, damit nicht zu­
rechtkommen, haben die meisten 
User den Speicherschutz deaktiviert, 
indem sie MiNT in Mintnp.prg um­
benannt haben (np= non protected).

Der Betriebssicherheit ist dies aber 
nicht dienlich. Für die Programmierer 
bietet MiNT vieles, was man auch von 
den großen Betriebsystemen wie Unix, 
Win95/NT oder OS/2 kennt, z.B. Pi- 
pes, Shared-Memory, Dämonen, Links 
usw.

(Das Drag & Drop Verfahren von 
N.AES basiert z.B. auf Pipes.). Weil 
das N.AES keine Angaben darüber 
macht, auf was für einem ATARI es 
denn nun läuft, hat man auch keine 
Probleme damit, es auf einem ATARI- 
Clone einzusetzen.

Es muß keine spezielle Hades, Milan 
oder Falcon-Version geben, da es sich 
nur auf dokumentierte Betriebssystem­
aufrufe verläßt. Die einzige Bedingung 
ist, daß MiNT funktioniert.

Eine systemweite Tastatursteuerung 
erleichtert das Arbeiten unter N.AES. 
Mit ALT-CTRL-TAB kann man von einer 
Applikation zur nächsten wechseln, 
wobei es konfigurierbar ist, ob Acces- 
sories hierbei ausgelassen oder 
berücksichtigt werden sollen. CTRL- 
ALT-Q führt einen Shutdown durch, 
CTRL-ALT-CIrHome zeichnet den Bild­
schirm neu. Auch die Fenster lassen 
sich komplett über die Tastatur bedie­
nen. In den Editfeldern der Dialogbo­
xen gibt es jetzt auch erweiterte

Multistrip-Konfiguration, damit die 
Menüleiste wunschgemäß gestaltet wird.

Steuerungsmöglichkeiten wie z.B. 
Clipboard Unterstützung.

Konfiguration

Zur Konfiguration beim Booten dienen 
N.AES zwei Dateien namens N_AES. 
CNF und MINT.CNF.

In N_AES.CNF stehen alle für N.AES 
wichtigen Informationen, wie die 
Pfadangaben der Tools, das Hilfesy­
stem, der Systemfont, die Größe der 
iconifizierten Fenster, ob ein Bootlogo 
angezeigt werden soll und noch vieles 
mehr. In MINT.CNF stehen alle für 
MiNT relevanten Daten, der Start-Pfad 
von N.AES, die Environmentvariablen, 
symbolische Links, evtl. zu startende 
Programme u.a.

Diese ASCII-Dateien lassen sich, abge­
sehen von den Werten, die sich über 
das N.AES Cpx-Modul einstellen las­
sen, zur Zeit leider nur mit einem Edi­
tor verändern.

In der neuen Version 1.2, die seit De­
zember erhältlich ist, hat es viele Än­
derungen gegeben. Diese sind teilwei­
se interner Natur, was sich in der 
höheren Geschwindigkeit bemerkbar 
macht, und teilweise optischer Art 
(Echtzeitverschiebung, Scrollen usw.). 

Desweiteren sind viele Tools überar­
beitet worden. Zur Konfiguration liegt 
ein CPX-Modul bei. Das MiNT, welches 
mit dem N.AES 1.2 ausgeliefert wird, 
ist zur Zeit das Freemint 1.12.0.0.

Bei der CD-Version von N.AES gibt es 
u.a. auch eine MiNT Distribution, die 
340 MB an Daten mit den MiNT 
Sourcen, MiNTnet, X-Windows, GCC 
und viele portierte Unix-Sourcen und 
-Tools, umfaßt.

N.AES läuft auf allen ATARI ST/STE/ 
TT/Falcon ab 2 Megabyte freiem Spei­
cher und TOS 1.04 im ROM. Aller­
dings ist ein vernünftiges Arbeiten 
trotz der Geschwindgkeitsoptimierung

»Tin« for 25O0B0Q * 
171m for 2508990 * 
ITIm for 2509990 # 
Tine for 2508890 # 
Tine for 509990 * 

ITIm for 5800fj=  
¡Tine for 59089 
ITIm for 58009

nop: 2BB ns; BHHz cydes:
novoq: 4B0 ns; 8MHz cydes:

nove dl,d2: 429 ns; 8MHz cydes:
add.l d l,02: 780 ns; 8HHz cydes:
nove.l x,x: 249 ns; 8MHz cydes:1 es;

TosU In2 \H\
g Version 2.0 les*
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erst auf einem mit 16 MHz und Ca­
che bestücktem ST möglich. 4 MB 
Speicher müßten auch schon zur Ver­
fügung stehen, allein deshalb, weil 
man mit mehreren gleichzeitig laufen­
den Programmen auch mehr Speicher 
benötigt und der Desktop Thing schon 
selber 500-700 KB Speicher benötigt. 
Natürlich hängt die Arbeitsgeschwin­
digkeit auch sehr von der Anzahl der 
gleichzeitig laufenden Prozesse ab. 
Der Computer hat ja schließlich nur 
einen Prozessor, den sich dann alle 
Programme, die gleichzeitig laufen sol­
len, teilen müssen.

Wenn man N.AES allerdings auf ei­
nem normalen ATARI mit nur einem 
Programm betreibt, ist es auch nicht 
viel langsamer als das Single TOS 
AES.

Fazit
N.AES ist ein modernes Multitas­
kingsystem für alle ATARI-Computer, 
das durch sein auf dem Multitasking­
kernel MiNT basierendes Konzept zu­

kunftssicher und gut zu erweitern ist.

Es arbeitet sehr stabil und ist, wenn 
der Speicherschutz aktiviert ist, eines 
der sichersten Systeme für den ATARI. 
Die Arbeit, die Rainer Mannigel und 
Co. in den vergangenen Monaten 
geleistet haben, ist deutlich spürbar, 
denn es konnte gehörig viel Abstand 
zum etablierten MagiC aufgeholt wer­
den.

Nun werden Sie sicherlich auch wis­
sen wollen, welches dieser beiden Sy­
steme wir Ihnen empfehlen werden.

Wir denken, daß es ganz darauf an­
kommt, was Sie mit Ihrem ATARI an­
fangen möchten. Es ist nicht zu ver­
leugnen, daß MagiC als komplettes 
Betriebssystem noch ein wenig die 
Nase vorn hat. Es ist geringfügig 
schneller, hat einen der Mac-Optik an­
gepaßte Oberfläche und ist mittlerwei­
le auch für den PC und Macintosh 
verfügbar. Demgegenüber steht der 
deutlich höhere Preis, der inkl. Desk­
top „jinnee" knapp 100,- DM höher ist 
als der von N.AES. Wenn Sie also le­

diglich die Möglichkeit suchen, Multi­
tasking zu betreiben, um Programme 
wie z.B. CAB mit PPP-Connect laufen 
zu lassen, dann sind Sie mit N.AES 
hervorragend bedient. Auch die Zu­
kunft scheint gesichert, denn neben 
einer wachsenden Anwenderbasis, die 
der Grundstein für eine Weiterentwick­
lung ist, partizipiert man an den Ent­
wicklungen in Bezug auf MiNT, die 
weltweit stattfinden. Und lassen Sie 
sich nicht durch die große Anzahl an 
mitgelieferten Tools erschrecken, denn 
diese liegen anderen Betriebssyste­
men in Wirklichkeit auch bei, nur wird 
nicht so viel darüber geredet.

Preis: 119,- DM
Bezugsquelle:
woller &  link GbR
Grunewaldstr. 9
10823 Berlin
Tel. (0 30) 21 75 02 86
Fax (0 30) 21 75 02 88

Thomas Göttsch

Auf der ATARI-MESSE
02. - 03. Mai

J f

tm ;í5« 7«wmw «w sx «
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Es g ib t viele Gründe,
zu  uns zu  gehören:

0 eigene reine Pofo-Zeitschrift (Pofolnfo)
#  Mailbox mit der bestsortierten Pofo—Soft

#  Internetseite
#  Hotlinenummern für schnelle Hilfe
#  Hardwareservice für Umbauten, 

Reparaturen
#  Softwareentwicklung eigener Pofo—Soft

#  Ankauf und Verkauf von Hardware
#  Messepräsenz und Organisation
#  Dienstleistungen rund um den Pofo
#  verbilligter Einkauf von bis zu 10% bei 

—Permdata
—Stefan Kächele und vieles mehr ...

Infos anfordern bei:
Michael Treffert 

Brunhildenweg 12 
65779 Kelkheim 
Tel: 06195/64731

E-M ail: 106177,2214 CompuServe

Wir wissen nicht, was die 
anderen machen, aber 

wenn wir es wüßten, 
würden wir versuchen, 

es besser zu machen.

Es lohnt sich !



Ralf Schneider

Calamus 
Praxiskurs

Wie versprochen, geht es auch in dieser Ausgabe wie- 
der weiter mit den nützlichen und hilfreichen Tips und 

Tricks rund um das Thema Calamus SL.
I CfiLWnuS Uutei Opt ionen Fenster

2L. A

S chließlich hat es einen so im­
mensen Funktionsumfang, daß 
das Erweitern des eigenen 

Wissensstandes nicht immer ganz 
leichtfällt.

In dieser Ausgabe soll ihnen unter an­
derem gezeigt werden, wie Sie mit Ca­
lamus Texte gestalten können, die um 
bestimmte Objekte herumfließen. In 
diesem Teil wird sich heraussteilen, 
daß man zum effektiven Arbeiten mit 
Calamus entweder auf externe Soft­
ware angewiesen Ist oder entspre­
chende Module nachkaufen oder 
nachladen muß.

Da viele unserer Leser aus dem Cala- 
mus-Low-Cost-Bereich stammen, da 
sie das Programm noch zu einer Zeit 
erwarben, als es zu „Schleuderprei­
sen" vertrieben wurde, wollen wir un­
sererseits auf die günstigsten Varian­
ten setzen.

Ihnen wird beim Arbeiten mit Cala­
mus sicherlich schon aufgefallen sein, 
daß Calamus einen Fliestext um eine 
Grafik herum nur dann kreieren kann, 
wenn der Text um eine Vektorzeich­
nung fließen soll. Bei Pixelbildern ist 
Calamus am Ende seines Lateins, 
was nur zu verständlich ist. Bei Vek­
torgrafiken liegen eindeutige Informa­
tionen über die Grenzen einer Grafik 
vor, während dies bei Pixelgrafiken 
nicht zwangsläufig der Fall ist.

In der Praxis kommt es aber sicher­
lich in den seltensten Fällen vor, daß 
der Text um eine Vektorzeichnung 
herumfließen soll, es sei denn, man 
bedient sich der Grundfiguren und 
Rahmen, die in Calamus enthalten 
sind. Es gilt also, Pixelgrafiken in 
Vektordaten zu konvertieren.

Im Grunde genommen muß eine Vek­
tor-Maske der jeweiligen Grafik ge­
schaffen werden. In unserem Beispiel

bedienen wir uns des kleinen, aber 
feinen Vektorisierungsprogramms Con- 
vector, welches mittlerweile für weni­
ger als 3 0 ,- DM erhältlich ist.

Dank des Einsatzes unseres Multitas­
king-Betriebssystems (N.AES 1.2) kön­
nen wir die Programme gleichzeitig 
laufen lassen, was ein lästiges Been­
den und Starten der Software erspart.

In unserem Praxisbeispiel soll eine 
Seite geschaffen werden, auf der sich 
die Grafik eines Handys befindet. Der 
Text soll nun um das Handy herum­
fließen.

Vorgehensweise:
Zu diesem Zwecke erstellen wir 
zunächst eine Kopie der Bitmap-Gra- 
fik. Diese ist zwar farbig, doch mit Hil­
fe der in der letzten Ausgabe vorge­
stellten Methode gelingt es uns, durch 
entsprechende Einstellungen der 
Kennlinien die Grafik überall dort, wo 
Pixel farbig vorliegen, zu schwärzen 
und gleichzeitig den Rest weiß beizu­
behalten. (Siehe Bild 1).

Diese schwarze Maske wird nun im 
IMG-Format exportiert und bei Convec- 
tor wieder eingeladen. Mit Hilfe von 
Convector ist es nun sehr einfach 
möglich, aus der rein schwarz-weißen 
Grafik eine Vektordatei zu kreieren, 
die wiederum im Calamus-Vektor-For- 
mat (.CVG) abgespeichert werden 
kann. (Siehe Bild 2)

Schließlich ziehen wir einen Vektorrah­
men auf, in den wir die selbst erstell­
te Vektorgrafik importieren. Es muß 
nun darauf geachtet werden, daß 
sowohl Pixel- als auch Vektorgrafik 
identisch sind. Die schwarze Pi­
xel-Maske wird im übrigen nicht mehr 
benötigt und kann nun gelöscht wer­
den.

Der Vektorrahmen wird nun dort pla­
ziert, wo später das Handy abgebildet 
werden soll. Schalten Sie nun inner­
halb Calamus auf die Eigenschaften 
für Textrahmen. Hier können Sie ein­
stellen, welchen Abstand der Text von 
der Grafik haben soll. Ist dies gesche­
hen, betätigen Sie den Button zum 
Aktivieren des Fließmodus. Achten Sie 
darauf, daß sowohl der anzupassen­
den Text- als auch der Vektorrahmen 
gleichzeitig aktiviert sind, da Calamus 
ansonsten eine Fehlermeldung aus­
gibt.
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CHAGALL Datei Bearbeiten Toolbox Opt

w e i c h e

Bild 1:
Geschwärzte Kopie der Handy-Grafik

Sie werden sehen, daß der Text 
wunschgemäß um die Grafik herum­
fließt. Nun können die den Vektorrah­
men durch den farbigen Pixelrahmen 
ersetzen.

Vorsorglich sollten Sie beim Ersetzen 
nicht die Vektorzeichnung löschen, 
sondern in das Clipboard kopieren, da 
es immer wieder zu kleineren Verän­
derungen kommen kann, bis die Seite 
perfektioniert werden konnte. Sollte 
ein Clipboard-Modul mit Speicherfunk­
tion vorliegen, empfiehlt es sich, die 
Vektorzeichnung sogar so zu spei­
chern, daß sich das entsprechende 
Modul die Position der Grafik merken 
kann.

Weiche Schatten mit 
Calamus
c:|   Dokunent »I. Seite- l ; fcjalg

weiche
Schatten

o

w e i c h e
Fl

S c h a t t e n
H-_ — ;   - ;.,aw»8 ^« 3 i3Bal

Wir sehen es immer häufiger, ob im 
Internet, in Zeitschriften oder bei mo­
dernen Werbebroschüren: Nahezu
überall tauchen unter Schriftzügen 
und Grafiken weiche Schatten auf. 
Unter weichen Schatten verstehe ich 
einen realistischen Schattenwurf, der 
nicht abrupt endet, sondern ins Helle 
ausläuft.

Auch als ATARI-Anwender sind Sie in

der Lage, relativ einfach solche wei­
chen Schatten zu erstellen, allerdings 
kostet dies noch ein wenig Mühe.

Zu diesem Zwecke benötigen Sie ent­
weder ein Retouche-Modul innerhalb 
von Calamus (was der einfachste Weg 
wäre) oder eine externe Grafikbearbei­
tungssoftware mit Spezialeffekten (in 
unserem Fall haben wir uns des Pro­
grammes Chagall bedient).

Wenn Sie einen Schatten für einen 
Text erstellen möchten, dann sind Sie 
leider auf ein Bridge- oder zumindest 
auf das Toolbox-Modul angewiesen, 
denn mit Hilfe dieser Module können 
Sie erst eine Rastergrafik aus der zu 
bearbeitenden Textpassage machen.

Aber achten Sie darauf, daß der Origi­
nal-Textrahmen erhalten bleibt.

Wie schon so häufig in unserem Kurs 
geschehen, müssen wir nun eine 
schwarze Maske aus der Kopie erstel­
len. Dann sollte diese Maske je nach 
Intensität des Schattens um ca. 40% 
-  60% aufgehellt werden. Hierzu kön­
nen Sie entweder die Grafiksoftware 
oder auch das Kennlinienmodul ver-

Für unser Beispiel bedienten wir 
uns des Klassikers "Chagall", um 
den Text aufzuhellen und dann zu 
verwischen.

wenden. Nach dem Aufhellen kommt 
die Grafiksoftware zum Zuge, denn 
hier wird der einfarbige, aufgehellte 
Schriftzug nun verwischt. Viele Bildbe­
arbeitungsprogramme verfügen mittler­
weile über entsprechende Funktionen. 
Sie müssen nun ein wenig herumpro­
bieren, bis Sie für sich selbst heraus­
gefunden haben, wie stark Sie die 
Grafik verwischen müssen, um einen 
authentischen Schatten zu erhalten. 

Wenn Sie das Optimum erreicht ha­
ben, speichern Sie die Grafik ab und 
laden diese wieder in Calamus ein.

Der Rest ist nun denkbar einfach. Sie 
legen den Schatten ein wenig versetzt 
unter den originalen Schriftzug und 
achten darauf, daß der Textrahmen 
über dem Grafikrahmen liegt. Fertig 
ist Ihr „weicher" Schatten.

Das soll es nun für diese Ausgabe ge­
wesen sein. Haben Sie auch interes­
sante Tips und Tricks rund um das 
Thema Calamus parat? Dann kontak­
tieren Sie uns doch (siehe Impres­
sum), damit wir Ihr Wissen an viele 
interessierte ATARI-Anwender weiterge­
ben können.

Bild 2:
Mit Hilfe von Convector können Pixelgrafiken in CVG gewandelt werden.
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Helge Bollinger

Frei kopierbar?

PD-Software unter 
der Lupe
Vielfach werden Computeruser mit Fachbegriffen konfron­
tiert, die vermeindlich als Indiz dafür gehalten werden, daß 
ein Programm frei verfügbar oder kostenlos ist. Aber wel­
che Programme sind wirklich "Freeware" und für welche 
hat man eine Zahlungspflich?

S ie wissen es selbst am be­
sten: Die Anzahl der kommer­
ziellen Programme auf dem 

ATARI-Markt ist in den vergangenen 
Jahren zurückgegangen, während man 
nach wie vor eine Vielzahl von frei 
zugänglichen Programmen via Maus- 
netz, Internet und der PD-Rubriken er­
hält.

Da diese Programme in der Regel 
auch nicht immer schwächer sind als 
das kommerzielle Pendant, heißt es 
für den ATARI-Anwender, sich umzu­
schauen, nach frei erhältlicher Soft­
ware Ausschau zu halten und sich 
diese dann zu besorgen.

Allerdings gibt es für diese Program­
me diverse Ausdrücke und Bezeich­
nungen, die für den unbedarften An­
wender vielleicht irritierend klingen, 
zumal dieser nicht immer weiß, ob er 
tatsächlich eine voll funktionsfähige 
Version oder nur eine Art Demo er­
hält. Der folgende Artikel soll ein we­
nig Licht ins Dunkle bringen.

Public Domain
Die wörtliche Übersetzung für diesen 
Begriff ist „öffentliches Eigentum", 
was aber nicht immer als solches zu 
verstehen ist, und daher kommt es 
hier immer wieder zu Mißverständnis­
sen. Unter Public Domain im eigentli­
chen Sinne versteht man, daß der 
Programmierer jegliche Rechte an sei­
ner Software aufgegeben hat und je ­
der Anwender nun alles mit dem Pro­
gramm anfangen kann, was er will: es 
kopieren, weitergeben, modifizieren 
usw.

Da diese Art der Public-Domain-Soft- 
ware aber in den vergangenen Jahren 
mißbraucht wurde, haben die Pro­
grammierer dazugelernt und die Art 
des Public Domain eingeschränkt.

Häufig liegen den einzelnen Program­
men nun ausführliche Texte bei, mit­
tels derer eingeschränkt wird, in wel­
cher Form das Programm weitergege­
ben oder modifiziert werden darf.

Aus dem Überbegriff des Public Do­
main haben sich wiederum einige 
Splitterbezeichnugen wie Freeware, 
Löhnware oder Shareware gebildet.

Shareware

StarCall z.B. macht auf klassischem Wege 
darauf aufmerksam, daß eine 
Registrierung durchaus angebracht wäre.

Die Shareware-Software ist häufig 
ebensowenig Public Domain wie ein 
kommerzielles Programm. Das heißt, 
daß dem Anwender mit einem Share­
ware-Programm in der Regel ein ein­
geschränktes Programm zur Verfü­
gung steht, das lediglich zum Testen 
dient. Folglich muß eine voll funkti­
onsfähige Version beim Programmau­
tor bestellt werden, indem man sich 
bei diesem registrieren läßt. Der

große Unterschied zum kommerziellen 
Programm besteht nun aber darin, 
daß Shareware in der Regel sehr 
preiswert ist, weil der Programmierer 
von dem Erlös 100% erhält, während 
er als Programmierer eines Firmenpro­
duktes nur prozentuale Anteile be­
kommt. Außerdem kann der Verkaufs­
preis für diese Software so niedrig an­
gesetzt werden, weil in der Regel 
auch keine Kosten für Werbekampag­
nen usw. anfallen.

Eines der beliebtesten Freeware- 
Programme der letzten Jahre:
CAB (Internetsoftware) in der Version 1.5

Allerdings gibt es vielfach nur wenige 
(gleichwohl auf welchem System), die 
sich als Shareware durchsetzen konn­
ten. Häufig kann der Kunde sich nicht 
mit dem Gedanken anfreunden, für ei­
ne Software, die in der Regel mit eini­
gen Einschränkungen alles kann, was 
er benötigt, nochmals Geld zu bezah­
len. Ein weiterer Grund hierfür besteht 
darin, daß der Käufer sich häufig 
scheut, den Kontakt mit einem Privat­
anbieter aufzunehmen, weil er nicht 
weiß, inwiefern dieser haftbar ge­
macht werden kann.

Freeware
Diese Art Software tritt eigentlich in 
die Fußstapfen der Urbegriffes Public 
Domain, denn Programme, die Free­
ware sind, können zu nichtkommer­
ziellen Zwecken jederzeit weitergege­
ben werden und sind in keiner Weise 
eingeschränkt.

Lediglich der Verkauf oberhalb eines 
Betrages von beispielsweise rund 10,- 
DM, was als Grenze für eine Kosten­
aufwandsentschädigung gesehen wird, 
wird seitens der Programmierer häufig 
untersagt. In diesem Bereich gibt es 
viele Programme, die in allerlei Hände 
gefallen sind und tausendfach genutzt 
werden. Ein Beispiel hierfür dürfte
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dank der Etablierung von Mailboxen 
sowie dem Mausnetz und dem Inter­
net für viele Leute frei zugänglich ist. 
Aber dennoch hält der FALKE-Verlag 
seine Serie für alle diejenigen auf­
recht, die keinen Zugang ins Internet 
haben. Wer also daran interessiert ist, 
seine Software über dieser Serie, die 
monatlich von vielen tausend ATARIa- 
nern verfolgt wird, anzubieten und pu­
blik zu machen, der kann sein Pro­
gramm direkt an den Verlag senden. 
Weitere Bedingungen hierzu sind in­
nerhalb der PD-Rubrik vermerkt.

Darüber hinaus gibt es verschiedene 
Wege der Verbreitung. Man kann die 
eigene Software in diversen Mausbo­
xen direkt ablegen oder auf einer ei­
genen Homepage in Internet anbieten. 
Auf jeden Fall sollte man aber stets 
versuchen, das eigene Programm so 
flächendeckend wie möglich zu vertei­
len, denn je mehr Anwender es ver­
wenden, desto größer wird die Anzahl 
der Registrierungen, was folglich eine 
solide Basis für notwendige Weiterent­
wicklungen schaffen wird.

Helge Bollinger
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„Sting" von Peter Rottengatter sein, 
mit Hilfe dessen man sich bei Inter­
net-Providern einloggen kann.

Griftware
Dies ist ebenfalls eine interessante 
Form der Public-Domain-Software. Der 
Programmierer gibt das jeweilige Pro­
gramm grundsätzlich frei, appelliert al­
lerdings an das Gewissen derjenigen, 
die die Software mehr oder weniger 
regelmäßig einsetzen, dem Program­
mierer eine Kleinigkeit nach Wahl zu­
kommen zu lassen.

Registrierungen
Viele Programmierer fordern die An­
wender auch auf, sich registrieren zu 
lassen. Sollten Sie eine Software tat­
sächlich häufiger nutzen, so ist es zu 
empfehlen, daß Sie der Forderung 
auch wirklich nachkommen, denn nur 
dann, wenn der Programmierer sieht, 
daß seine Software in Gebrauch ist, 
entwickelt er die Motivation, konstant 
weiterzuentwickeln. Bei Shareware hat 
dies auch den Vorteil, daß der Pro­
grammierer, der in der Regel nicht 
wirbt, alle Kunden direkt über Neue­

rungen und Updates benachrichtigen 
kann.

Kontakte und Bestellungen
Nahezu jedem Programm der oben 
genannten Gattungen liegt eine Text­
datei bei, die über den Status der 
Software informiert. Bei Shareware- 
Produkten findet man mit Sicherheit 
die Anschrift des Autors sowie dessen 
Zahlungsbedingungen. Es ist in der 
Regel ebenso zu verfahren wie bei 
Bestellungen im kommerziellen Be­
reich. Und wenn Sie sich einmal nicht 
sicher sind, ob das Programm über­
haupt noch entwickelt wird, dann 
scheuen Sie sich nicht, die Rufnum­
mer über die Auskunft herauszufinden 
und den jeweiligen Autor einfach ein­
mal anzurufen. Bei dieser Gelegenheit 
können Sie mit Sicherheit auch die 
eine oder andere Anregung und Frage 
loswerden.

Verbreitung eigener 
Programme
PD-Serien sind fast gänzlich ausge­
storben, da entsprechende Software

Emulation in Perfektion:

Der ATARI auf dem PC (Wln95)

Der STemulator ist die perfkete ATARI-Emu- 
lation auf einem W indows'95 PC. Er basiert 
auf einem originalen ATARI-TOS 2.06 und 
wird auf einer CD-ROM geliefert. Die Instal­
lation ist denkbar einfach und nach wenigen 
Sekunden abgeschlossen.
Anschießend haben Sie die Möglichkeit, 
ATARI-Programme komfortabel in einem 
Programmfenster oder im Fuüscreen-Modus 
auf dem PC laufen zu lassen.
Damit werden Sie mobil, denn ab sofort kön­
nen ATARI-Software portabel auf einem No­
tebook betreiben. Dabei wird Sie die atem ­
beraubende Geschw indigket begeistern, 
denn schon auf einem P133 erreichen Sie ei­
ne Geschwindigkeit jenseits des ATARI-TT.

Features:
- beliebige Auflösung bis 256 Farben
- bis zu 14 MB RAM-Speicher
- voller Zugriff auf Festplatten- und CD- 

Laufwerke - LW -Contalner möglich
- Unterstützung der Ports für Drucker, 

Modem, Maus und Joysticks
- 5 verschiedene Kompatibilhätsmode
- Support langer Dateinamen

BRANDNEU!
Der STemulator ist nun auch innerhalb der 
ATARI-Software multitaskingfähig, denn auf 
Wunsch erhalten Sie eine angepaßte Versi­
on des Multitasking-Systems N.AES inkl. mo­
dernem Desktop Thing Damit können Sie 
gleichzeitig mehrere ATARI-Programme star­
ten und über einen zeitgemäßen Desktop 
verfügen. Das ist ATARI-Feeling der 90er 
Jahre pur!

Preis STemulator pro 1.2:69,- DM 
Preis STemulator inkl. Multitasking: 119,- DM 
Preis STemulator Update von 1.0 oder 1.2 
auf das Multitasking: 59,- DM inkl. Versand. 
Versand: Vorkasse: 7,- DM, Nachmahme:
15,- DM, Ausland (nur Vorkasse): 15,- DM

FALKE Verlag - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Tel. (04 31) 27 365 - Fax (04 31) 27 368 

Internet: http://www.atari.de/falkeverlag (hier erhalten Sie auch kostenlose STem-Updates)
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LaceScan 3.5

LaceScan ist ein Ersatz fü r das Pro­
gramm Overscan von Karsten Isa- 
kovic.Es basiert auf der Overscan 
Grafikerweiterung, die eine deutli­
che Vergrößerung der sichtbaren 
Bildschirmauflösung ermöglicht. 
Desweiteren unterstützt LaceScan 
auch virtuelle Screens, von denen 
immer nur ein Teil au f dem Bild­
schirm sichtbar ist. Durch eine ein­
gebaute Emulation kann man auch 
auf dem Monochrom-Monitor die 
Farbauflösungen betreiben -  gen­
auso wie die Monochromen auf 
dem Farbmonitor. Es ist z.B. mög- 
lieh, den TT-High Modus m it 
1 2 8 0 *9 6 0  Pixel auf einem Farb­
monitor zu emulieren, wo dann m it 
der Hardwareerweiterung 
8 3 2 *5 6 0  Pixel auf einmal zu se­
hen sind. In den restlichen Teil des 
Bildschirms kann man scrollen, in­
dem man m it der Maus den Bild­
schirmrand berührt oder Komman- 
dotasten-Kombinationen betätigt. 
Die Hardwareerweiterung funktio ­
niert nur auf einem ST/MegaST, 
nicht auf STE/TT/Falcon. Es liegen 
eine ausführliche Einbauanleitung 
und ein Schaltplan bei. Die ganze 
Schaltung besteht nur aus zwei 
ICs. LaceScan holt aus einer alten 
Idee noch mal alles heraus und 
bietet m it seinen Farb- und Mo- 
no-Emulationen interessante Kon­
zepte. M it Hilfe von VDIFont kann 
man aus der größeren Auflösung 
noch mehr herausholen. Gerade 
bei Multitasking-Systemen macht 
es sich sehr positiv bemerkbar, 
wenn man endlich mehrere Fen­
ste rg le ichze itigsehen kann.

VDIFont
Dieses Programm ersetzt den nor­
malen Systemfont des ATARI durch 
einen beliebigen GDOS Font. Hier 
durch hat man auch unter Single 
TOS die selben Möglichkeiten wie 
unter MultiTOS. Bei Benutzung ei­
nes kleineren Font werden die Fen­
ster und Dialoge z.B. automatisch

kleiner gezeichnet. Allerdings kom­
men m eist nur moderne Program­
me m it einem sehr viel kleineren 
Systemfont zurecht. Es liegen meh­
rere Fonts in verschieden Größen 
bei, m it denen die meisten Pro­
gramme gut harmonieren. Die Idee 
dieses Programmes stam m t von 
Harald Sommerfeldt, dieses Pro­
gramm wurde allerdings kom plett 
neu programmiert und trägt den 
gleichen Namen.

HDPatch+AHDI 6061
HDPatch ist das Original Pro­
gramm von ATARI, um den ATARI 
Festplatten-Treiber AHDI zu konfi­
gurieren. Wer ihn denn noch be­
nutzt... Dazu auch den neusten AH­
DI, der von von Soundpool ge- 
patcht wurde.

Agenda

Agenda ist ein grafischer Kalen­
der-Designer, der als Programm 
oder als Accessory laufen kann. 
Für jeden Tag kann man 4 Ereignis­
se und ein Icon eintragen. Es lie­
gen schon viele Icons bei und wei­
tere können m it einem Hilfspro­
gramm aus Degas-Bildern gewon­
nen werden. Es können auch län­
gere Ereignisse, wie beispielsweise 
Ferien, eingetragen und m it einem 
Namen versehen werden. M it Hilfe 
eines weiteren beiliegenden Pro­
grammes kann man den Kalender 
auf mehrere Arten ausdrucken. Die 
Programme laufen nur in ST High.

Atoric 0.4

47870 BYTES FREE

Dies ist ein Oric-1 bzw. Oric-At- 
mos-Emulator. Dieser Rechner war 
M itte der Achtziger in England sehr 
verbreitet und bot damals auch im­
merhin schon 64  KB RAM. Atoric 
em uliert einen Oric m it 64 KB 
RAM, Soundchip (der gleiche wie 
im ATARI) und einer Auflösung von 
2 2 0 *2 2 4  Pixel in 8 Farben. Er ist

allerdings nicht der schnellste und 
erreicht auf einem 8 MHz ST nur et­
wa 12% der Original-Geschwindig­
keit. Aber es ist doch immer wieder 
nett, in Nostalgie zu schwärmen.

Cla ist ein elektronisches CAD Sy­
stem fü r den ATARI, m it dessen Hil­
fe man elektronische Schaltungen 
auf dem Bildschirm entwickeln 
kann. Cla unterstützt mehrere Level 
der Konstruktion, so daß man ei­
nen FlipFlop aus seinen internen 
Einzelteilen konstruiert und diesen 
dann in einer anderen Schaltung 
weiter benutzen kann. Cla bietet Bi­
bliotheken, GDOS Ausdruck, Simu­
lation der Schaltungen, Auto Rou­
ting  und noch vieles mehr.

CLA-FSMedit 1.02
Diese Programm erlaubt das grafi­
sche Design von Finite State Machi­
nes, um diese dann in einen 
p 2 2 v l0  programmierbaren Logic 
Array Chip zu brennen. Es arbeitet 
m it dem Programm CLA v3 zusam­
men und unterstützt die Ausgabe­
formate PASSM, PALASM2, und 
VHDL.

Connexion
Connexion ist ein GEM Frontend für 
pppd. Es s tarte t pppd und zeigt die 
Zeit an, die man Online ist. Zum Be­
trieb ist eine lauffähige MiNT/MiNT- 
ne t/pppd Installation nötig.

PicDesk 2.0
PicDesk ist ein Programm aus 
Frankreich, m it dem man den Desk- 
top-Hintergrund durch beliebige 
Muster oder Bilder ersetzen kann. 
Die Steuerung erfolgt über ein kom­
fortables CPX Modul. Desweiteren 
liegt dem Paket ein CPX zur Steue­
rung des Falcon Grafikchips bei, m it 
dem man höhere Auflösungen reali­
sieren kann.

Taskbar
Taskbar ist eine W indows-95-arti- 
ge Taskbar fü r Mint/N.AES. Sie hat

gegenüber anderen Programmen 
gleichen Typs den Vorteil, daß sie 
nur ca. 2 -3%  CPU Zeit und 30 KB 
Speicher braucht. Bei anderen 
können es schon bis zu 30% und 
100 KB sein. Trotzdem bietet sie 
alles, was eine Taskbar können 
muß. Konfigurierbarkeit über das 
Fontprotokoll und Starten von Pro­
grammen über einen AV Server. 
M it Unterstützung von Start me up 
bietet sie auch einen Startbutton.

Virtual Desktops
V-Desk realisiert unter N.AES virtu­
elle Desktops. Man kann damit 
m it Hilfe von Buttons zwischen be­
liebigen Desktop Layouts hin- und 
herschalten. Dies geschieht, in­
dem mehrere Applikationen auto­
matisch ein- oder ausgeblendet 
werden.

PnP on TOS 0.5
PnP ist ein kleines Programm, das 
PnP ISA Karten initia lisiert, die in 
einem m it ISA Bus versehenden 
ATARI Clon eingebaut sind. Dies ist 
zur Zeit z.B. der Hades, es arbeitet 
aber m it allen Rechnern, die die 
gleiche Adreßlage haben, zusam­
men. PnP stellt keine Treiber zur 
Verfügung, sondern in itia lis iert die 
Karten nur.

Sndpatch 0.6
Sndpatch ist die erste Version ei­
ner Soundkarten-Ansteuerung für 
Soundkarten am ISA Bus des Ha­
des. Es wird versucht, die Steue­
rung auf Basis der vom Falcon her 
bekannten Xbios-Befehle zu reali­
sieren. Zur Zeit funktionieren aber 
nur die Lautstärkenkontrolle und 
die Interruptprogrammierung.

Mixer
Mixer ist ein Mixer für PC Sound­
karten auf dem Hades, es bietet 
die Steuerung von der Lautstärke 
von Mikrophon, Lautsprecher, CD, 
Line In und Line Out an. Es benö­
tig t Sndpatch zum Funktionieren.

|l6 9 j

GCCShell 2.14
Die GCC Shell ist eine Entwick­
lungsumgebung fü r den GNU-C 
Compiler aus Frankreich. Die Shell 
ist sehr mächtig, da aber keine 
deutsche oder englische Anleitung 
beiliegt, muß man etwas experi­
mentieren, um alle Features zu 
entdecken. Die Shell hat eine ein­
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gebaute Grept-Textsuchfunktion, 
unterstützt Drag&Drop und Ausga­
beumleitung. Alle fü r den GNU 
Compiler wichtigen Einstellungen 
können in der Shell vorgenommen 
werden.

CPXe 1.02
Dies sind ein paar CPXe fü r das al­
ternative Kontrollfeld Cops. Eines 
zum Konfigurieren von BubbleGEM 
und ein paar Jux CPXe wie eine Di­
gital Uhr, die bekannten Xeyes, ei­
ne drehende Galaxis und ein klei­
nes Haustier fü r den ATARI. Für die 
Programmierer liegen die Sourcen 
der CPXe bei und können als Vorla­
ge fü r eigene Kreationen dienen.

1170 I
w ri
Desktracker

Desktracker Ist ein GEM MOD File­
player fü r alle ATARIs, der als Pro

gramm oder Accessory läuft. Auf 
einem ATARI ohne DMA Sound 
nutzt er den vorhanden Sound­
chip, um die MODs abzuspielen. Er 
en thält eine Oscllloscope- und 
Spectrum-Ansicht des Sounds und 
läßt sich wie ein CD-Player bedie­
nen. Playlisten werden unterstützt 
und können auch Im Random Mo­
dus abgespielt werden.

GfaShell
Dies ist eine Shell fü r das GFA 
EWS, die etwas kom fortabler als 
die Originale Ist. Alle fü r die Compi­
lierung wichtigen Optionen können 
in GEM Dialogen gesetzt werden. 
Der Aufruf von Edltor/Compi- 
ler/L lnker und Resource Editor ist 
m it einem einfachen Mausklick 
möglich. Die Funktionstasten kön­
nen m it beliebigen Programmen 
belegt werden. Desweiteren 
gehört zu dem Programm ein 
Cross Referenz Utility, m it dem 
man sich alle Funktionen/Proce- 
duren und Variablen eines GFA-Ba- 
sic-Source referenzieren lassen 
kann. Der Source muß nicht erst 
als ASCII-File abgespeichert wer­
den, deshalb kann dieses Tool 
auch m it PSAVE geschützte Files

w ieder ed itie rbar machen.

Switch
Switch dient dazu, eine Relaiskar­
te  von Conrad Elektonik anzusteu­
ern, diese Karte bietet 8 schaltba­
re Kanäle, die auch 220 Volt schal­
ten können. Switch bietet eine 
kom fortable Zeitsteuerung m it bis 
zu 256 Schaltzeiten.

Updates
CBHD 5.02 (Disk 81)
Hierbei handelt es sich um die ak­
tuelle Version des Festplattentrei­
bers CBHD für ATARI ST/TT/Falcon 
und MagicMac. Er zeichnet sich 
durch eine hohe Arbeitsgeschwin­
digkeit und einen großen Funkti­
onsumfang aus. Es wurden Fehler

im Makefile des SCSI.RAM Moduls 
beseitigt, und je tz t werden auch 
die Medienwechsel In allen Wech­
sellaufwerken erkannt.

CAT 4.03 alpha (Disk 66)
Dies ist je tz t die neuste Version 
des Mausnet-Tauschprogramms. 
Es wurde je tz t kom plett in PureC 
umgeschrieben und ist -  wie 
schon mal gesagt -  je tz t als Free­
ware erhältlich. Neben den Bina- 
ries sind je tz t auch die Sourcen 
frei erhältlich. Diese sind aller­
dings nicht auf dieser Diskette ent­
halten. In dieser Version wurden 
w ieder viele kleinere Fehler besei­
tigt, die sicherlich auch teilweise 
dadurch bedingt waren, daß von 
Megamax Modula 2 zu PureC ge­
wechselt wurde. Es liegt auch die 
neue Catputz Version bei.

DIREKT-VERSAND
Der K ostenbeitrag fü r eine D iskette 
beträgt DM 10,-

Hinzu kom m en Versandkosten in 
Höhe von DM 5 ,- (Ausland DM 1 5 , - /  
nur bar oder EC-Scheck)

Der Versand kann ausschließlich 
gegen Nachnahm e oder 
Vorauskasse erfolgen.

FALKE Verlag
"PD-Versand"
Moorblöcken 17
24149 Kiel
Tel. (04 31) 27 36-5
Fax (04 31) 27 36-8
Email: falkeverlag@atari.de

Schnell, bequem und zuverlässig, das ST-Abo!
Standard-Abos:
- Ein Standard-Abo für ein Jahr kostet 98,- DM, d.h. Sie erhalten ein Heft gratis!
- Ein Abo inklusive der monatlich erscheinenden Spezial-Disk kostet nur 148,- DM, d.h. Sie erhalten 

ein Heft und 6 Disketten gratis! 

Genießen Sie die Vorzüge eines Abonnements, denn Sie erhalten das Heft Monat für Monat 
versandkostenfrei in Ihrem Briefkasten und obendrein auch ein Heft pro Jahr gratis!

Abo-Modus (bitte ankreuzen):
C Ich möchte ein Standard-Abo (11 Hefte/Jahr) 
□  Ich möchte ein Abo inkl. Monats-Disk (-"-/-"-)

Empfänger

FALKE Verlag 

Moorblöcken 17

Bitte senden Sie m it die ST-Computer & ATARI-Inside zum nächstmöglichen Zeitpunkt fü r den Zeitraum eines 
Jahres. Das Abonnem ent verlängert sich nur dann um ein Jahr, wenn ich nicht bis spätestens 6 Wochen vor 
Ab lauf des Bezugszeltraumes schriftlich beim Velag kündige. Ich bestätige dies durch meine Unterschriften.

Geschenk- bzw. Lieferadresse:
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Straße /  Nr.

Land /  PLZ /  Ort

24149 Kiel DATUM

Unterschrift

G ewünschte Zahlungsweise b itte  ankreuzen: 
Bequem u. bargeld los durch Bankeinzug

Beauftragtes Institut

Verrechnungsscheck über D M  lieg t bei

Vorauskasse per Überw eisung

FALKE Verlag:
SPK Plön (BLZ 210 515 80) Nr. 3000 1895

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb 6 Tagen bei FALKE 
Verlag, M oorblöcken 17, 24149 Kiel, w iderrufen.
Zur W ahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung 
des  W id e rru fs . Ich b e s tä t ig e  d ie  K e n n tn isn a h m e  du rch  m e ine  
zw eite  Unterschrift.

2. Unterschrift

ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 3 /98 65

mailto:falkeverlag@atari.de


V O R S C H A U  2 7 .3 .9 8
In der nächsten Ausgabe lesen Sie u.a.

papyrus 6 & Texel 2 '
Wir hoffen darauf, rechtzeitig vor 
Redaktionsschluß eine Testversi­
on des bekannten ATARI-Textver- 
arbeitungsprogrammes papyrus 
zu erhalten, das in der Version 6 
auch über den HTML-Export zur 
Erstellung von Internet-Seiten ver­
fügen soll.
Außerdem erscheint der zweite 
Teil des Testberichtes zu Texel.

In portsoftware
Endlich ist es soweit: Software 
aus England und Frankreich wird 
in größerem Volumen nach 
Deutschland importiert. Darunter 
befinden sich namhafte Titel wie 
Digital-Homestudio, Apex-Alpha, 
Image-Copy und einiges mehr.
Mit Sicherheit wird der ATARI- 
Markt um wertvolle Software be­
reichert.

Nachträge
Leider mußten wir auf zwei Arti­
kel in dieser Ausgabe verzichten, 
die sich mit. dem Milan befassen: 
"Das Gesicht des Jahres" und die 
PCI-Bios-Spezifikationen.
Beide Beiträge konnten leider 
nicht rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt werden, so daß der Nach­
trag im Heft 4 /98  rechtzeitig zur 
ATARI-Messe erscheint. Wir bitten 
um Ihr Verständnis.

Und außerdem ...
... steht wieder viel auf dem Pro­
gramm: Neben weiteren Praxis­
kursen (Beginn der Serie rund um 
papyrus) werden wir neue Inter­
net-Software vorstellen, die auch 
unter Single-TOS läuft, einen Aus­
blick auf die große ATARI-Messe 
gewähren, schauen, welche neu­
en Lynx- und Jaguar-Entwicklun­
gen es gibt und vieles mehr.
Sie dürfen gespannt sein.

Die Ausgabe 4 /9 8  der ST-Computer & ATARI-Inside 
erscheint am 27. März 1998

Ihre Meinung ist erwünscht 
&

Fragen an die Redaktion
Liebe Leser,
als Redaktion der ST-Computer & ATARI-Inside sind wir 
stets bemüht, die Qualität dieser Fachzeitschrift so 
hoch wie möglich anzusetzen. Daher bitten wir Sie, uns 
Ihre Meinung bzw. Kritik zur jeweiligen Ausgabe schrift­
lich oder telefonisch zu übermitteln.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die Redaktion 
nur dienstags von 15.00 - 17.30 Uhr unter der Ruf­
nummer 0 4 3 1 / 27 365 Ihre Fragen beantworten kann. 
Außerdem nehmen wir Leserbriefe auch als e-mails 
unter st_inside@.gic.de entgegen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Externe Festplatte fü r A ta ri: 210MB, SCSI, komplett eingerichtet fü r nur 2 5 5 , -

Der Rennen LYNX II für nur 59,-
Spiel und Spaß für unterwegs und für zuhause: der 
LYNX mit Farbdisplay, 16—Bit Power, Stereo-Sound- 
Ausgang, umschaltbar für Rechts- und Linkshänder 
und für Batterie- und Netzbetrieb geeignet, ist immer 
eine gute Wahl, egal ob als Geschenk oder für das 
eigene Vergnügen. Bei der großen Auswahl an 
wechselbaren Spielen bleibt der LYNX immer eine 
Herausforderung. Herausfordern kann man auch 
seine Freunde, denn es lassen sich bis zu vier LYNX 
per ComLynx-Kabel zusammenschalten, um m it- und 
gegeneinander anzutreten.

f f

Falcon für nur 3333,- !!?
So könnte eine Werbung in einem Jahr aussehen und trotzdem würden z.B. 
Musiker immer noch einen guten Kauf dabei machen. Zum Glück sind die 
Zeiten (noch) besser und der Falcon ist z.Zt. unglaublich günstig zu bekommen. 
Seine Daten: etwa 4-m al höhere Geschwindigkeit im Vergleich zum ST, mit DD/ 
HD-Floppy, großer Speicher von bis zu 14MB, Audiobearbeitung in CD-Qualität 
und vieles mehr machen den Falcon zum idealen ST-Nachfolger. Wann steigen 
Sie auf ? Atari Falcon 0 3 0  mit 4MB RAM: DM 9 9 9 , —

K o m p le t t - S e t :
Atari Falcon, mit Festplatte, komplett eingebaut und fertig eingerichtet, dazu 

den Monitor SM 124 mit Adapter. Alles zusammen für
nu r DM 1199, -  (solange Vorrat reicht)

I

Schnäppchen

Bei einem Freundschaftspreis von nur DM 59,- kann 
man sicher nichts verkehrt machen; so günstig gibt's 
nichts Vergleichbares -  ga ran tie rt!

Spiele-Auswahl (in Klammer: Anzahl Spieler bzw. LYNX)
A.P.B.: Im Poizelauto auf Patrolie unterwegs (1) DM 49,-
Batman Returns: Batmans Abenteuer bestehen (1) DM 49,- 
Bill'S and Ted s: Adventure -  Finde die Prinzessin (L.2) DM 33,- 
Crystal Mines lh 150 Level -  ACHTUNG: macht süchtig! DM 33,- 
Dinolympics: Abenteuer und Irrgärten meistern (I) DM 49,- 
Gauntlet: Kampf gegen Schloßgespenster u.a. (1..4) DM 29,- 
Hydra: Mit dem Speedboat unterwegs auf einem Fluß(l) DM 49,— 
IshidO: Kniffeliges Brettspiel (1) DM 33,-
Joust: Verteidigung gegen angreifende Flieger (1..2) DM 49,- 
Klax: Fallende Steine sortieren -  immer schneller (1) DM 29,- 
Kung Food: Gemüse wird lebendig. Bändige es (1) DM 49,- 
Pac-Land: 3-Dimensionales Pac-Man (1) DM 6 6 . -
QIX: 256 Level -  Immer schwerer, nie dasselbe (I..2) DM 33,- 
Robo-Squash: 3-Dimensionales Squash-Spiel (1..2) DM 29,- 
Robotron 2084: Roboter wollen die Welt erobern (1) DM 49,- 
Scrapyard Dog: Hilf Deinem Hund -  er ist in Gefahr (1) DM 49,- 
S.T.U.N. Runner: Flug-Jagd durch unterirdische Tunnel(l) DM 49,- 
Super Skweek: Monster müssen angemalt werden (1..2)DM 29,- 
Tournament Cyberbalh 3-dFootbaii-sp ie i0-4) DM 4 9 - 
Turbo Sub: U-Boot Abenteuer mit vielen Gefahren (t.,2) DM 33,- 
Ultimate Chess Challenge: 2D/3D schach (t.,2) DM 4 9 - 

kXybotS: Allein durch eine 3D-Raumstation 0-2) DM 49,
Spielebeschreibungen ohne Gewähr

Monitor SM 124 129-
Ajax, HD-Floppycontr. 4 4 -
Coprozessor für Falcon 9 9 -
Maus für Atari 4 9 -
Optische Maus 6 9 -
Joystick für Atari 9,90
Festplatten für Atari:
210MB, SCSI, nackt 133-
210MB für Falcon, 2.5" 222-
1 GB, SCSI, nackt 299-
2 GB. SCSI, nackt 399-
A2 Tintendrucker BJ 330 666-
Trommel für SLM 605 166-
Laserdrucker, 12 S/min,(AS) 699,-
SLM 804 und SLM 605 zum
Ausschlachten 2 0 -
PC-Tastatur direkt am Atari:
Interface solo 79-
dto. mit PC-Tastatur 111-
CD-ROM 4-fach SCSI 166-
dto. im ext. Gehäuse 277-
Calamus 1.09 5 9 -
Book One 2 0 -
K-Spread 4 Tab.kalkulation 9 9 -
Studio Photo, Bildbearb. 88-
ATARI 260/520 ST 166,-
520 ST+ (1MB), engl. 166,-^

Ersatzteile
Ganz gleich ob Sie ein Netzteil, ein Laufwerk, eine 
größere Festplatte oder Kleinteile wie Lüfter, Gehäuse­
teile, ICs (Atari-Chips, GALs u.a.) oder Ersatzplatinen 
suchen, wir haben fast sämtliche Ersatzteile für Atari.

Scanner
Farb-Flachbett-Scanner DIN 
A4 für Atari TT und Falcon.

Auflösung bis 4800  DPI, 16Mio. 
Farben und Graustufen, Single- 

Pass ! Komplett mit 
Ansteuersoftware für ATARI.

DM 5 9 9 ,—

Für Ihren Portfolio: Steckbare Speichererweiterung incl. 2. Laufwerk (B). 
Damit erhalten Sie zusätzliche 256 KB RAM-Speicher,- es können maximal 2 
Speichererweiterungen an den Portfolio angesteckt werden, ergibt also 
384KB bzw. 640KB Hauptspeicher! - pro Stück nur DM 9 9 ,—

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich mit Ihrem DOS- 
oder ATARI-Rechner zum Datenaustausch 
verbinden läßt.

Den Portfolio gibt's nur bei uns -  
und zwar komplett im Set 
mit viel Zubehör.

Set—Preis: ab 299, — (s.Angebote rechts)

----------- ". /.ATARI
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i f l i i a i » mmmmmmm 
m m  m mm am mmm m ta » m 
am a m a  m mm a n  a  m m  
a  a  a  <99 a  s  a  a  a  ■  u t  
a  a  a  a  f l a m a  s  m a  a

■O

Das D ing, das m an ha t !

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote vor, 

die sparen helfen.

Portfolio und W indow s
Neue Software, um das RAM-Kartenlauf- 

werk direkt unter Windows 3.1 und 
Windows '95 ansprechen zu können.

Jetzt für nur 19,- bzw. 
für DM 7 0 -  incl. 64KB-RAM-Karte.

Der Tip des Monats läuft bis zum 31.03.1998

Speichererweiterungen
Rüsten Sie Ihren Rechner auf, solange es 
noch die speziellen Platinen und Speicher­
chips für Ihren Rechner gibt. Speicherauf­
rüstungen sind z.Zt. sehr preiswert und 
erweitern die Fähigkeiten Ihres Rechners 
erheblich.

4MB FAST-RAM für TT 144-
16MB FAST-RAM für TT 199-

AiX-TT FAST-RAM Karte für TT 144-
SIMMs bis 64MB; z.B. 32MB 222-

ST-Book auf 4MB 9 9 9 -

Stacy, steckbar, auf 2MB 199,—
dto. steckbar auf 4MB 277.-

Wahrscheinlich läßt sich auch Ihr Rechner 
preiswert aufrüsten. Bitte fragen Sie nach !

Portfolio -  Set A tari
Für Atari-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 

64K RAM-Karten, ein Netzteil und ein Seriell— 
Interface incl. Kabel und Software, um Ihren 

Atari (oder Ihren PC) mit dem Portfolio zu ver­
binden. So können Sie Daten via mitgeliefer­

tem Kabel zwischen Ihrem Computer und 
dem Portfolio austauschen.Dazu gibt's einige 

ausgesuchte Programme für den Portfolio.
Preis des Sets: nur DM 299,-

Portfolio -  Set PC
Für PC-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 64K 

RAM-Karten, ein Netzteil und ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 

Daten können so bequem via RAM-Karten 
vom Portfolio zum PC und anders herum 

übertragen werden. Dazu gibt's ein Adress- 
verwaltungsprogramm, eine Textverarbei­

tung, einen Terminplaner und eine Tabellen­
kalkulation für Ihren PC. Das Gute dabei: 

Diese Software entspricht genau den 
eingebauten Programmen des Portfolios. So 
können die Daten problemlos hin- und her 
getauscht werden, bei voller Kompatibilität. 

Preis des Sets: nur DM 333,-

Laserdrucker für DM 2 0 , -  ! Kein Druckfehler ! Atari SLM 605  u. 804  als Ersatzteillager O
Telefonzeiten: MO. -  FR. von 14 -18 Uhr 

Besuchszeiten: Bitte vereinbaren Sie zunächst einen Termin mit uns!

V

PENTAGON, vormals digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät: Achten Sie aut guten technischen Support und eine erreichbare Hotline. Es zahlt sich aus I
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Digital Audio 
& CD Recording

«iOMTl

AudioTracker T 95,50 DM
Acht-Spur Harddisk Recording Software 
für Atari Falcon. Mit Mischpult, Audio- 
Wave Editor und DSP-Effekten.

AudioMaster 195,50 DM
Das Mastering System für C-Lab und 
Atari Falcon. Non destructive Editing, 
umfangreiche Schnitt- und Cuelist- 
Funktionen.

CDRecorder 2 345,- DM
State of the Art CD-Recording Software 
für Atari ST/TT, Falcon und Hades. Brennt 
CD-ROMs, Redbook Audio CDs, Mixed- 
Mode, CD-Extra und Multisession CDs.

Zero-X 299,- DM
Das Tool für Musiker mit Sampler und 
Atari. Zerlegt Drumloops, loopt jeden 
Sound und überträgt die Samples per 
SCSI oder MIDI-Dump in den Sampler.

±. 1-* « ÿ.

Dynamite 299,- DM
Multi Dynamik Prozessor zum bearbeiten 
der Pegelspitzen und Lautstärken. DSP 
Software mit Kompressor, Limiter, 
Expander und Gate Funktion.

Analyser 299,- DM
Realtime FFT-Analyser zur optischen 
Kontrolle von Audiosignalen. Mit 
Terzband-, Singlefrequenz- und Sono­
grammdarstellung.

WaveMaster 195,50 DM
Audio-Wave Editor als Accessory oder 
standalone Programm zum Editieren von 
Audio Files (z.B. in Kombination mit 
Cubase Audio).

EQ 299,- DM
High Quality EQ zum exakten Wave- 
Shaping einer Stereoaufnahme. DSP 
Software mit Bandpass, Notch, High- und 
Lowshelf sowie Low Frequency Mode.

CD-Label Kit 80,- DM
Neato Professional Pak in Profi-Qualität - 
Artwork am Computer entwerfen, mit 
dem Tintenstrahl oder Laser-Drucker 
ausdrucken und dann auf die CD 
aufkleben. Mit CD-ROM für PC und Mac.

CD-Writer
Philips, Teac und Yamaha CD-Writer mit 
4x oder 2x Write-Speed. Auch Bundles 
mit CD-ROM und Redbook Audio CDDA 
Software für Atari, Macintosh und 
Windows.

Surround Encoder 
299,- DM

Realtime Surround Encoder Software für 
Vierkanal Mischungen (Kino-Ton). 
Faszinierende Kanaltrennung - ideal für 
Videovertonung!

SRC 44 345,- DM
Der Sample Rate Converter SRC 44 
konvertiert beliebige SPDIF Audio Daten 
in die Samplefrequenz 44.1 kHz. Mit 
optischen und koaxialen Ein- und 
Ausgängen.

ADAT Interface 690,- DM
Mit dem ADAT Interface werden alle 
ADAT Geräte in das Falcon 
Produktionssystem digital eingebunden. 
Mit optischen Ein- und Ausgang im ADAT- 
Format.

SPDIF Interface 345,- DM
Die digitale Verbindung zwischen Falcon 
und DAT-Recorder, CD-Player, Sampler 
oder Digital Mischpult. Mit optischen und 
koaxialen Ein- und Ausgängen.

MO 4 276,- DM
Die fehlenden vier MIDI Out-Ports für 
jeden Atari. 64 zusätzliche MIDI Kanäle! 
Mit M.ROS Treibern für Cubase u.a.

Analog 8 483,- DM
Analog 4 391 ,-DM
Das Analog 8/4 verschafft dem Falcon 
acht bzw. vier analoge Ausgänge. 
Linepegel, Frequenzgang 20Hz - 20kHz.

Digi-Switchboard 460,- DM
Schaltmatrix für SPDIF Signale mit vier Eingängen, zwei Ausgängen und Insertweg z.B. 
für den Sample Rate Converter. Mit optischen und koaxialen Ein- und Ausgängen.

Sync-Box Pro 460,- DM
Professioneller SMPTE und MTC 
Synchronizer und Generator mit Drop-Out 
Correction, TC-Refresher, MIDI-Merger 
und MTC zu SMPTE Wandler.

Sync-Box 230,- DM
Die Sync-Box wandelt MIDI Timecode in 
SMPTE/EBU. Damit können SMPTE 
gesteuerte Systeme (z.B. Notator SL) 
zum Computer synchronisiert werden.

CD Duplizierer und CD Drucker
Standalone CD Kopierer, CD Jukeboxen und CD Drucker (Farbe und s/w) für Ihre CD 
Kleinserie. Infos und Preise für CD Produkte und CD Kopierservice auf unserer Web Site:

http://www.soundpool.de eMail: info@soundpool.de

SouNdPool GmbH Postfach 1112 D-74373 Zaberfeld Tel. 07046-90215 Fax & BBS 07046-90315 Hotline Berlin: Tel. 030-351 025 36

http://www.soundpool.de
mailto:info@soundpool.de

